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Swepter wund dritter Theil
ver
Anleitung
jur gewifien

MACHINE,

den neuen YNenfchen aus dem alten

Metall des Sleifches heraus 3u bringen,

umu verfesen in das Retd) der ervigen Rube und
Sriede in Ehriftos durch Shriftum in unsy

und fie unss 7 1 . g
sufammen getragen L 7 n 8
von T V4 fhas

SJohann Geovge Wagnery \_

Cifensund Stahl-Sdhmidt aus Schmalkalden,

Siche/ ich babe den Schmidt gefchaffen/
ver in ein Roblfeuce blafee 3 Cfa, 54.
MNady dem SrundsTepts Vor Diff Bekannes
+ i feze Leib und Leben,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Dibliathek /rosdok/ppn1677742453/phys_0003

S Sl it o i



®

Universitéts
Bibliothek
Rostock

5 Bud Mof, 33, b, o,

D von feinem BVater und Mutter fogets

idy babe ibn nidt angefeben/ und bat
feine Brider nide ereandt / (nady dem

leifd) und Sectiverey) nod feineRin-

ev geadytet/ fondern haben deine Rede
bemabret/t_mb Die deinen Bund werden
bebalten, die werden Sacob deine Redys
te lebiren/ und den Sfract dein Gefes/ .
€ap. i, 6, SRatth. ro, Wer verlifi V-
ter/ Mutter/ Bruder und Sdiveffer
um metes Nabmens Willen / der
:Ivu'bs bunderefaltig wieder nebmen,
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BVorrede

Qieber Lefer,

(N8 midy ju diefem Sufammentrag diefer
29 neuen gedvuctren Schrifft verantaffet ife
\ Dicfes/ da§ man das YWehe/ Webe im
Gebet in ciner nahmbafiten Stadt uber midy
ausgeweinet/und in Unverftand ausgefhrieen haty
als ware id) cin: Friedens-Stolrer 7 der ihren
Berfammiungen wolte Sintrag thun / die man
in privatim nun ¢ine geraume Jeit. gealten hat.
Aber ich betes SOt ift mein Jeuge/ Tag und
Nadtrdag alle foldye (im eigenen Seift) Umlauf:
fevepen und Obrendiafereyen bald mogen cin Sne
De nehmen und aufhoren/ und dak cin jeder Shes
mann erfilich fein-eigen Haug fein bofes unreines
Hers/ famt Frau und Kinbern moge vereinigens
bevor und ehe cr andern was vorlehren und beten
will/ dann cin jedes Hauf/ ein jedes Hersift und
foll ¢cin Tempel GOttes fepn/ nach 2 Cor. am 6.,
0. 16. und diefes/ was mau nun tber 200, Jahre
ber in Der ‘Bibel und in grofien Kirchen gebhorets
cinmabl ausiben und thun/ was man noch hovet/
fo wouirden viele Lafterungen/ die man o obnellye
fadye undYeoth veraniaffet/ wegfalien/und fo lange
man nicht im: Nabmen FEfu ju ey und dreyens
nad) Matth. am 18. sufammen Fommet/ fo wird die
Unrube in diefer Stade immer groffer / und die
Menfihen nue fundiger gemacht mit aller Mifchs
mafcheren/Da unter hunderten nicht einer dieRofien
I 2 um
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sum Bau aberfdiagets und im eigenen Ceift ans
fangen tnd im eigenen Geift fich audy rwieder jers
ftreuen laffen/ wie i diefes -in Die 30, SFahre her
viclfaltig erfabren babe/ da Shwaters Schroar
tsee ausgebabren /7 aber $1ebes - Kinder gebahren
Licbes-Kinder aus. O es Foftet viel / ja e Fos
ftet Das ganke elgene Lebens o groey oder drey im
Q?abmen S&1u follen vecht einig werdens und bes
ftandig im Bande der Liebe und Sinigkeit verbleis
ben bif ans Cnde/ da find einem viel taufend ges
pacyte SectensSeifter auf dem Halfe und darhins
ter hev/ folche Ehen ju verbieten / und das Brodts
brechens daf doch die arme Slaubiaen mitDancks
fagung genicffen/ nach 1 Timoth. am 4/3. da fans
ge mabl ciner an/ febe Feufh und vein/ mit yooey
oder drenen und haite die Lebre Chrifti fo gemein/
wie ung GOrt allen die Sonne gemein gichets
SHepden und Ehriften 7 da werden die Vienen
fchwermen um ibn berum / und ju frecdhen in dey
Gemeines und in Gelagen/ da werden Diefe einis
ge Oerechten / unter denen viclen NRotten offens
babe.  Da fhrepen fies biers hier/ hier ift Ehris
ftus/ thun cinen aus ihren Bevfammiungen bins
aus/ in‘Bann : Vad)y Job. am 16, Wo man
nicht [ehret und betet auf ibre ftudirte gelernte vt
und Melodey.  Aber SOt feny DancE/ der ung
den Sieg durch Ehriftum in ung/ und fur ungs
und in allen denen gegeben bat (und nocly geben
1ird) die feine Sebote halten/ und feinen Lilien
thun/ und in ibm alleine vubhn,

j’sowr
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Bor-Reime
auf die Mifchmafiberey,

)‘\ein lfeber Freund / Bleibe in der Licbe/ if 7 und
W lieh / alles in dex Riebe das Befte feraug/ fo bleis
bet du inmer in GOtt. - Dean ohne GOt und
Chrifti Geift / wict du mit feinem Dinge einfl,  1ud
0 aidy der nicht in dir ift/ wirfi du i Ewigeit Fein
Chrift / 1o dicfer aber in vir ift/ gemif du ladhf / nad
bift ein Elycift / und liebeft alles was du licfi : Befiche
nur die gange Welt / didh/ und was GOt hat vorges
fleit/ dag lieat nodh in Mifhmafcherey / weif Feiner
nidyt/ wag SEfus feyy/ al8 der/ der trdat feine Libeven/
und liebt/ fols audy cin Tyvann fepn,  Der ift der red):
te Wunder» Mann 7 Fein Teuffel ihn beswingen Fan/und
ob 8 {chon GOtt (&fjet yu/ da§ er in Unrub/ fudht die
MRubh.  So if e8 doch Fein Wunder nidyt / daf in dem
Sinfiern Fommt dag Qicht. Dag fichft du/ wenn des
Sag anbridyt/ und da:ffit e8 weiter glanben nicht: Ehris
fius fam in dic Finfiernif/ von oben/ und vevlieh dad
Qidyt/ in und/ mo gar Eein Gicht im Stall/ in Ddfen
und Efel aligumalhl. Da (deidet ex im finfiern Leib/ die
Hure ab/ daf ex nur bleib/ und machte wieder_aut Das
IWeib/ daf GOtt vom Licht Hat abaefcherd, Daf nun
die weye find cin Leib. Ave/ und Exa find drey eind/
Goa und Adam find der Feing/ doch ift Chriffus mit als
len cind.  IWo er im duffern lebt alg Geift/ fo Hanak
die Ginfiernis am Creng.  Stitht ab/ und fieht audy
wieder auf/ wie Enody und Efliag nanf/ in Himmel
fube mit €hriftum auf.  Wer aber nod) den Jorn in ihm/
wnd ift auf Chrifium voller Grimm/ und [Afiert daf/ das
et (ol lichen / da find die drgfien Seelen blichen/ die

Movden fih und andere mit ; gebhen hingerpticks vor
fi o / 9¢hen b St
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Sdritt su Sdiritt / e Hle gus in die Unenh/ und
fommen fo lang nidit jur Nub /7 bif fie fiopffen den
Brunnen ju/ daraud afl Hurerey entfpringt/ daraus per
DOracy in Babel fingt,  Der obl avsfiehet wie ein
Camm/ doch bat vor Chrifio gar Fein Schaam / und
fyurt gern mit der alten Edylange/ im Sleifdy undGeift/
vaf einm wird bange. Dif Ehier iff voller Lafierungs
und nimme nidyt an die Befferung / bt Chrifius von dem
SHimmel bligt/ und Sanlum in ver Blindheit higt/ und
ihn mit feiner Cicb befikt / baf wird and) wiederfabren
bem / der in der it fo qar Fein Schaam / hat tber feis
ne Brider nidyt/ und (dffert it bif ing Gieridyt/ ja gar
bif in die HOT hinein/ da alle sornige Getfter feyn / und
Dleiben fo lang im Zhierveidh / ver alten Edlang die
Frumm und qleidy ;5 Efa. 22, Darinn ev leit viel taws
fend Todt / und voch nicht fivbt in diefer RNoth/ venm
diefer Wuem der frichet ntdyt/ drepmabl dif der HErr
SEfus fpricht.  Bif er dann wicd jutgfeaulich vein / im
Piubl durd) €hrifti Crenges Pein / bif-alies vothe Dyqs
hen- Blut vevsehrt ift/ famt der Slangen Brut.

Das Creuty ju Golgatlya / mag niemand von dem

Bofen/

€o ¢8 nidyt felbft in ung wivd aufaerich ecldfen/
War Chriftus taufendmahl / 3 Bethleiem geboly

ren,
Hnd nicht fo audy in div/ fo Oleibft du dody veslohe
Be,
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Cfa. 307 15,
Duech Stille feyn und Hoffens wiiebee ibe
fravck feyn/ aber ibr roolle niches (Oudeci
auf Lauffern wolle ibr (auffen,
$Hiifrg leben und Stifle feyny
Bringet Shriften febyr viel eins
Aber in die YWelt auslauffens
Folle YRovte cingufauffens
as verliehrt die Seiftes Tauffe.
Gelangen Sprecyen/
Gidy felbft vachens
Kft den Chriften grof Unglics
Ko Eebrt ev nicht bald in fich ein
Komme er weit/ weit/ weit yurick/
Davor muf man Straffe leidens
Rer verdirbt die edle Jeitens
€38 {ind lang die Crigteiten.

)
W4

X

Efug Chriftus , der Anfang
und dag Cnde aller Gefeser fein
felbft/ und aller Menfdyen 7 dev
bat ung ein Borbild im Amt Ded
Geiftes und des ‘Budftabens ges
faffen 7 daf wie follen nadyfolgen

feinen Fufftapffens faget fein treuer Knecht und

Apoftel Petrug 1Pete, 2/ 21, allen denen/ Pie mit

ung einen gleich webrten Glauben erfanget haben

in Oeredytigleit unfers GOttes und unfers LHey?

Tandes 3 Shrifti. Snade und Friede werde
eudy vermannigfaltiger in innerer Sranntnif

OOttes und JEfu unfers HEvrm, 1Pete, 2/ 16.

24 4 WBie
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LBie denn feine gottliche Keafft’ und alless was
sum gottlichen Leben und Oottfeligleit geboret/ges
fchmecEet -bat / duech die innere CrEanntuif vefr
Der uns Deruffen hat/ durch HervlichBeit und Tus
gend/ durch welche ung die aeoffefte und theuers
rchete Berbeiffungen gefehencEet find 7 auf daf
ihe durd) diefelbe gotttiche Natus theilhaffiig wiirs
Det/ wenn iby entfloben der in der ARl feens
den Berderbnif in pey Begierde Job. 1/, 12,
Debr. 2/ 11 Kb, 1/ 3, Cph. 4722, Und dars
um audy/ fo bringet alle Cmfigeit berben/ und
reichet dar in eurem Glauben Tapfferkeit/ in dep
Tapfferkeit aber Berftand / 1 Sob. 57 4. 1 Petr,
3/ 7. im Berftand abey Cnthaltung s in der Cnte
baltung aber ausharrende Gedult/ in der ‘Gies
dult aber innere SottesdienftlichEeit in der innern
OottesdienftlichPeit abep “Bruder:Freundfchaffts
in der Bruder - Freundfchafft aber Licbes 1 Petr,
2/ 17. denn tvenn diefe Stiicke bey euc find/und
uberfchroencelich find ; fo fiellen fieeuch nicht mif
fig/ noch unfruchtbar bay in Der inneven Crfents
nif unfers HGrrn GG Chrifti 7 bey welchem
denn diefe Stircke nicht find/ dey ift blind / und
fichet niche fern /s und hat vergeffen det Neinigung
feinervormabligen Simden s €fa. 59/ 10, 1 Kol
1/ 7. 2Petr. 2/ 22, defhalben ihr Brider/ fepd
Defto mebr emfig/ euren Deruff und Crrochlung
feft su machen. Denn wenn ihr diefe Dinge
thut 7 yoerdet ihr nimmermehy anfoffen. Denn
alfo wird eudy veichlich an Hand gegeben twerden
ber Cingang in dag emwige Konigreih) unfers
DHEren. und Heylandes JCfu Chiifti s Marth,
2529, -{Debt. 0/ 19,20, @Cﬁ‘
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Defhalben will iche nicht ‘auffee At faffens
euch immer diefer Dinge su evinnern / wicwobl
ibrs wiffet/ und in der gegentvartigen ARakrheit
befeftiget fepd/ Phil.s7 1. und ich achte ¢# billig
fepn/ fo lange ich in diefer Hitten binseuch durcly
Crinnerung ju ervwecken 2 Tim, 1/ 6, Al der
ich weif/ daf die Ablegung meiner Hutte ges
fdywind fepn werde/ wie mivs audh unfer HEve
GCfus Chriftus fund gethan.  Albier faget dee
licbe Apoftel/ daf thme dicfes/ daf ev bald ficrs
ben werde / Chriftus batte fund gethan.  Mie
fallet bicrbey eins daf unfere ordentliche ftudirte
Priefter und Kifter gar ju gerne die Offenbalys
rungen vor nichts adhten/ und diefe Seelon geys
ne haffens und fuchen bey allen Leuten verdachtig
gu machens die nicht mebr in die Kivche und ju
ihrem Abendmabl mit gehen wollen/ und vertries
ben fie auch wobl aus dem Lande hinaus/ wie dee
Pabft in Saltburg Furs gethan hat. Daf dies
fe cinfaltige Leute die Bilder-Soken nicht mebe
haben al8 cin Keichen deg ThierMenfthen wols
Ten anbeten / o hat man fie bey viel taufenden
aus dem Lande geteieben/ und fo wirds unss alg
wabren Separatiften auch wobl ergeben/ o wie
nidyt bald Buffe thun werden. Und das hat
mie der HErv offenbabret.  DVa ich einmalhlnach
meinem Soldaten-Leben 7 in meine Geburthss
Stade Schmalfalden veifetes und gedachte von
meinen fel. Bater/ Baltin LBagner/ und feinen
twepen Hammerwercfen nody etrwag ju exben/um
feine Bucher vor drucken yu laffens weil idy mie
Diefen Bevuff nun fo bin errweblet/ weil doch uns

s feve
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fere Haupt und Affeer:Pabfre dag Lebren in Cus
ropa verbothen haben offentlich auf der Gtraffen
und in Kirdyen/ wie Chriftus ju predigen; fo ate
beitete ich im Binter eine qute Stunde weit von
Gdymaltatdens auf der Todtenmwart genannt/ im
Hammer/ und hackete dag Cif etfiche Tage vom
Rad herunter/ und hatte hernady ein Kobl-Feuer
im Sammer/ da idh baid Falts bald den Dunft
von LWaffer-Kolm i Kopfi beFam / und mufte

in der Revir drey fBochen dumm und todt jus

bringen.  2Cenn des Nachts Feine Menfchen um
mich berum waren/ da war idy im Geift immey
in fehr weiten Tedern / allda es fehin temperirt
war/ und faben unfer svey das gange Pabitifche
Reich/ und dev bey mir war/ Daf war ein vers
ftocbener Profeflor in alle/ der mivs da ich in
Halle etliche Fabre in Quartier gelegen viel Cins
druct im Ceift gabe/ der niefe und fagte miv aly
Ies/ was/ und warum das Pabfrifehe NReich fo
lange dauren mifie/ weldhes idh aber nicht alles
public madhen darff im Druck/ o/ o ich Leus
te voeif/ Dic ¢s fabig und faffen fonnen, Gines
aber Ban und darff ich nicht verbalten nehmlich
er wicfe mir den alten Pabft in Rom auf einen

boben Stubl fikend /s und der Stubl batte viele
Bobe ciferne Spikens unten und oben/ und auf
Den Seiten.  Die dreyfache fpisige Kronen Ddie

bif an die WolcEen veicyten / die hatten in jedem

Theil eine Schrifft mit groffen Budbftaben / und

die Krone war fchwark und weif.  tinten ftunde

Das AWort/ in der untern Krone Caebolifety,

mitten Zueherifch/ und oben Reformit /fmm
ngte
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fagte Ddiefer Profeffor ; ®af waren die Drey
Haupt Keonen der el / und die fie aufhdtten
ware der GOtE der alle Menfchen in der alten
Natur befbuten mifte, Darum  hitte ey
Stubl fo fiharffe Spiten/ daf fich alles Fleifh
vot ihme furchten muftes bif der Geit Fommet/
und behevefehet das gantse Gedreich in altenMens
fhen, Hernacdh winde diefes Bid im Piubl
verbrennen miffen.  Oa fragte ich meinen Con-
forten : Bas denn ver Phuhl ware 2 Ob ev
gut / ober bofe ware ? Da fagte er ¢ S8 ware
vas Cnde alles Bofen / Daf das Bofe verehree
im Abgrund der Hollen/ und der Abgrund ware
gut. e habe goar diefes immer ncumfd)t ges
halten/ aber ¢sift miv eine grofje Thiar und das
volformmene Crfanntnif dadurdy im Seife und
Ginn gefallens dag ich nun gewif; bins dag Pabs
ﬂlf\l)t S)\ud) wird nicht lange mehr Daupen 7 und
wic Stroby im Feuer des Forng GOttes verbrens
nen mifien/ und die einfaltigen wabren Gereclys
ten/ und heilig- glaubigen werden das neue Srds
reid) ewiglicdhy in rubigen Defis uberFommen.
QDarum vermabne ich in Licbe alle ftille und treue
Ceelen 7 dagfie {ich ja Eeinen Menfchen imPelte
reich anvertrauen/ fondern 3u OOt/ in FCf
SBunden flichen/ Leidens und abfrerben lernen
Der AWelt und aller Sectiren 7 grofjen und Ficinen
leerﬁﬂ)ubﬁen/ und fich felbft guteNacht gebens
maig/ und rein/ beilig lebens lebendig in €heis
fto neu gebohren werdens im Beten s IWadyens
Leidens und Streiten bif ang Eude feft/ und ime
mer volifommencs, wesden / baﬁ man qemttffe;
®yifte
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Oeiftes in Chrifto SCHu rwird, und ablaffen von
Menfehen s die nur Athem in derNafen habenda
man nicd)t gewif weif / ob eg Ehriftens Hepdeny
oder Tiecfen find & fich su denen balten/ und
auf die fehen/ die in der Wabrheit wandeln, Da
Iefe man die dritte Cpiftel Sobannis, Da bat man
Pritfung genug alle Menfchen nebft ChriftiGies
boten/ su unterfcheiden, Doch muf man fie lice
ben / wie ¢in weifer Sdmelger dag finfrerer
fbwarge Metall im Feuer licbet, Daf Shyi
ftus alles fhmelten / bebyacken reinigen und ab-
treiben Ban/ und wird, Man muf §ich nue nicht
- berunreinigen/ wie Daniel mit deg Konigs-Speis
fe fich nicht gemein madite / weder in geiftlichers
nod) fleifchlicher Hureren, mit dem Affter~Pabfis
der in uns allen fo wob! fiset/ als sum BVorbifd
in der Stadt Rom. R JCfu mifien wiv gebeny
mit dem in ung lernen.  Da wobnet Chriftusy
und niche in hoben Thitemen / famt allen Lobn,
Knechten diefer IBelt / die nur die feute immep
unterm Amt des Buchftabens et Lebens ums
interefle wiflen gefangen bebalten wollen s und fo
lange fie fo bleiben wollen audy in alle Croigeit
nidbt beffer werden Bunen. g lefe man dag 23.
€ap. Matthidis das veredth fie allefamt / ohne
dlefes die nodh gedencen vedlich und treue jutvers
den auf diefer Srden,

Weidec die Jyeerde Chrifti/ s ench befobs
len ift/ und et wobl s/ nicye geswungeny
fondern willialich 5 micht um fchandlichen@es
winfts willen / ondern von_dyergensgrund,

Lhiche
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Lliche/ als die tibers Volck bereftben/fondern
werdet §iirbilde der dyeerdes 1 Petr./ 2,3
Cin wabrer Chrift muf immer wiliglidy fins
gen/ betens feiden/ dulden und wie einMetall fich
Durd) gute und=bofe Seifter ausgebabren (aft / in
Seuer und Waffer.  Denn alies Leidens frille
fepns GOt vor alles dancken / und glauben s in
ftetigem inncren Yerens - Gebet 7 diefeg bringet
uns die Offenbabrung S Chrifti in Leity Seel
und Geift/ fo/ daf wir alles mit Chrifto befis
gen und Gewalt haben Gbee alle: Feindes innere
und duffere/ und haben ju gebicten allen Sorn
und Licbes Geiftern / die unter uns find. DVie2
fes ift Bur die gange Machine, Und wir/ die
wir vollfommen gedencfen mit Ehrifto treue ju
erden/ oder §ind fhon treue 5 fo fan uns das
gange Reichy dev Hollen/ opne SOrtes Jeit und
Gtunde nidht fchadens fondern es muf ung/ und
ves HEren Lunder und Shre vielmehr befdys
dern 7 gur bodyften aottlichen Berherrlichungy
Preif und Ehre, - Und das Lands der Pabftioder
Kapfer/ der hriften verfolget/Dew wirds hier noch
in Diefer et genieffen muffen/ wie ¢8 Pontius
Pilatus, und alle ‘Baals - Pfaffen und vevbebree
Sdyrifftaelehrten nad) Ehrifti Creuigung genofe
fen baben bif diefe Stunde.  Undidy fage allhice -
im Nabhmen des HErra frep und feanct aus: fo
fang: Dex Menfch ¢r fen ein Kapfers Pabft/ Ke
nig/ Surfty Ordens-Prieftees oder Biiwrger) Baue
ev/ Shrifk/ und fo genannter Pietift/ ev halte fich
nun su ¢iner groffens oder Fleinen Religion 7 odee
ictens Dev Diefe avme Stillen im Lande verfols

o
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get/ ¢ fey nun mit Lovten/ oder That /7 und ¢r
nue {0 blind und dumm bin veemepnets aucl wohl
gar GOt einen Dienft daemit ju thun/ weil fie
eben nicht die auffern Ieichen der Secten mehr mig
3u treiben vonndthen haben / der wird fo lange nun
und nimmermebr nicht sur Rubhe fommen. Dag
man aber prediget untee dem Amit des Buchftas
beng wieder die falfchen und faulen TagesDiebes
und arge Frep: Seifter/ umlauffende Sudens und
Sdhwat-Chriftens die nue bin und her in die
Haufer fidy fhicichen 7 in cigenen Seift falfhe
DBerfammiungen halten/ die noch junge weibliche
Naturen gefangen nehmen /7 und folche hinden
nach mit ibnen gar i Tleife vollenden/ was fie
in folchen eigencn Geift mit Findifcher Krafft und
Unvermogen baben angefangen/ u, i, dag lobe
idy und hore es aerne,  Aber man muf auch der
Mann fepn 7 und in de facto gehens und thun
was man andere lehret/ undwarnet; fonft finds
Liagen s fagt Herr Spangenberay in feiner geveims
ten Poftille. - Dif ift der allevivgfte Betrug in
Der et/ Da man genaue und hodh lehrets predis
get/ finget/ fchwatet/ und gar betet/ weldyes eps
fchrecktichy ift/ und gar weinet darsu/ und dody im.
mer in Unwabrheit und Lhgen mwandelt.
€3 fagt cin theurer Mann G Ottes diefesIWort
aus Amfterdamy in feinem Biichlein/ drey Prin-
cipien genannt : Das ift ein graufames Thier qug
Dem Abgrund 7 Daf fo Hody und tieff fhwasen
%an von der himmlifchen Sophia, und doch nidyts
im Oeift und LBabrheit hat/ will er fagen : Ah?
POB OOt im Dimmel und in Himmeln erdbarmen
wodhr!
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modhte ! Daf fich foldhe verfebete Schroiser/els
che Die Leute nuv mit folhen Lhgenpredigen findiz
gen madyen/ wie der Geift im Sfaia am 20.Cap.
treulich beseuget hat,  Und ein andever Prophet
foget . Sie freffen die Shinden des Volcks/
und (ind begierig nach ibren Siindens hat der
fel. Lutherus verteutfhet.  Cin Chrift/ der auf
vem feparirten Creues - XWeg gehet und frehets
der muf AWaffer und Brodt mit SOLt effens und
Tag undNacht arbeiten / im Seift wiedern Nif
fteben/ und befommt nichts von groffen Lobn und
groffen Sofd 7 und darff Feinen folihen YBelt.
Seift einen Dreyer abborgen / und mug doch bleiz
ben.  Denn GOt ift fein ShHid und Lobn: Und
doch haffet man ihn/ und will ihn nicht feiden an
Feinem Ort'7 Das ift fein Lobn, - Abey alle diefer
die ung ins Gefangnif gefiihret/ und des Landes
verwiefen haben/ die werden wicder ins Gefange
nif; geflbret werdens fagt die Offenbahrung Fos
hannig : Denn Fein Tittel wird vom Sefels des
Sriftes FEfu Chrifti weafallen miffen 7 ¢s wird
alles in langen Cwigkeiten wahrhofftis exequi-
ret werden.  Und wer Ddiefes nicht glauben willy
der mags bleiben laffen.  Daf die halbgelehrte
und weifen diefer YLBelt immer mit vobter und
munterer frechen Stirn/ und geiftlofen Sefechrude
B¢ immer fhrepen : Chriftus/ Ehriftus ; ich bas
bes wiv baben Chriftum 3 bier s bier/ bier/ hoven
unfee Bers/ wir haben Eheiftumy u, f 1. der fies
be arme verworffene FEHus/ der wird fich wahrs
lich abelichy duec diefes groffe Alarm-Sefehren
nidyt mic Oewvalt in alten MadensSack hincin

199¢
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jagen und treiben laffen.  5cb fage 4. Ouentlein
Aemuth Ves  Oeiftes und dee Frepheit Sy
Keufchbeit und Reinbeit ICus AWeifbeit YSfuy
Olauben FEfw Liebe FCfus beiliger Siffer FE»
fur Wabrbeir FCHur Treue im Sebet S/ Sez
dilt big in Tod FEfu/ diefe/ im Wefen und Bes
fity Dap Leibs Seelr und Geift vollig und unfreaffe
lich fingiret ift/ ift yocit/ weit befjer und Million
taufend mabl vaver als alle Centner und Wagen
voll WeiGheit/ diefer LWelt Selehrfomeeit befihyreis
bet 1€or. 17 2. und das 3. Cap. O arme Ver+
nunfft in deinen elenden Gloffen und Sehlifjen !
Die du mit Der alten bunten guld# und filbernen
Gdlangen auf taufenderlen Avt und Leife mas
chefts mit Chriftos vordie/ dubift toll/ ja toll und
thoridyt bift du/ weil du den Felf deines Henls fo
gering achteft/ ob ware ev nur {o.ein. Chriftusy
‘wie du mepneft und glosfiveft.  Ja/ leideft du
mit £ ja bangejt du dich am Creus-Salgen ohne
Derunter fieigen/ bif du: todt bift/ und dein cigen
Gehen s Seben 7 Horens Fablen 7 Riechen und
Hdymecfen durd) die offene Wunden SCHu Chris
fti in Dir nicht meb Div felbft leben s fondern demy
dex vor Dich eben fo abgeftorben ift 7 dag du ihm
im Tode nun gleich werden folift/ den Keldh des
€reues mit ihm gleich trincfeft /. mit Geift und
Seuer in allem Leiden/ die OOLL Giber Dich bes
{ehlieflets wefentlich tautten (aftr und murreft ubep
nichts / und danceft noch 7 und achteft dich niche

waedig/ daf ev dein SEfus/ foldhe groffe Mihe

mit dir gehabt/ und nod hat/ und beilet taglicy,

frundlich alle Deine Ocbrechens und reiniget Dtcg

bi
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bif arig ©nde von aller Siinde und Untugend/
bif du volig in und durdy ibn wirft/ und nicht
wmebry wie Sobannes fagt/ fundigen Fanft. ®enn
wer aug SOt/ von oben ju/ und von innen Hees
aus 7 lauter und tein/ auszund duvchgebohren
ift 7 der Fan nicht mebr fundigen/ Job. 3.-und
150k, 3. Denn fanft du durd Chriftum vor
dich vollformmen voerden / oenn du nue 1illft/
wie er / Chriftus/ will/ und glaubeft/ dag er
Dich volfommen machen Fan und wolle 5 fo du
thuft im Glauben und Licbe/ was SOt will
ber ohne Slauben ifts unmoglicy SOtt juges
fallen. Denn wee ju SOt Fommen will/ Dee
muf glauben / und wer nicht glaubet / der bleis
"betnidyt/ fagt die Schrifft.  Lad da bitte GOt
nun und thue frifi und beberst dag/ was du
doch weift/ und dir GOLt in Madht und Ses
walt frep in der Schopffung in Dich geleget und
gepraget hat.  Siche auf die/ dic ¢s redlich
thun/ und folten dever aud) nuy sroen! Drep oder
vicre in einer otoffen Stadt feyn / wenn fie nue
im Nahmen FE{u Ehrifti sufammen feon / nach
SNatth. 18. fo ifts doch weit befjer/ als o das
gante BolcE von Nanneen regieret wird / dic
en Oeies 1 Shre 1 Hohmuty und Begicrden
fichen.  Sym 2B, Mof. am 18- frehet im Srund-
eyt © Suehe dich aber um uneer allemn
Volck nach tugendbafften ¥idnnern / die
GOt fiicchten/ nach cremen LYTanmern/ die
dem Geig feind find 7 und fegen tiber fie
Oberfien 1iber canfend/ Oberfien tiber buns

B dere/
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dert ) ©berflen dber funfFsig / und Obers
fEen fiber 3ehen/ daf fie das Volck richten
su allee Jeie, Ay ! wolte SO¢t / daf di¢
Kinder Des Lichts fo Flug einmabl nur wirdens
als dic Kinder diefer Welt im Reich der Natue
find 7 Da cin Przceptor desn andern feine Difci=
pel mit Freude und Liebe berliefiert. Ay
OOt ! ady GOt ! befehelyre ung ein mabl eis
nen foldhen weifen Sethro 1 der Shrifti Seift
hat/ und die geiftfichen Grade wobl einsutheis
fen gelevnet hat unter der Rizchen Chrifti. Ane
tebt ift Diefer Stubl gans herum gebebret in
geiftlicher Regierungs gevade als batte ein fals
fiher Jethro gevathen : Siche dich um nach
allen fofchen Mannerns die bofe find/ und
GOt niche firdyten / die geibig find # und die
Lifter She und Rubhm ficben ; und fese tibes
drey oder vier Differ einen geisigen und in Fleis
fches-Luft erfoffencn BaalsPlaffen ; und ubep
eine groffe einen Ehrgeisigen Orchodoxen und
auffgefhvoeliensn Superintendenten.  Wenw
man auch dag Weet Jethro hintereiicfs fiefets
fo beiffet es bafd Orthodox, &o ungevechs
und verfehrt lebrig ift e6 in unfever Seit,  Der
HErr gebe uns wieder Lebrer die vor fich aebens
und die von innen hevaug aus dem Geifte Shris
fti neu gebobren find/ und nicht von auffen bins
ein/ wie dieMobren und Pardet mit falfchen Leo
benverbrandmablet und beflecEet find, Bon Diefers
Weorten habe einmabl in ciner gemwiffen Bers
farmmiung geberets darauf mir derer ‘Priefrer eis
nes
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| meine bletben.  So rottivifch und fectivifch ift

wer Bat fagen Taffen ich folteihm aus fetner®es

man/ wenn ¢g nicht Elinget nach der verdorbes
nen alten Natue / fo frellet man denen nach/ die
¢inen fteaffen im Thov.  Nan muf eefdrectens
toie fie einem Dinge nachfagen < WMan veebiethe
Abendmahl/ Sheftand und Speifen 2. Aenn
idy ¢8 aber umiende / fo verbicthet man mic
und allen denen die im Nabhmen SCfu bepfam-
anen balten/ Das Brodtbrechen Chrifti/ und die
geifiliche Che und Bereinigungen 7 die doch une
fer treucr 3Gfus Matth. 18, in jroey/ Deey abge?
theilet hat/ und nicht in bunderts odev taufend
fectivihen Unwefen des Jancfs und Steeits/der
unendlichift.  Und auf folche LBeife findet
Chriftus feinen Cingang. Lo der Hauge
Here michy fhmeiffet/ fo folget / Dag mich Deffen
SHund beiffet. LWanns aber dev Here mit mie
treu und gut mepuet 7 fo mepnet ¢8 ey Hund
wit mir auch gut. o gehet ¢8 bey Dens ges
aneinen blinden BolcE auch ju/ tie es gefibret
und gelehret wird/ fo ifis.  Alle Dinge find o7
wie man {ie fabret und regieret/ und wie mang
madts fo ifis. Dif heift in vedlicher Sums
ma furs abgeprediget.  Aenn mancher junaee
unerfahrner MenfchensKnedt nicht eher folte
fehren / bif nach Dauli Worten Chriftus in
ibm wircEete/ o folte e exft miffen mit Chrifto
¢in 30. Sabe heilig und ftille leben/ und bleiben
¢he ev hervor rrate und predigte von Chrifto.
QBenn die Bigel noch gelbe Schnabel habens

Da o

“'é!}’ﬁ{é{ﬁﬁﬁ http://purl.uni-rostock.de
Rostock /rosdok/ppnl1677742453/phys 0021



Universitéts
Bibliothek

Rostock

fo taugen fie noch nicht sum fiegen und fingen,
X bin gewif/ tndem  der licbe Jehovatter
Buffe gervitecfet hat/ der Fan nicht dem Sleifcy
und Q)u\ft Chrift sufammen dienen.  Aber die
uinere Treibung. dev alten Natur Gdlanger
Diefe bringet durch die Lirfache dep falfchen uns
rveinen Abfichten Milion und unzehlige YRorte
hevoor/ aber the Srund ifF nicht dey Oeift Chris
fiiz fondern der Geift der YBelts der wie ein
Maveit-Schrever wobl 3. Tage um feines Gez
winfts willen. nicht ein mahl mide wird; und
fan alle feine falfthe “Maave immer noch im
Nabmen IEfu weggeben s und bebalt darbey
einie freche munteve Gtivn.  Ach GOte ! mip
fchauert die Haut/ da idy eben auch im falfchen
principio viele Fahre gelauffen bin/ ehe ich dies
{es graufome Thier in mir habe U unterfcheis
den gewuft.  Daf giebt denn auf die Sinde
und bofe Luft eitel Rubhe und Friede, Deg fel

Oidytels und Dohmens Seugniffer famt die My:
flifthe Theologie , und Peribergifihe DBibel/mit
Gcebet und beiligem Leben haben mir eg entdes
céet.  Jtunift Das vereeutfihre Griechifche Tes
frament mein beftes Buh in der IWelt.  YAber
vor wav idy blind darinn, . Denn wo find die
Q‘;orbilbcy in Den KivchenrNRiege! vor DieWabr-
beit find fie toobl/ fagt ein treuer Pricfier in eiz

nee beeubmten Stadt offt. auf der Cansel. - 9,

ber nun ift das Licht von innen und auffen helle

um ung/ uod in uns/ wer nur feben wi, As

ber wag bilfft Fackels Licht und Britl/ fo nie-

mand
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L] mand nidye fehen toill 2 fagt ein freuet Autor in
O feinen Schriffrens - Jh bin Diefeg audy gewify
dag audy in denen Secten Priefter und Lapen
find/ Die trew/ veln und fren Yind im innerns alg
ciner der offt in allen von auffen befrenet iff und
dody einen SHochmuth bat s dev wedet im Welts
Reidys oder in der Kivihe Chrifii vas feine thut.
®iefe find falfdye Separatiften / die man angeie
gen mufy und daf fie in ihrev eigenen Sclaves
gen oy gehenz und fichen / und geene gu sHette
figgen . S5t aber: einer cin Kuedyt Chviftis Dev
cin ABachter desy HEwen ift 7 wieder den Nig
frebet/ Den will cich nicht vichten + fondern vor
t| iy beten. - Und althier fetse ich das 54. Capitel
1] Gfaia nad) Dem Grund-Teyt jur Prisfung/ was
vl daver Seute der Geift des HSren angiebt / die
die Kirche Chrifti ausmadyen 1 in cinem alten
Budye + Die Stheidung des Lichts und dergine
fternig genannt/ und etliche. Epruche nad) oem
Grund: ept/ von der Bollfommenheit., sBitte
aber alie die Hunger und Berlangen babens
GOt inChrifto noch vollfommen treuer ju ers
den’ daf fie nidht aufdie heransund suachiens
de Siinger Ehrifii fehen / und fallen ie Die
oIBelt-Seifter insgemein thun/ und wollen aleich
alle Rinder GOttes gans vollfommen baben/

aegern fich audy wobt gar an Chrifto in feinen

glaubigen Glicdern/ wenn fie im Gtreit Faftens

magia (eben/ fidy enthalten von iiften und Be-
gierden Der Luft Des Fleifthes 7 verfrecten fidyin
fhrer fioleen Vernunfit bintes Die Gpradye 1
D 3 Sors

4
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€or. 7. 2. oder verfolgen die Stillen im Lande
beimlich/ fuchen fatfaye Seade in geiftlichen
Gerichte wiedep fies Plalm 35/ v. 20, Ytle dies
fé frage iy um GOtres willen : Warum paie
man die Lebhre Chrifti und feinee Apoftel niche
befier > und fthweret nue auf Menfchen Gebot 2
Die in Unwabeheit und Ligen beftehen/ und uns
rein find. oy fegse allier die ganbe Auslegung
nach dem Orund,Tet hieher qus dem Haggak
am 2/ 0. 12 7 15, famt deren geheimen Ausles
8ung/ wie folget : jup Prifung aller dever/ die
ums leidige intere(fe nody gerne iyren Mifelyw
mafch licben; fame das 5.4 €ay. Cfaiq/ davaug:
gu mercken ift/ wo die wakre Kivche und Braug
€hrifti / die Feinen Mifhmafh lefdet / anjls
treffen.  Lind DaB Beiner in diefer Weit/ fo lans
ge er in uneiner Luft febet; uny Chrifto niche
folget/ und thut s was der faget / nicht wird
gue Rube Eommen,  Ybey in Chrifto leben und
feiden/ ift nochy eine Rube vorbanden. Seo
fpriche der JHiErr ver ecrfcbaaren »
Doy die Pricfter um das Gefers und fprichz
So jrmand beilig  $teifch erige in feines
Aleides Jipffet / und viibrte mie  feinens
DipfFet ans das Yrode / oder an bas Genie
fe/ Oder an dem Yein/ oder an Ock ) oder
o allerband Speife : weirde s and) beilig
poerden ? {4nd. vie Pricfier ancworteten und
fprachen @ Liin, Py fprach dagaais
nn ein Unreiner wegen cines Todten Dies
fes alles anriihrece / wilre eg alch) pavein
wees
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werden 2 1ind bie Pricffer antwoortecen uid
vachen 3 £6 voirde puvein werden, D4
antwortete Haggai / und fprach = AL ift
oiff Yol / und alfo ift dieje Llation vor
meinem Angeficht / fpriche der Hiker,  WYnd
alfo ift alles YOerck ibrer Jpande/ und was
fic dafelbfE opffern iff unrein, 2Auslegung
nadh dem Grund eyt dev Perlbergifthen Bis
bel v, 12. So fpridyt dev HEer / dev Alrviffen
e/ der wohl wufte wie fehe die SJuden an Den
Hiftern. Gottesdienft dev Seremonien und Desd
Opfferrvefens biengen / und darinn berubeten:
Srage die Pricfrec um as ®efets/ (fege thnen eis
ne Srage vor/ die in das efets lauffet/ und bee
gchre dariiber eine vidytige Grorterung nach demz
felbens v.13.) VOB Opffern/ und vibrete mit feiz
nem Ripffels worinn ¢ ¢6 traget / *Dredt/ oder
fonft etroas gemeines von Speife an : wurde 3
auch beilig wesden ? Auf gleidyen Schlag modye
te auch gefraget voerden Rem die Kivdhens
Borfteher befandte Unwiedige su ibrer heiligen
Faffel (affens/ und ibnen die Jfander der Sctt:
lichen Gnade mittheilen/ wird audh dadurd) die
fer ¢lenden Menfihen Bekehrung gefordert?
OBerden fie durd) das Gtillfhmweigen und Ddie
Gemeinfdyafit deser Frommen gewonnen 7 2Ants
wort : ieins dag Kield wurde nach dem Ges
{ets wobl acheiliget/ vom beritbren des Fleifhes/
aber e Funte nidht wieder Was anders heiligen
durdh Dag berubren. V. 14, oBenn ein lns
geinee Diefes alies m%xbret/ pon Sypeif und
4

ranc/
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rancEr und wenn freche Siinder die Bundes-
Jeichen aus derer Hand empfangen s die Hauss
balter dariber feyn roollen / wide es auch uns
remn werden 7 und machen fich folche audy frems
Der Siinden theilhafftig / und mwerden alfo fels
ber unrein / die foldhe fo beritbren laffen ? die
Pricfter fprachen: Fay nach dem Gefeser 4B,
Mof. 197 22, Beift es 2 Und alles; was dep
Unreine anribren voird, [ollunzein feyn/ uind
die Seele dic ¢s ancibree / OU wrein feyn
bif auf denAbend,  Man foll Dag Heiligthum
nicht vor die Hunde und die Perle nicht vor die
Sdweine werfien / Matth. 7/ 6. T8 wird
olel leichter verderbet/ rag gut ift/ als gebeffert/
a8 bof ift.  Und man seucht offt die Sehriffts
Stellen bie und da an und hervor/ gevade/ alg
batte man mehy Luft in die Hdlle /' als in den
immel.  YBie cinem Menfhen fein Wille/ 17
ift ihm allcs. Jevem. 1y 15, beifts : Wicigds
meinem Gelieben ergangen in meinem Jyans
fe/ da die §infEeher Oeffelben groffe Bubens
ftiscE begangen baben ; darum das beilige
Sleifth von dir wegPommen iff ? S siche
Diefes auf unfer verdorbenes Chriftenthum und
fage : Sy Ehriftus nidht meby im Dersen s fo
ift er auch wedey in Borftehern s oder in Layeny
darum wird eg Dag nur vermepnte beiligeFleifihy
nidyt wegnebmen ; wir im Grunde / nady
Leib) Seel und Geigt nicht beilig und unfrifs
Tich feben / mit; unp in€hriffo 3Cfu/ und bes
baveen bif ans Cnde, ;
Cfaia
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Cfaia-am 54.
cxcolocke du Unfruchebabre / die niche tres
6 bobren bat 5 brich ans mit Sroblocten
und fanchsen Dic da Feine @eburths s Yer
ben gebabe bat/ denm der sEinfamen Rinz
der find mebr / denn deven dic einen Hignn
bat /. fpriche der JHKer. NTache deinet
Zrande Raum. weit / Laff die Teppiche deiz
nee YOohnumy ausbreiten/ fpabre [¢in nicher
debne deine Seile Lang/ und ffecte deine L,
gel feftel Derm du wirfi ausbrechen surRec)z
ten umd 3ok Lincken/ und DeinSaame wird
Dié Jeyden exbeny und die verwiffete Stadz
te beroohnee machen, . Surchee dich nichts
denn du wirfE niche befchsmet werden / und
fey niche blsde 2 denn du wirft niche (chams
robt voerden s fondern du wirft die Schande
deiner Jungfraufibaffe vergefjen 7 und dee
Schmach detner Yiccwenfchafft niche mebt
gedencben,  Dems dex dich gemache bat 1 iff
Dein t¥iani. / SHiErr der deerftharen iff fdn
Yiabme/ und dein $Erlofer / Der Jheilige in
Sfiracl/ dex ein GOt genennee wird  dee
ganoen. Erden,  Denn dex HiEre bae dich
geruffen wie cin verlafjen/ und im Geift bez
eriibees Y0eib ¢ und woie ein XDeib der Tfus
gend 7 wenn, es verfioffen ift / [pricht dein
GO ce. . by babe dich eint Elein Augenblick
verlajjen/ aber mit groffer Darmbernigeit
will 1 dich fammlen, . Tfch babe in eineny
Eleinen Sorn mein Angefiche ein Avgenblict
vor dir werborgen/ aber mit ewiger Gnade

Ds will
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will iy mich dein erbarmen / fpriche der
fErr/ deinLrldfer,  Denn folches (oIl mir
feyn soie das Waffer Lioab / Oap iy fchewe/
daf dieYOaffer £Toab foleen nmiche mebr iy
ber denLrdboden geben ; alfo babe ich nges
fchworen / daf ich niche mebr fiber dicty 3rs
fen ) noch dich) felten will,  Denn s ol
len wobl die Xerge weichen/ und die Higel
wanckeln/ aber meine Gnade foll niche von
Oir weichen s und der Bund meines §riedens
PU niche voancEeln/ fpriche der ZEre/ dein
Lrbarmer,  Du Elende/ die durchs Unge:
witter serfFreuce ift/ und niche geerdfEee worz
den/ fiehe/ ich roill deine Seeige von glane
Benden Steeinen legen / und will dich mie
&appbiren Grinden/ und ich will deine §ene
fier aus Cryjtallen machens ind deineThore
von CacfuncPelfEeinen/ umd alle deine Gring
Berr von erwebleen Sceinen 1 und alle dedne
Ainder werden gelebree feyn voms Hiren
und deirer Rinder Sricde wird grof feyn,
Ker. 35 1%0h. 27 27. Defeffige dich durch
Gerechtigreic fey ferite von Deraubung/denn
Ou (ollfE dich niche fisrcheen 3 wid von Eer
(chrecFungs denn fie foll nicht su dir neben,
Siche/ man wird fich wobl auf alle YOeife
veefammlen / aber niche aus mic / der fich
mic dir verfammlet/ der wird dir sufallen,
Siche/ ich babe den Schmide gefchafFer der
in cits Roblfener bldfec / umd cinenSeng bers
vor bringet su feinem Yerct ; audybabe ich
verderblich Gewebr gefchaffen/ su befchdis
gen.
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g, 2Aber aller Seug/ dev wicher dich 3us
bercitee wird 7 dem Ol ¢s nicht gelingen/
und alle Snmnten fo wieder dicy auferice sum
Geriche OUfE du verdamnien das ift cin
sErbebeil der Rnechee des e 1 und ibre
Gevechigleit vor mir 1 fpriche der Hiker,
Gia. 45/ 7.33. Jcb bin dev OiEre) der [oldyes
alies thuc/ dev ich das Liche bilde 7 und
fchafFe die SinfEernis/ der ich Sriede madhe
und [chaffe das Wbel.  Tjch bin der Hikers
der folches alles thut. v, 23. Liemlich:
Hir follen fich alle Ruie bengen/ und alle
Bungen fchwdrens (und nicht Menfchen &as
pungen.) i
Alibier will auf diefes s4. Cap. Jefoia und
s5. Cap. v.1.2,3. alle Durftige sum LBaffer des
Lebens Cfu Shifti cingeladen und fie audh
Bertlich ecmabnet haben 7 daf fie fidh ja nichs
cin mabf mitIBorten vergreiffen an Denen Sees
fens die Stille feyn/ und beten Tag undNadhs
vor di¢ Rivche Shrifti/ leben rein und madigmis
KEfu Keafft/ und heiligem Wefen des Oeiftes
in Der Liebes oder fie werden in Fuvker 3eit ubcs
diefer Lafterung den Sorn des Baters havt fihe
fen uad empfindens infonderheit die miv befanng
find. Denn ¢s vedet Diefes der Drache aus ¢is
nem jornigen principio, der immer vuffet/ fie
verbieten den Cheffand/ fie verbicten die Speifer
fie verbieten Dag Abendmahls die Kircyes die O
brigfeit/ u. f. w. Ale diefe Larm - Blafer und
Sorn-Seifter ¢ die die alte Schlange nody gerne
in ihvem Dufen begen wnd tragen/ Die babeg
0o
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nody niemanden gehsrets odey erfabren/ dafdie
Gadye o ift/ wiefie febrepen. 2Man gehe dody
bin 3u S€fu/ in fein eigen et und & eele/ und
frage da: Ober s JCus Chriftus 1 GOttesy
und einer veinen Sungfrauen Marien Sobns
Diefe DHureren dulden und tragen fan / die man
immer nac Cingebung der alten Shlangen wil
als Miftlange unter den reinen Wein und unter
Dag rechtfaffene Yefen FCfu Shrifti mifthen,
Ja s e8 ift o/ Chriftus/ das unbeflectre Lamm
ODttes traget alle Sinde 0er gansen YWelts
und uberfichet fie nodh bif Diefe Stundes f wohl
gur Rechten des Baterss als audy in allen feinen
Olaubigen bier auf Crden. Aber dy armer ¢z
lender Menfdhy/ und fFncEender Gunden-YBupmy
foer hat dir denin bas Privilegium. gegeben / Dag
du fo lange leben wirft/ bif du eeft Dein Ieil
und Kinder verforget und vollends ausgegeiteft
baft? Haft du nun Defroegen ein IBeib genome
men/ daf du nicht Fommen Fanft s nun fo fag
andere mit frieden/die gerne Fommen wollen, &o
fie SOt exhalt/ evnebret/ befihiTtet und belyirs
tet/ Daf fie bey ihme bleiben/ wag gebts dich an?
folge du Chrifto nady/ wie ey idh) beruffen at,
Paulus fagt : 1Cor. 7/ 27, Bift ou loff vom
Yeibe/ (6 firche Eein YPeib, b fage es nicht.
Wenn du Berftand 7 und eine entfchiedene und
erfauterte £icbe und YBeifheit batteft/ fo folt du
nicht ¢in Wortgen/ ja Feine Sylbe im Sorn wis
Der deinen Nechitens Ieib/ oder Schul-Kindep
reden/ weil du alle Tage frerblich bift. Denn
Darinn hat der Joen feine Nahrung und §‘{'eger'
eoens
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fehens voo man dag LevcE des HEren tadelt
und vidhter/ beoor und ebhe eg fertig ift. Und
vas thut fein Gottfirchtender Chriff. S8 hat
furwahr Jehova nody was hohers im Sinn mit
uns/ alg der Eliiafie Mann diefer ABelt nur mey?
net/ob et gleich ein Superintendent heiffet/und
die Bibel in Sprachen gelernet/ fo erfennet er
doch, nicht im Grund und Ausiibung der Practi-
ca die geiftliche Nechnung GOttes des Vaters
Sohnes und desHeiligen Seiftes/ und wie weit
er fein bohes Natur- und Gnaden-NReidy/ in Jeiz
ten und Cwigkeiten mulcipliciven und toie ers
teanfmutiten und alied verneuern witd. Vaf
du nur mepneft/ du batteft ausgelernets und fo/
wie du Deine SeétensMachine haft cingerichtets
Das ift Dein allergrofter Betrug.  Trageft du
Den L od FEHu nicht mit div/und in div/infeinem
Bilve um und heeum/ for Dagdu nidyt deinem eiz
genen Hoven/ Sehens Fiblens NRiechen und
GdymecEen taglich abftirbeft/ und du die fanff
cfBunden ICfu Ehrifti nicht wefentlich auch an
Deinem Zeibe/ mitPaulos als LBabrheits-Jeidyen
mit bevum trageft/ und obne herunterfieigen vom
Creut / fo bilfit dich Chriftug in der Jeit nichtss
und muf i SornsFeuer beffer umgefthmolsen
werden.

GOce Helffe dir und mir um feines allers
beiligfen Zindes L fu willen ! der in uns/
und fir uns ledec/ fiveitet/ glaubets licbees
boffet s und tiberwindec den Drachen /. die
Siinde/ YOele 1 Tod/ Teufel; und alle Aatis
Chriftifche Lagen-Schmiede/ bif in Ewigs
teit/ aller LwigEeicens Amen ! Ly.
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Lutherus Tom. L. Altenb. fol. 7%§.
Tom. 1, Fen. 497. a.

Niemand dienet GOt als wer ihm (At feis
nen GOt feyn 7 und ihn feine IWercEe tn ihm
wircEens wiewohl man fidh leider das ABodrtleins
Gottecdienfti in fo cinen frembden Berfrand hat
gebradyt/ Daf/ wer es horet 7 gar nicht an folche
LBercte denclet/ fondern an den Glocken: Klangy
und Stein/ und Hole der Kicchens an das Ge-
plary in der Kivchen 2c, Tych mag niche riechen
in cure Vevjanmlungen :c. Thue weg von
mir das Geplarr deiner Lieder. 2Amogs/v.21,23,

Kivden-Poffill/ iber das Evangelium
in der Shrittnadt Mef.

Bo Lutherus den Tept Pauli Kit. 2. erBlahs
vet/ dag man fich die heylfame Snade SOttes oll
laffen guchtigens u verlaugnen das ungottliche
Wefens und die weltlichen Laftes und pichtig’ ges
gecht 7 und gottfelig leben in Diefer LVelt 2. und
alfo fchreibet : Siehes Das ift dex vechte Bottess
Dienft / daryu man feiner Glocfens nodh Kivchens
Beiner Gefafs nod) Rievvathy weder Lichter/ noch
Kersens Feiner Orgel 7 noch Gefangs Eeines Ges
mabdes noch Bildes, Feiner Taffeln/ noch Altar
2. bedarff. Denndas Jind alleg MenfchenFunds
finge und Auffases die SOt nicyt acheets und die
Den vechten Gogtesdient mit threm gleiffen vers
dunctelnacs - 1Ind aufder vorigen Seite dafelbf: :
Giehe alfo fodert GOt von div nicht Kivchens
Dauens Stifftens Dig oder das/ fondern ¢in gld

¢l
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$Here und Lebens daf in feiner Gnade gebet/ und

fidy furchtet vor andern WBegen/ die auffer dee

Gynade GOttes gelyen 2c. davum darffit du niche

fragen : IBas du auffertich thun folt ? Siche

nur auf deinen Nechftens da wicft du ju thun fins
den/ und voenn deiner taufend. %crfub're bgd)
nur felbft nichts dencEe nue nicht/ Dag du mit Kips
chengetyen/ oder Sitifften und OGedadytniffen wilt
inHimmel Fommen 3 fo duvor deinem Nechften
fiberacheft. Gebyeft dubier vorihm uber/ fo wird
¢r dort im YBege liegens dag du muft wieder vor
der Himmels-Pfovten tibergehen/ wie dev reiche
9Nann den Lagarum liegen lief vor feiner Thur,

O weh! uns Plaffens (Predigern/ Scpvage

Shriften) und Bifchdfren / was predigen wiv ?

was [ehren tic ? wie fuhren wiv das arme

Bolck von der Steaffen 7 Ein Blinder fibret

den andern/ fallen bepde in die Sruben,  Sokh

Qingfolt man lehren 2. AR
GOt ift cin Geiftr und alle die ibn anbes

ten/ miffenibn im Geift und inder YOabrbeie

anbeter, S5of). 4. 24. Alfo lehret unfer Heylandy
wenn ¢ ung Eirslich und grandlicy tehren willy
wie wir GOt bedienen/ und feiner Kivche durch
ihn dienen follens nicht nuv immerbin im Amt Deg
Buchftabens/ fondern des Seiftes.
@ine General Jrage.

YV annm vesfolgen denndie Diener des Yuchz
fiabens die Diener des Geiffes o gerne?
Networt : Darum / der Geift Chrifti der gicht Fein

Gseld und Sold/ alg nur Creur/ Teabfal Angfl/ Furdyt/

Sanmes / Prmuth/ Hoke/ Noth und Tod/ und wenig
Diodts
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Brodt.  Solte einer nun davor anf {ihiverfithten Geld
ausgeben/ fo wdve diefed der Vernunft gar febr juwie
dec. . Daram haben fie dudy Saufes Beichten / Abends
mabl und Begrdbnif gepadyte/ daf mup nun aled vor
ibnen um Geld erFauffet we dem.  Und f:lfen unlereGes
lehrten nidyt mehr ©old beFommen nud erwarten, alg
daf/ wag thnen GOt sutviives fo folten menig auf Uni:
vevfitaten siehen/ und licher andee Hirten und Sehdfer
weeden,  Uufere Bibel und Woet GO tted ifi meijt alles
diird) folche Hiveen und Sehdfer ans Lagelicht gefommenys
pie vor GOft gemandelt haben Beilig und fromm in ftil:
fee Surdit GOtees. ' Aber unfere allermeifie By
flabliche fprechen es nur nadh / und verdefendiven fich
miit duferlichen Waffen. - 1nd die da meynen Goitfe:
ligeit ware cin Gewecbe/ da thue didh von felben fage
PDaulus 1 Lim. 6, 5.

Wir find Prediger im Neich bePannt/die ifren Rindern
und Subdrern alles eclaffen haben/ und fie nur jur
BufleimBorbild Ehrifii berslich evmabnens wie andy dep
fel. Here Prof. Francke in Halle gethan/ bif ang Ende. Da
{ind die, Jubdrer in ein paar Nahren vdllig gemonnen
worden/-nud haben denen Hrercen Predigern mehr gegee
ben/ al8 fonft/ tiefie habenqgeben miffen. O Glaube!
©laube ! nund wahre Liebe Liche die feblets  Und wo die
Qiebe feblet/ da fehlee GDet; und mo der fellet/ da if i
tel Sammer/ Siinde/ Schanve/ Hoten Angft uud Tod,
D! GOt helffe bald aus allcr Noghy.

Wer nun feine inwendiae Geburt in der Stille mit feti:
dem@ebet/und magigen heiligenfeben und lanteremIBan
del Lag und Nadhe im Glauben fuchet/ ver wird fich nidhe
Beflimmern/ wie ibn die Leute nennen / Meformict/ oder
infpiritt/ fondern unvercdcft/ im RNabmen JEfu / getroft
wider den Nif ftehen/und glanben,dag mit ihme dir pbere
wnd untece Kirdye immer im Geift vereiniget Gleibe/ und
von der er immerKrafft/Geift/ Ceben und Othem fdyipfet/
und ihm wird nic)ts gebrechen an Leid/ Seel und Geift/
weil in ihm der BVater/ Sohn und Geift mobuet/ uid ex
nun audy fein Woee Halt/ nady Fob. r4. Diefe drey mrers
Balsen nun Befidndigen diefe geiftliche Machine in i!)n‘\)cnﬁ/

, a
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daf fie gewif gebet, und gar Leinen Handlanges
mebt ndthig hat. Denn Jehovah iftund bleibet
fein befter Rath.  Und gleich rote aud) diematiies
licyen Himmel und Eede, und ales,was inmwendig,
in geheim, und offendabe ift, eine moblgeordnete
Machine ausmadyen, und gleidyfam dev ausivens
dige fichtliche Leib B Ottes ift, in dem Budh audy
die- Deiden find Blug und weife geworden; alfo iff
audh die gange Kirdye Chriftt eiue foldye Machine
und ®ebau des ®eiftes im (hinern Menfdhen, roels
der ift Chriftus, die evige Weifheit, die als das
inwenbdige Keafit:Salt die YWelt vegierenund eve
Balten muf.  Undobne diefes &alg Sheifti roiite
denalle arme Sreaturen immer nichts als Angft,
Pein und Marter empfinden miffen. el ¢s
aber immer ummwedhfelt, und durd)8 wicdrige dasd
ewige inung geheim (iegende gute immer muf ere
fabren, ecwecket und eereitert werden, fo, dafdas
alietbdchite ®ut dadurch defto berelidyer von aler
Sreatur bewundest witd, und fefter, und unendlidy
bleibende,inFeftigbeiten verrwandelt roitd, bag man
immer verlicbter unb bisiger tinget, und im Loftens
den ®efdmact, Hiten, Schen, Ricchen, und
Suhlen der inneren und geifilidhen fiinf Sinnen,
mit und fn Jehovah ewig und unendlid) bleibet,
:mbfnun und nimmermedr roieder aus ipnen falbs
Ten Eam.
®eiftlidyes ikt - Lied.
Nielod. © GO, dufrommer GOte.
9 Deilger ®Otted - Seift! seviveib oll
~’ Sund und @cbn@aerqm 10 und; und reis
fis
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Nige ung gar ju blode Hevgen; daf wir bes
ftandiglidh in dir, Dem Bater, ruhn ; und uns
fer £ebenlang ja gar nidyts Biofes thun,

2, Jehovah! madh ung flug und liftigy
wie die Sdblange, auf deine Ghr und Rubmy,
all’ unfer Lebenlange, daf wir nidyts mehr,
alg didy e lieben in der Qeit, durch deinen
lieben Sobn, bif hin in Cwigkeit,

3. Und wenn audy alle Welt uns [ifftert
und beneidet, dag gange Babel Reich uns
vollig von fich fcheidet, fo find wir doch mit
dir und deinem Geift verlobt, in Cwigkeit,
und bier, ob gleidh die Holle tobt.

4. Tobt Teufel und die IWelt, und alle
falihe Geifter; die fudhen Chr und ®eldb,und
find allein nur Deifter, und ‘Pabfte mit ju-
gleidy im Anti-Chriftenthum, o ehren wir nyr
GOtt durdy feinen lieben Sobn,

5. Die lieben nur das Bild und dufferli-
de Sdatten; und liftern all sugleidy auf
taufend Weig und Arten, die alle; die allein
nur geiftlidy find gefinnt, doch bitten wir vor
fie: Bergib ibn’n, HSrr) die Sitnd.

6. Das madht ung alfo flug, daf uns wird
pffenbabeet der alte Selbft-Betrug, der nun
foon Tang verjabret ; drum loffen mwir (e
faben, a8 blinde Leiter; hin, und bleiben ban:
gen nue an ICfu Ehrifti Sign, A

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn1677742453/phys 0036




¥ (35)

7. @8 ift fein ander Heyl , und audy fein
ander Nabme im Himmel und auf Srd, der
die Menfdyen madyt sahme; als 3Efu Chrifii
eib 3u effen inniglidy, und trinden oud fein
Blut, wenn Wabeheitin uns ift.

g, @3 beilet weder Kraut nod) Plofter un-
fre Seele, ald nur daginnre Wort in unfers
Leibes Hole; wir leben ja allein nicdht von
dem dufern Brod, ed mu feyn Chrifti Seift)
der ilfft aus aller Notbh.

9. ®Ott hat im alten Bund die Bilder
fdhon verboten; nun bilbet man fie gar aufs
Vrodt, vor SOttes TWorten, und iffet fieim
Baudy; drum bleibt man immer bog, nady
Sp&gﬁlicbm ®ebraudy, ift dadnidht fehr gott:
Tog?

10, Der Geift; der tragt nidyts ein, durdy
diefen [ehet&Ott felber, aber das dufre Wort
dag bringet viel in Keller, deum tobet man fo
fehe; und madyet groffen Larm; und widers
innere wutet man mit Alavm,

*

YWitcket nicht Speife. die verdirbet, (one
dern die Speife, die bleiber ins exvige Les
ben, welche des Nenftben Sobn cuch ges
ben wird ; Oenn diefen bat der Water, neims
lich ®Ort, vetfiegelt. Job. 6,27.

Tcb bin das Brod des Lebens, v, 48,
L €in
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%briﬁm, lerniet eudh wobl fchicken inbie
7 3eit,Die bofe ift ! da fidh mit verfluchten
Luden der verdammte Antidhrift allenthal
ben laffet fpitren,in desSatans falfyer Krafft;
ungerecht und [igenhafft vicle viele ju verfihs
ten 5 darum foyicft eudy in die Seit mit Shes

Bet und WadpfamEeit.

2. @8 regiert in jedem Stande fhon der
Geift vom Wieder-Chrift, man fieht lauter
Siind und Schande, Frevel, Bogheit, Srug
und Lift; Nun esfillt die Krafft des Diadhen
faft Webr- Nebr: und Ledr-Stand gang, dag
ber Kopff) der Baudy und Scywang cine arge
Sdylange madhen. Darum fdyicke euch in
Die Jeit mit ded Glaubens Keafftigheit,

3. Deinend muf man dif beflagen, die
Berfuhrung ift febr grof) da in Diefen [eRten
ZTagen Satan aller Orten [ofdem fidy grog
und Flein ergeben; um 2uft, Ghr und Gelps
Oewinft; jum verfludsten Siinden: Dient,
wie begeugt ibt teuflifd) Leben. Darym fchicke
euch indieSeit;gliubig mit Gottfeligfeit.

4. Soldhe,die dody bife ®dlangen und
ein Ottern-Gifft: Gesticht ; madyen dentod
vieles Prangen; mit dem und, vom @glag=

! 1312
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bens Lidyt) da doch ihr verruchter Wanbdel
ibr glaublofe8 Hets entdectt;ob {idy gleich ibe
S dald verftedt unter CHrifti Purpur:
Mantel. Davum {chickt eucyin die Jeit mit
Ded Glaubens Thatigheit.

5. @8 find viele Wieder-Chriften it in Dies
fer letsten Seit;die dag Heiligthumveriifrery
und 3u morden find beveit, alle die ju FC{u
treten; und mit Glauben find exfullt,daf fie
nidyt des Shieres Bild ehren, nod) daffelbane
betent. Darum {hickt eudy in die Jeit mit
®edult und Heiligheit, ,

6. Wee fih von dem Vofen wendet) Dew
wird jederman jum Raub; wird verlaftert,
febr gefchandet) und getreten in den Staub;
er mug fidy verdammen loffer,und der Welt
Seg-Opffer feym,hody und niedreigy grof und
Flein ihn al8 einen Sdeufal baffen. Dars
um fdyickt eudy in die Jeit; treu mit Sottges
loffenbeit.

7. Biele bleibers drum juriife von deme
wabhren Chriftenthum, weil ffe bey der Belt
ihr Glide) Siiter) Freundidafft, Ehr und
Rubin miften in die Shange {dlagenund
in- die Verleugnung gebny folten {0 viel
Sdymady ausftehn, und das Creusse Chifti
tragen, Darum fchickt eudy in die Jeit mit
e Selt BVerfdymalichFeit. 8,
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8. Wadyet s flebet feft im ®lauben, halt
eudy mannlidy und feyd frave! Laft eudy SOt
tes AWort nidyt rauben, weldyes Seel) Geifty
Bein und Mardt gang durchdringet undabs
fcheidet; ift ein lebend, Prafftig Richt, Das des
Hergens Sinnen tidht’t) fhdrffer alg ein
Sdwerdt audy {dneidet. Sdyickt eudy da-
mit in die Jeit, ausgernft jum Kampff und
Streit.

9. Girtet riftig eure Lendent jieht den
Harnifdhy BOttes any holtet Sdywerdt und
@dildin Handen, damit maon auslofdyen fan
Satang Dord: und Teuer - Preile, ftarcet
eud durdy O3 e Dadst) wachet, betet
Lag und Nadhe, daf Fein Beind eudh 11bereis
le! fdidteud) alfo in die Jeit mit des Glays
bens Tapfferfeit,

10, Sdlieffet eudy in fefte Glieder durdy
Dent ieb: und Striedens Geift, der die Pergen

und Semitther bindet und sufammen fcyleuft,
damtit eud) Fein Feind mag trenneneuer Sinn
fen einerley, dag bey eudy nicht Spaltung fey
nod) Seceittung ;um erfennen! fdbidt euch al-
fo in die Seit mit dem BVand ber @inigfeit,

It 2eidet eudy, als gute Streiter) wapnet
eudh mit Chrifti Sinn, Fampfet;vinget immer
sweiter) daf eud) der nigyts abgeminn, mhgtr

at

et o— e e
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hat auf allenSeiten ausgeftellet feine Rott, die
fidh fesen wider ®Ott)und eudy liftiglich be-
ftreiten. Sdidteudyalfoin dieeit)daf ibr
{iberwindet weit.

12. Dercet auf der Feinde Sruppen die
der Satan an eudy hent ; febt; wie e mit feis
nen Sduppen taufend liftig eudy jufest
Sfhrer {ind viel Legionen aus der HIOll und
argen SBelt)die e wider eudy beftellt, als die
Morder und Spionen. Darum fdyickt euch
i Die Qeit; meidet {Hrnode Sidyerbheit.

13. Nebhmt in Acht die Stimm und Jei?
chen dever SIBadyter ) die da laut ruffen, und
eudy nidyts verfchweigen; wag SOTL ihten
hat vertraut 3 die mit Geift und Krafft euch
Tebeers,und firftehen in dem HERRN ; fols
get ihrem TWorte gern; und habt fie wies
facy in Ghren! {dhict euch da wobl in die
Qeit ) daf ibe redyt gehorfam {eyd.

14. Diefes ift nidyt u verftehen nur vondes
fien, Die im Amt, und in langen Roden geberty
al8 wenn {oldye allefamt Sions treue Wadpter
waren ; Jeiny die find s nue allein, die vor

®Ott gelehret {eyn und mit FWort und Wan»
del lehren. Darum fdyickt eudh in die Jeity
hort) vas (o ein TWadyter (dreyt.
€4 15, Seht
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15.&eht bingegen auf ieSHunde, die der§Hols
len Jdger braudht mwie aus ibrem Rafter-Mun-
de Mord: Gebell und Slgen raudyt ; dag find
Bolfe aus derHillen, bie a fo axgliftig fenn,
fich indyaof fell Fleiden eittju.al6idytes Gy
gel fiellen ; Darum [dhicht eudy in Ddie Qeity
weilid) mit Busfichtigheit,

26, Soldye Teuffels- Bothen fagen, B Ott
Der HErr hab ffe gefand, daf nur fie feinSBort
bortragen, und ung seigen den Berftand,ane
Ders woll uns OIS nidht rathen, als durdy
dbre Lebr und Ame, wer fie nidyt bor, fey vers
Dammt, und fomm nidyt bey BOtt in Gnas
den, Scict eudy weilicy in die Seity flies
Bet die im Schaafes:Kleid.

17. Dievermefen Buben dencfen nur auf
it vollen Baudy,und bey ibren bofen Ran-
«fen haben fie die Sdrifft im Braudy, 1iber
foldbe find fie Weifter) serven fie nady ihrem
Siny bleiben dabey immerbin eingefleifdyte
bife Grifter. Schickt eucy Fuglidy in die
Beit, meidet @ldpe ®eiftlichEeit,

18, Niemand {oll ihr Wefen fdyelten; nodh
beﬁraffmibr@eﬁbled)t,mas fie fager;das mug
gelten, was fie ordnen, dag ift vecyt)denn fie hals
gen fidy firr Richter 1iber & Ottes Wort und
Rath; Aber febt qus ibrer Thatwas fie feys
vor
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vor Bofewidter. Scbickt eudy mannlich indie
Qeit, firaffet die gottiofen Leut,

19 Man fan wobl an ihren Werden, als
en einer bofen Frudyt)Flar und augenfdyein-
lidh mercfen, was der Satan durdh fie fudht 3
Sie find blind und blinde Leiter loft fie fabs
ren trauet nicpt dem geiftlofen Wort:Sedidyt
folcher Sebrer und Arbeiter; fondern fdhickt
eudh in die Qeit flitglich mit Crfabrenbeit,

30. SWBetin fie eudh 3war etwas heifjen,das
GOt felbft gebothen hat, folt ibe deffen eud
Befleiffen; und nicht thun nady ihrer That;
Detin das SWort,das fie geftoblen; das gehds
vet doch an eudy, 0b e8 denen Kauffern gleidy
nidht ju lebren ift befoblen. Darum fdyicke
euch in die Seity madhet rechten Unterfcheid.

21, Aber lernet wobl erfennen, was fievor
ein Mord Geift treibt,dafie gant vorGSrimm
entbrenuen,fo man ibren Sond nidyt gldubt,
nody die ftumme Gogen ehret; nicht ums Kalb

mit tangt und {pringt, audy fein fettes Opf>

fer bringt, dag die Vaals: Bruth verzehret.
Sict eud ftandbhafftin die Jeit) wider ihs

ve Grimmigheit.
22, Detin dieWoIffehaffers grentich diedem
Lamme jugethan,und verfolgen fie abfdpeuticy,
€s gebers
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geben fie fiur Keser an, und fiir Rotten wnd
Sectiver; Reigen die Regenten bald, dag fie
foldye mit @ewalt richten , als des BVolds
Berfubrer. Sehict eudh leidend in die Reit)
aud) jum Tod mit Willigfeit,

23. O wie wird bie Welt verblendet durdy
bed Antichrifti Geift! dof fle CHrifi Nab-
men fdyandet,urtd die Walrheit Seefal heift!
DWeil fie SOt {elbfE nidyt erFennet , Fennt fie
audy fein Sottesfindy fondern ift (o toll und
blind, dafi fie Chriften Keser nennet. Sdyicft
eud) darbey in die Seit, dag ihr veff gegriin:
Det fend.

24. Da Pilatus und Herodes gleich der
Wabrheit Lnfchuld fehn) audy nicht finden
Sdhuld des Todes, pflegt s dennody juges
fbebry) dag Der Fudys;dem Folff 3u WWillen,
vidytet Dag unfdyuld’ge 2amm su dem Sob ams
Creuges Stammum dag Mord- Gefdyrey ju
ftillen. Darum (it eudy in die 3eit u
Dem Creus mit FreudigFeit,

25, Barrabad entgeht der Straffe durdy
ben Rath der Priefter(daffe: Nur die From:
men find wie Sdhaafe) die man af Die
Sdyladytbanct rafft! der verfibete Pobel
fchreyet : diefe find des Todes werth, weg mit

ibuen von der €rd, fonft wird unfre Kivd ents
weis
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weihet. Saickt eudy muthig in die Jeit, da
man crucifige fchrent.

26, Firdyte didy du Fleine Heerde, nicht
fiie Deren Blut s Geridyt ; die den Leibnur mit
dem Schwerdte todten, und die Seele nidyt!
Denn e8 muf dody alfo geben, die da Chrifti
Glicder feynmuitffen@li Lama {dhreytyund mit
ibm am Creuge fteben. Darum fdidteud
in die Qeit, traget Chrifti Schmad) und Leid.

28, Der Gerdte hat grof Leiden; und muf
durdh viel Sritbfal gebry) aberGSOtt hilfft ihm
mit Freuden,madyt ihn ausermehit und {don
durch die Creus und Tribfals-Hien, indem
Glends-Feuer-Heerd,fiebenmal wie Bold be:
wabrt, daf ex endlid) mog befigen,nady volls
brc;cbter feidens:Seit) Krone, Reich undHere-
ligfeit.

28. Drumfingt GOTT audy an ju ridyten
erft bey feinem Haug und Stadt; und vers
fchonet den mit nicyten, der wobl nidhts vers
{duldet bat; Er gibt feinen Keldy su trinden

erftlidy feinen Kindern hier, {tavct fie aber
fitr und fitr, dag fie nidyt 3u Boden finden.
Darum {dickt eudy in die Jeit thut davaus
getroft Befdyeid.

29, Bleibet nun faum der Sevechte, thut
man das am grinenHolg ? Wasd wird bcg.n
14
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die Stinben-Knechte, die b fnd fo fredy und
fiole; vor ein fireng Geridht erfdyrecfen?
Wenn der Ridhter nun ecwadyt, und jur Ra-
;b& ﬁcb9 a;gmgcgt; Qgclcbcr ﬁcrg mgirb fie 3;=

ecten £ 2%eh) Demy der ju fo der Seit nidyt
vedytfchaffen it bereit.

30, Ploglich wird der HGrr aufbredyen,
wie ein Blif mit Feuers-Gluth an der bofen
Belt su rachen aller feiner Frommen Blut}
Babel mug die Prfen fauffen, aus dem Be-
dher) ber voll Grimm, GOttes fhmere Dony
tee-@timm {hlaget fre gans ibern Hauffen,
Dennt e8 Fomme auf eitte Seit; Tod, Sdymerdy
Seuer) Qvaal und Leid,

3L Daruim gebet aug)ife Sromtmen, fliehet

Babels Siinden:Grey[! 0aB wenn ifre Pla
gen fommen, eudy davon nidyes werd ju Sheil;
Weil BOtt fhon an ibren Srevel und an
ihre Stinden Denctt, wird ihr jwiefach eiges
fhendt Wein eg 3orng, der brennt wie
Sdhvefe], Drum {ehickt eucy auf (olche Beit
beilig mit Unftraflichfeit.
32.3ion8Feinde werden sitternyund mit grofs
fem Angft-Gefdhrey beulenzagen underfdyii¢:
ternywenn der Ridyter Fomme berbey, denn ep
wird fehr batt serfdeitern, durdy fein {dyarff
smepfhneidig Schwerdt, feiner Seinde gan

e
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) | Heerd, und wird fie ju Biute Feltern, dag das
o | von 3u foldyer Seit blutroth wird fein weiffes
| Kleid,
.| 33, Geuer, Ciffer, Grimm und Radye wird auf
| Dabels DHeee gefcbutt; Rach an div, du Thier
und Deadye, und dem Frofdys Propheten mit!
MBie witd eud) der HE v jerfchmettern, nud mic
| @pott von euvem @tubl furgen inden Schroefels
1| SPfubl roensn e Eommt mit groffen Tettern? Feh
1 | euch dann u foldher Reit! Feh in alie Emigheit,
| 34. Weh, o FWeh euch abjufammen! Ddie
, | the 31on habe betritbt ; Fenn Da fommt mit
& ety Flammen , der eud) die Bergeltung giebe;
|| ABe Babels Bundss Geuoffen, die vom Thicr
1| gepeichnet fepn, werden in Der £dHensPein ervigs
lid von ®Ott vexrfioffer.  hre Ovaal nadh
{ | Diefer Beit mabret fets in Ewigleit.
| 35, Sith! des Menfchen Sobn wicd Fom:
o | men in ben WBolcfen fehr erhdhe, denn ev at
' | nun angenommen Baters Leafft und Majeftde,

) 3
j1 feine Grommen ju exldfew, die er danu mit ihm |
' | sugleich fabee sur Rubh ins Baters Reldh, und 4
: | permaledent die Podfen : Selig! werizn fol
(| cher Seft mit den Klugen it bevelt,

36. Diefe Stimme it erfcdholen an die froms
me Chriftens&Schaar, daf fie fid) beveiten follem,
und der Seit wobl nehmen wabr. ARiES die
Babels Bruth nidt leiden, Dof veveothen iff

ibe Bel, (o ift hier Fmmanuel, der mird mibee

fiefelbft fiveiten. Diefen GOt fey aller
seit Lob, Ebr, Preif und

Dewlichleit, Dl
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Dic Seheidung
008 Lithes von der Sinfterni;

Oas ift:

Oriindlicher Beweif von nothrvens
Diger Abfonderung der Stonimen
von den Bofen ;

Aus einem alten Lractat extrahirt son einem,
Der unter Babel den Ausgang der Kirchen
Chrifti ausBabel fudyet, witnfdhet, bofs
fet, audy andeen anpreifet.

R e ||
Die Abfonderung

der Srommen von den @ottlofen
grandet fidy

L. Auf das Erempel GOtees.

@.Qtt If fexne bou den Gottisfen, ev ift ifr |}
Setud, Pf. 5, 6. der BVatee liebt und hoee |

feime Kivber, Cuc, 11, dev @obn fondert ab bdie
Bicte, Matth, 25. den Peil, Seift befommy die {
Welt nidyt, Job. 14, 17. nod) eine boBhaffte Secs
le Die FWeifheit, B. ABeifh. 1, 4. Die fundige
Cngel muftenn bou BOIT S meidyen, 2. Petr. 2,
FNun beift 8 : Seyd meine Liachfolger: feyd
beilig, voie ich.  Sind nuadie Kimder wie der
Bater, die Britder wie der Sritgebodrne,: die
@ciftliche seiftlich gefinnet, fo Fonmen fie mif der
et Beine Gemeinfhafit haben, ©ie
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Ste grundet fich
1L 2Auf die Erxweblung und JuvétsVets
ordnung.

Die Frommen weeden genennet Eevoeblee,
nemlic) von den Gottlofsn; Beruffene, von dey
&ind und den Simbern; Abge(onderte; im
Buch des Lebens gefchriebene ; Chriffo ges
aebene; von der Sinfterniff betuffene: Tycb
bab euch etxoablt von der Welr. ‘Dicnun
in der Froigleit von ®Oit gefondert, fondern fich
auch billig in dex Seit, nadh dem Sclug des
ABabl und Celdfuug; als Abels » Cain: Kine
ber GOttes » » Kinverder Menfchen : Sem v »
Kaphet » » Cham: Ffaace » Ffmael: Facob « »
€fau: IBidergebobrme » » Berworffene: ob fie
fdon nad) bem &chlug der Erfchatfung in Bues
seclichem &tand vecmifdht, und Natuy Dinge
und Gaben aemein haben,

Einvourf} : Die Eeroehlte find unbebannt,

Uncwoore: Sie offenbabren fid) durd) die
Buffe, mann fiefid) verldugnen, und suditig, ger
rechr und gottfeelig leben. :

Sie grimbdet fich
UL Auf die verordnete Abfichten 3wifchert

Chrifto und feiner Rirche.

1) &t das Haupe s » Sie der Leib. Fph. 5.
Chriftus aber halt, iiebet und belebet die unroiders
gebobene nicht; ift nichs thr'Haupt, fo menig, als
der Teufeln ; hat Peine rodre Glicder. &o mes
nig nun die ABelt an Chrifto Hangs, (o wenig
aud) an fetnen Sliedern.

2) Chrir
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2) Chriftus beeBrautigam s SicedieXdeane,

45, &o wenig nun das Lamm mit Dett Bids
fen, €aduen,Schlangen, 2. Bett) Tifch, 2. geo
meln bat, eben fo wenig audy feime Brant: dg
paart fidh nid¢ Taub mnd Raab; Lamm
und ZBolff 5 Jungfean und Due, weldyes find
die &ynagogen und KudenSchulen. it & brifto
veemable, mit Kindern ®Ottes bevelnt fen,ift
genug,

3] € ift Hire,die Kirdhe Zeerd. Xoh. 10.Dies
fe Sdhacfe folgen Feinem fremben Dicten s gefels
len fidy niche ju %Blﬁcn,‘.mattb.y.u.ro.nod) toile
flen Sduen der Gerqefener.

4] Chriftus der Hobepriefter, die Kirdhe Oetr
@-empeLz@or.s,ls.SDicfct bat nidyts gemetn mit
Dem @ogens Tempel: die Lade leidet nidht den
Dagon, dec Tempel Lein fremd Seuer, der Altay
feinen untdnen,2Chron,23, Eanfier und Bertiufs

fee treibtChriftus aus.Drauffen findSdu, Hund,
r.Dasift, geitige, Gogens Diener ac, denen bee
DBauch ibr Gott i,

5) Ehriftus Ronicssdie Kirdhe fein Reich,
Hauf,Pallaf, Pr.2. Matt.18, Dier werden niche

geduldet,bie den Kdnig,feine Lentern ®efes, fpots
ten, fdhmaben, boffen, (dftern, verfolgenund todten.
ie griiadet fich
V. uf die Befcbreibung der Ritche und
Oeten Glicder in 5, Schrifft.
Sie witd genennt
L. GOrtesranf. Demnadh fan fiePein G o!ffa

f@duu.buubusm, MorderBrud, Mifipfis, zzt
. »
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s, @Otres Volck , Sobne und Tocbrer,
Aber Welte HoMr und SchlangenSaamen,

| Teufels-Linder Founen ja vot foldhe nicht gebale
| met weeden, die [aftern, Ifigen 2.

3, Ronigliches Prieffesthum, 1. Petr. 2,9,
Kontge mifchen ficdh uicht unter Sclaven; Pries
fter micht unger Hepden und Unveine ; trelben audh
den Kounia Ufias aus, wann ev ausfigie,

4. ®Otes YWeinberg. Pf. 8o, Efa. 5.
Demnad) muf er verfchloffen feyn, Hobel.4 12,
denen &dymeinen, die ibn jermwublen. Dornen
wetdent qusgerost:t , dutve Reben werden abges
fdhmiteen,

5. Bine @emeinde det Heiligen und Glaus
bigen. Daden alfo feine Hemanfdafft mit des
nen, die vou dber Gattung find, 2. Tim, 3,1.8,
sum ®lauben untidycig, und die Kreafft ber otte
feeligBeit verldugnen,

6. Chrifiliche; die Chrifte dbnlich, gleidh ges
finnet, lebendig, fein Crenp tragend: die mit uus
dhriftlich todten Corpern und Chrifii Cvens hafe
fenden nicht Eonnen peveinet fevm.

Sie grindet fidy.

V. Auf die Wefchreibung der Yelt und
elt Glieder aus 5. Schrifft.
I ®ie Felt it der Kivdhe aant entgeaen aes
geftelet, 1) Sene ift Teufels Leib, diefe Chrifii

2) Kener Haupt i Savan,. diefer Chriftus. .

3) Kene ift ervoorben. mit einem Apfiels Biff;

Diefe mit Chriffi Bluc, 4)Jene feglerct bes Sas
' ® zans’
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sans, biefe Cotift Geift. ) Jene i Sinflesnif,
Stuch, Tod; diefe Liche, Segen, L ebers.

1L BOte Beit ift 3u0ider GOLrdem Bater,
Sobu und beiligen Seift, und fan iba nidyt eme
pfangen: Die Kivdye it damic verliebt, vets
lobr, vereinige.

HI. Chrifius bitcee niche fise die Welt, Foh,
17,9. bat bie Welt als eine Feindin fiberrounden ;
befiehlet den Chriften, fiesu ibervoinden, 1,%0p,
5. fo Eonnen fie ja felbe niche likben, noch mit ihy
percinet merdey,

IV, €hriftus hat die Seien eeroehlt von dep
Welt, und fpridyt; Jbr feyd nicht von der
YDele; befichlet bie Welt su bagfen unp su fliehen,

V. Diegange Welc liege ins Aegen, St
alfo den FWiedergebornen entgegen, als Efau dems
Kacob.  Dienun alfoin alien gefondert, und eiste
ander feind find, nach 1. B. Mof. 3,15, und tm
Deren gettcanet; Fonnen duffeclic), roenigftens
Bivchlich, nicht veceiniges erden.

V. 62!&:? ﬁnb‘;.ﬁdlz bre Chrifil
VI Oie Liebe, eine wabte C tiftliche
Rivche aufsurichren,

Chriften bitten vor Chrifti Reidh, Anfrichtungs
aber Judifdye GSpuagogen nnd bendnifdhe Bers
fammiungen findEhrifti®hr und deg Ehriften Nug
sumider, und demuach wider.brifiifdh,

CheiftiLeid beftebet qus Chrifti Glicdern, fein
Reich aus weugebobenen, feine Deerd aus Shaas
fen. UnPeaut aber Beift nidht IWeiten regen
esliches Kornlein ; Cige ShurHeed beifit ulgt ":

: ({4

ISR, | s < o—— e
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Heerd &dyaafe wegen etlidher Sdaafe: Babel

Beit niche Ehrifit Braut abgottifdhe , antidhrls
ftifhe, it chrififidh, wegen etliches glaubigens
@ouft miftedas drgfte thierifche Monftrum und
SMifgeburt, rwegen etrva eines @!ieds, ein Menfdy,
and die gantse el fromm beiffext, Dennodh
miffen , roollen fic pon dee anbern bofen Menge
nidht verfchlumgen werden, bicfe ausgeben, wm
Chrifti Kivche su madyen,

DieSonderung

Srommer von Bofen
geimbdet fidh
VIL Yuf die Rirche Jfeael Alten Tefiar
ments im Vorbild,

7, Sie flammeten alie bon Abrabam, Jfaae
und Sacob: die hrifien von & Ott.

2. @ie batten (1) unter fih ®emeinfdaffts
aber (2) mit Hepden feitie.

5. @ithielten vom Tempel, Pafdha, Altas,2cs
ab (1) die Hipden (2) audh alle unteine, die, jum
Ertfmpclauffaetg, 1. twaten ¢8 auch Konige ges,
wefen.
4. Hm Fleifch befdhuittene, undybarda, 1o die
£ufi fonderlid regiext, gehdrten jum Altens am
Herpen befdhnittene jutm neuen Bund.

5, Sle meideten nicht nue @ogen, Wnreiniglelt,.
faue Brod, 1¢. fonben litten lieber den Tod; Lals
bie Eutbeilignng Hres Gefeies und ®ottese

nits, NB. . Sl <
gt D 2 . Gk
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6. ARe Rfeacliter, fo fie bePannte Ubertreter des
Sefeges, rouvben ausgevostes, Sefteiniges und ges
sddtet, jum SBorbild,

&ie geiindet fich

HX. Aufdas Wefen det Ritrchen s Ges
meinfcbaffe.
t. Ale Blieder haben ®emeinfdhafft mit einem
Daupt; und genieffen befjen Einflife,
2. Haben alle eine Seele s Davon fiebelvbe, yes
giert uud verfuiipfft werden 5 Denbeiligen ®eift,
3. @nicfien unter fidy die Eebenss Gelfter ju

gemeinen Dienft, das ift, die Gaben Des Deiligen
Geiftes.

4. Daben uubd balten die tingebobrne WMaw
me, Das ift, die Licbe,

5. &ind genau verbunden : dany feparirte
Lheilemachen Peinen £eib, Lein Haug,

6. Daben Lieb und Lepd gemeln; jerven upd

ftdeen einandernidt, ¢ fepedann eines faul und
allen: fchavlich.

b!Bcld)cs aber alles Die Sotelofen nidyts ans
sehet, ‘

&ie griinbet fidh

IX. uf das Mefen Chriftlicher Religion,
Diefe exfordert (1) tnuerhidyen @lauben, Liebe,

Hoffnnng Verldugnung Buffe rc. duffertidy
33;tfammfuns, ®ebet, zob'e}Dttzs, Relbung yue
¢be.

Das erfieiftdes andery Srund, Leben, !Bcgcu,
ohne
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obnemweldes das andere nicht ift, wederim Alten
Seftament 3. B. Mol 19,2, 5. B, Mol. 6, 5. Ker,
4 4. Soel2,13. €1, Pf. 50, nod) im Neuen
Z etament Rom. 2. Job.4. Matth. 15, 1.Eot.13

Das dufferliche 1 bes anbern lebendige Srwels
fng: ohue innetlidyes nuy ein todter Schattens
bey demfelben abg nf)t[)i‘g”.t ‘Jbbf. 1. ®alat. §,6.
Matth. 7 15-20. Fac.2. Matth. 5.

C&)?cifbn;bc &tiite find allein bep Wieberges
bobeuen, Bt fie nidyt hat, Tan Lein Glied dev
Kirdhenfepn; gehdet abgefdnittenes, wo man ¢8
186¢, verbetbt ¢8 das gange Corpus, ud \bringet
gafterting dariiber; Defregen aud) Kuden und
Fiiecten yueiicf bleiben, fich degernde an allen Las
freen, Tranckenheit, Hoffast) . Dev genannten
Chriften.

Sie grimbdet fich
X. Auf die Ungeteimebeic vor Veemifchung
Srommer und Bd{en.

% der Bermifdhung hieh 1] die Delt Chels
ft Reidh, ja Shriftus, Ap, Gefd. 9, 5. 2] Hole
(eneRinder ®Ottes Rinder. 3] Die dea Hell.
@eift nidyt empfangen, deffelben Fempel, 4]
Bolfe, Lomen, Hunde, Saue, 2c. Ehrifit Glies
der. §) Dis Teufels Leib bteF Shrifti Leib.

Aodued) 6) su vieltisgen Urfach gegeben routs
de, wana die Gottlofen fagten, daf ibre Sinden
fievenen bag fie ®OTT fuchen und lieben, 2.
G Ottes Nahme witd mifbraudyt im Deten, Sine
geniac. dana die Gottlofe find mitjugegen.

D 3 7.5rome
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7] Sromme werden verdeeht, wud die Deften
lauiich gemadyt, eher, als die @ottlofen bePehrt,
 Desroegen, foldyem Serfal dee Rivche botus
Pommen, die Gottlofe entmweder auszuthum, obeg
aus foldyer Gemeinde 3u seben ift.

Sie grimbdet fich

X1 Auf G Otres und beiliget Ménnee
Erempel,

L 602%

fonberte 1) ab die sefallene Engel, 2] Fried die
gefallene Menfchen aus dem ‘Dacadies. = 3 Sy
ge Feindfhafft 3vifdyen dem Weibes v, Schlans

eSaamen. 4] Catfdeidese Cains und YAy

¢I8 Opffer, 57 audy bie Kinder ®Ottes und dep
Menfchen. NB. RNacdydem fie fid) aber vermifcht,
werden bepde ausgetliget. Noak bleid alein ubrig,
6] Sechs Paar reine LThiere glengen in deg
Kapengegen L ‘Paarunreinen ; umBorbild,daf
Yoenigftens dec grdfte Theil ein feon miffe, bag

unreine abet, fo 8 fich dffiet roie Cham, ausge.
thonwerden,

1. €rempel heitiger Menner,

Setd, Enody, Noab, Abeabam, fondern fidh.
Lothin Sodom fefhes Noth. Die Kudew Schus
Le Des pdetifepen Kfmaels wird ausgeftoffen, o
faacs eib muf leiden: dann Sacob und Efan
flveiten inMatterSeibe, und beenach Sfeael in Gow
fen.  €faund Nepemiq fheiden unglinbige €
begatien der Juden, Dasid baffes bey %%&a
R
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Beefammiung, Bl 26, 5. Fohannes ift fn bev
oMiften. Kauffer und Bertauffer werden auss
geteicbenn. Ananias, Simon Magus , Hymes
naus und Philetus , wetdea in Baun gethants
Der erften ChriftenBerfammiung war gefondert s
ja abgefonbdert audh dom denen Catechumenen
st mit denen allen gemein, die ihren Slauben

{dhon ecroiefen.

Endlidh grimdet fidh gedadhte
Abfonderung

XII. Yuf die ausdeiickliche Gebore Oet Helr
ligen Scbriffr.

1. %m Alcen Teftament dorffte Fein Unveines
jum Pafda. 2.9, Mof. 12, Siche audy vow
Dem, 10as det Sint GOites Bierinu fey, 2. B.
Mof.19, 22. 23. Efa. 1. Pf. 50, 5.16.2C Oer, 6.
©iedd. 9.1 20. 1. 44 5. 6. uKd folgenden, e
@onbderung witd exprels befoblen Jer. 15,19
Bebet ans Babel! €f.52, 11 Ker, 51, 6.9, B
gleich 2. Cor., 6, 14-18. Offend, Bobh. 18, 4.

%m Llenen Teffament finbet fich. bie TBeife
fagung Sadyarias voum Boldt @Oltes, Luc, ¥ die
PredigtJobanuis Mateh.2. Cheifti Wiatth.s.6.7.
fuc. 9. 1. 14 fo aBjelt Die 2blonberung auges
drungen. ,

2. Sfrael nad dem Flelld rard befchniteen
anffen; Sfeaet ber Berheiffuag wid befhniteen
fnnenlich: bleibt n;fd)icbeu.'i}iﬁm. 2.41.3:14.9.

3. Heffis r. Cov, 5. S%butaus euch Des 250

4

cl
fers,
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fen. 1.€or.6. Man fan nidt an @Ott und dee
2Belt bangens wod) 1, Cop, 10, des HEren und
des Tenfels Releh nud Zifh genieffen.

4. Fromme find BOttes Brteff, 2. Cor.3. u
benen belfites : Sondesr euch! 2.8or. 6, 17,

5. &iud manche Befehl in veg Brleffen der
Apofteln; als 2. Thefl. 3,6,-14. 1. Tim. 1,20,
Boit Dymendo ; LEIm.6, 5. vom Gemerd mif deg
®ottfeeligPeit,

6. Nadh Rac. 1. 27, ift ein veiner @ottesdienst,
fich von der YDelr unbeflectt bebalten, RKac,
2, 18. heifits : Zeicte deinen Glauben. Jqc, 3,11,
Ein Brunnquille niche fuf und bitrer, Kir,
4/ 4. Der elt Sreundicbafic if GOrres
Seindfchaffr. IWer in BOL ift; Dat Beine Gies
meinfhafft mi¢ Finfeenif. 1. %oh, 1, 2.60r.6 14,
2. Job. ftehet v. 10, et dicfe Lebe niche bat,
Oert nebmet niche 3 Bauf.  Siebe die Vo
fte ffungen dey Semeindes, die mit @ottlofen ug,
teenufhe, Offend. 2. nad 3. Die Befehl ju fliehen,
Offend. 18,4, die Ausfhlicflung dep Untetney,

ffeab. 21, 8. 27, 22, I,

Einvourff: Diefes alies 8¢bt die inmerliche
Kirde an, nidht die auffeeliche.

Anexo. 1. &o bePenmen bant foldye, Dof fre mie
Leufels, Rindern audy in tirdhlichen beiligen &qs
dhen elne Gemeinfdhafft (ob fdyon' duffertich)
pflegen. it erfddckiicy!

2. D¢ dufferliche Gemelufdhafft bedeutet die
tnneve.  Meldhes dapey bemiefen mwird, 1) waun
wman den Sweck ber €infesung beteadyter, 2)mell

Das

i
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das duffeve ein Fhrdild bes inneen.. 3) €8 verfieaelt
nodh Das inmere bep den' Glaubigen. 4) Sonft
batte man Beine Uefach einigen @ottlofen audju.

fhlieffen. 5] Sfeacl, die einetley Seidyen genofien,
mwates von cinem Stamm,

%t alfo Plar und wabe, daf die Changelifdye
Seidyen die innetlidye Gemetnfdhafft mit Chrijlo
uad feinen @liedevn beficgeing daber Peinemw, als
dee in diefer Memeinfhafft ftehet, sebdren.

Hieraus folget nun

1. Cine roahre Kicche fey eine Gemeinde
wahrer gldubiger Wiedergebobrner.
il Gine Chriftlidye Gemeinde befiehet
nidht aus VeFanntniffen des Glaubens;
ift nidyt gefitgedurd) Wort und Budy-
ftaben; iit audy nidot budyitablidy, fons

vern geifilidy [ebendig 2c.

1L Eine Chriftliche Gemeinde mus fepn
- ®Ottes Haus, Tempel) Hutte, Kinder,
Braut) Heerd,

1V. Der neue Bund laffet Bundsgenoffen
s als Wiedergebohine, wahre Glau
bige.

V.mgan fan niemand vor einRitchen- Glied
erfennen; al8 der geiftlid) lebt, undgeift-
lich gefinnet ift. Y

VI Gedes Glied b%t Madt 3u prifen;

5

nie:
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niemand suzulafien; aud unter Scyafss
Kleideen, s

VIL ©as Lidt hat Feine Gemeinfhafft
ntmt Finfternig) nody Chriftus mit Sa-

an.

X, @lieder Chrifti fondern fidh billig
von der Welt: fie Fonnen nidt damit
bereinet feyn.

IX. Die dujerliche Gemeinfdafft ift ein
§urbild der innerlidyen, auch bierin ges
gritndet: Sene ofyne diefe haben wols
len, ift SHeudveley und Gandel-Spiel,

X. Die KirdyenGlieder, die mit der Welt
und Welt- gefinnten vereinet bleiben,
madyen fidy deren Sitnden theilbafftig,
und geben das Heilige den Hunden.

X1 Kein Glied der Kivdven ift, das nidst
Chriftus sum Haupt, und deffen Leben,
b@?ﬂ’ und einflicffende Keafft; in fidy

q

XIL Kein @lied der Kirchen iff, der Fein
Junger Chrifti: Kein Singer Chrifti
ift; der Die Welt, und alles, twas er hat,
nidyt verldugnet und hafjet.

Xt @& find nur jwey Partheyen unter
allen Gpaltungen und Secten ; nem:

Udy: GOt und Teufel; Chriftus gb-

g
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ial, Chriftenthum und Anti-Chri:
B Nl Kitdoe und Babel
X1V. Bon dem bdfen Hauffen mug man
" i ab- und der Heerde Chrifti guthun;
die Gottlofe) Geigige) Stolge, Sdndi
jde, 2c. o robl fliehen, ald andeve G
gen-Diener; fie fepen unter Juden, Tiivs
en, BVarbaren, oder Chriften.
Ach HErr! die Tenne felber feg s
DieKeinde sum Jufchemel legs
Di¢ Erftling fammle anf Siony
Unbd frimme felbft der Harfien Tom,
Damit das neue Lied erkling,
Und alles Halelujab fing !

Mufter

cines mabren Chriften,

Sn Chrift (weldser Nahime den Jin

y gern erftliy ju Antiodyia gegeben
worden) ift heutiges Tages Der Welrewn
Undriff, ein Aufribhrer) Rebell, ein Thot,
jacinWmbder Ding. Alfo wenig feynd
ibr; ja alfo feltfam ift ex Dev Telt: vaf
vic Deffer au {direiben, vons evndt tﬁggg
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was et ift. Denn niemand Fennet ihn
vecbt, al8 der felbfi einer iff.

S il ein Gefaf der Gnaden, ein auger.
wabltes Werdseug des groffen GOrtes,
ein geifilicher Rriegs - Mann, und Candi-
datus der Grone des etvigen Lebens.

Oer Blaube ift fein Harnifdh und Waf:
fen. @ weigaber, Dag twer alles glaubet,
nidyts glaubet, und dafi den Glauben fore:
den, nidyt glauben beiffet, fondern den
Slauben glauben: ja fein ®laube glaubt

audyim Unglaubenaund feine Theologieift
mebreine Erfabrung,denn eine Kunit,

&t ift blind, auf dag er GOt fdaue;
und feine Unwiffenbeit weif alles. Seis
ne YArmuth madset. ibn reidh 3 Der Welt
Berfpottung HAlt er fid fiireine Ehre,und
SOt dienen, filr eine groffe Stevbeit,

Alle Dinge find ihm unwerth, weil er
ibm felber unwerthift : ja, er felber ift ihm
unwerth, weilibm GOtt viel werther ift.

Den Leib liebt ex fo fern,wie ei Lahmer
feineKriice ; der verlieret fie stwar ungern,
Dodh wolt er ihr lieber entrathen.

3redifdhe und leiblidye Giiter (et er
fir feine wabrhaffte Guter; die Seele
balter fir fein Haupt-Gut, und den @staff‘,
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das @emitth und BVerftand, fite den vedy
ten Menfden.  Alfo fragt er nidit fo febe
nad dem gebredlidyen Schiff des Fei-
{ches, wann er nur die jum Port bringt
a darin beridiffet. A

@r befiget sroar eigene Guiter, (a8t aber
deren GenuB gemetn: und alfo bat er
nidts eigened, audy jum weniglien feine
eigene Gedanden, die nidht j3u GOTTes
@hre und auf ded Nedyften Crbanung und
Nuken geridhtes.

@r (a6t fich dem aottlichen Willen gans
und gar, in Glid und Unglid, in Creus
und Leiden; jaman modte {dyier fagen,in
Werdammnif und Seeligleit.

©as Gebet ift fein befles Handwerd,
und feine befte Toblkedenbeit iff, mit
GOttt Gefpradye halten.

Wor denfelben tritt er getrofies Fuffes,
mit herglicher Juoerfidt, Eindlidem BVer:
teaten und redyt freudigem Geift, und
nidyt durch einige Stuffen oder Uimmege:
Dann er weif da GOtees Altar feine
Stuffen hat. 2. B. Mof. 20, 26.

3 betet aber fein unfduldiges Leben
mehry al8 fein INund s ja, der Seiff, bei;:':
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ihm wobnet, vertritt ihn mit ungdhibaten
Seuffgen.

&r bittet it die, fo ibnbeleidigen, und
gewinnet feine Widerfadyer mit Gutthd-

tigeit und Gedut. ' |

SOt vadyetihn; darum radet er fich
nidt felber: vonfeinem Redten weidyen,
ift feine grofte Geredytigheit,

Crift ein Jiclftatt des gemeinen Haffes
und Undands. Dann ob jdon mandy
mabl ganie Stadee und Lander feiner ges
nieffen; die etiwvan , twie Sodom und Gos
morrah) nad) des frommen Loths Yus:
gangin Sdwefel und Pedy untergiengen,
fo mug dody er des Kuiegs, der Hungerss
Noth Theutung und alles Unglirds, da-
mit @Ote die tolle bofe Welt firafft,und
gletd)iam purgirepalicin alle Sduld has
ben. '

Beydes die :}ﬁbén und Griedyen verfol-
gen ibn: dod) Eonnen feine Geinde Feine
.:Iedéte Ucfad) fagen, warum fie ihm feind

n

Man Fennet ifn nidyt vecsty umd man |

verdammet ibn dodh.

Jndem er fich hidlt, wie frommen Lews

ten gegiemt, wird er dody al8 ein @ott‘loa'
¢t
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fergefirafft: und indem man ibhn frafft,
ift et Dod) fo freudig, alg ob exnun lebens
Dig wurde.
G t%r liebet jederman, und jederman haj
et ihn. ~

. Man verfludt undldftertibn; aber e
giebt gute Worte,

Sein hodfter Sroftift) daf feine Herr-

lidyFeit allein bey SOttt ftehet: Dafi wann

fie bey ibm felbft flatnde, weif ex o, af
fieder Seelen eind ihm (dngft entfithret
hatte. Darum vertrauet er audy feine
Secle feinem Menfdren, nod weniger dee
nen genannten Seeljorgern; die, twietvol
fie uber ibre felbft cigene Geelen nidt
Meifter feynd, Do mandymabl eines an-
Dern Seele offentlidy auf der Sangel dem
Teufelgeben dirffen.

GOttes Wort liefet er inalenSefddpf.
fen @SOttes, und lernet mebr aus den
Creaturen und Gemadten GOttes,dann
alle Gottlofen ausalien BVibeln.

Gt fiehet nidt auf {leinerne Sebdiu
und todte Bllder,

Dann
Cr ift ein Tempel imd Rubeffatt, ja ein
Iebendiges Bild GO1is, &
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& fichet audy nidt auf den groffen
Hauffen; dann der muf einen breiten
Weg haben: oder auf einig Kirden Al:
ter; dann er weifi, Dag fein Rirdyen U(:
ter uber dag Wort GOttes ift; daswaiy:
vet von Ewigleit ju Eroigkeit, .

Summa: Er ift ein Woblgefallen | |
®BOttes , eine Freude der Engeln, und | I
finffte Efienz etnes Meniden, tiber dem | |
Seuer der Trubfal durdy den Wmelic der | v

Creus Sdule und vaterliden Jiidy- f

tigung dittillirt, und mitten im !
Leiden betvahrt funden.

W@fgﬁsm@@zﬁ@@

Bon

L Der Vollfommenkeit

unferee  Hyeiligung,
Oder

Jivinigung von aller. Pefle:

dung des Fleifdyes und
Oeifies,

‘Die
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@3: Abfurditat und thoridtetngereime -
=2 feit der unvernunfftlidy - logicalifdyen
Raifonirung wird aus der nachiolgenden In-
ftanz flaver erhellen, wennwis unsg einen®e:
neval im Kriege einbilden, der feine untergebs
ne &oldaten an eine Feftung anfithret, und
fie durdy die Frafftigfien Beweg Keben weit:
laufftig exmannet und anmuthiget, fich im Ane
fouff und Sturm derfelben tapffer ju er
weifery, damit fie foldhe befteigen; evobern und
einnehymen mochten; ihnen davneben in {ols
dhem Groberungs - Fall, nebeft der evoberten
berrlichen Beute, wie Caleb dovten thate, und
demeweldyer Kiriath-Sepher erfteigen und
einnelmen mirde, feine Todbter, Achfam,
sum SBebe 3u geben verhiceffr, Jof.15.v.16,
S, ber ihnen, tiber big/gllen den Tob drobes
te, dafern fie fich versagt erweifen, oder abs
treiben [gffen; und die Beftung nidyt erobern
und einbefommen witrden, nady deme, fo on
die Romer im s, v.i3.gefdhrieben ftehet : Wo
Shyr nady Dem Fleifcpe lebet, o werdet iby fters
ben; wo ibr aber durd) den Geiff ded Fieis
fdyes Gefchiffte todtet) fo werdet ihr leben,
Wenn nun fage idy, befagter Seneral dies
fe8 alleg thate, und am @nde feiner Auff

¢ muie
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munterungs: Rede aber ausdridlihen ans

bangen wolte: Alleinn, diefes muf idh euch

anbey nidyt verhalten, daf Diefe Veftung
unuberwindlidy ift. Sie ift unmiglidy 3
beflimmen, Sbr Fonnet fie nidht erobern
nody einnehmen.  So urtheilet felbften,
ob nidyt jederman den @eneral fir eitten
Narreen balten ; und feine Soldaten nody
utmweifer fepn wirden, wenn fie die Veftung
auff feinen beffern ; als diefen Grund, fhire
men und ju erobern hoffen wolten.. Ob nun
allbier nidhyt eben der Cafus, mp nidt drger
feny (weit man demSinne derA poftel Sdyriffs
ten folcye Dinge antichten; oder ihre MWorte
a4 fein felbft-eigenen; und der Suborer BVers
Derben verdrehemund folde dume fleifdliche
Schlife draus machen wolte) will id) einem
iedent) der nidht gar im Hirne verrucht ift/felbs
ften gu beurtheilen Gberloffen: Beoorab da
Paulug an die Gal. 5. v.24. ausdricilich be-
geuget, dag die CHrifto angehorven;ibs Sleifch
fomt Den 2uften und Begierden gecreufdige
baben: Ja feine Subsrer im 7. Gap. der ans
Dern Cpiftelen dieBor. im erfrenBerfe ernfis
Yich ermalinet; daf fie fih von allen Befles
dungen ded leifhes und Geifts pollends reis
nigen,unbihre Deiligung in der Furche @Og
te
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tes aus: und vollfommen madpen follenr, Sor
daf Denen, Die eine redyte Luft und Wil
Ten Darzu haben, bievaus gnugfam erbellets
Daf eine MuglichFeit fey, daf bie Heiligen alle
Siinden in diefem Leben annody abtodteny
und nadhy Rom.8.0.4. Dag8 Sefes SOt
vurdy Den ®eift Chriftiin ihnen erfisllen Fons
nett. Und foldjes um {o viel mehr u befraffs
tigen; haben wir die nachfolgenden Spridye
fo wobl aus demAlten; als NeuenTeftamente
befitgen wollen; damit Der Lefer feher und
fdhlicffen Eonne,weil die Heiligen SOtted im
Alten Vunde ju einer folden Bollfommens
beit gelangen fonnen , warum yng dann nurn
imMNeuenBunve (D6 dody jenes nur derSdyats
ten gegen Diefem gewefen su fepn bezeugt wied,)
der Weg darju abgefdnitten feyn {olte? I
b, {0 wir uné vie und nody anflebende Stinde
eitt anbders3u glauben bereden laffen, wivebers
damit witectlich 3u @Ottes, Chrifti und une
feee eignen &dyande befennen ) daB dev Sa-
tan durd) den Fall Adams mehr verdorben 4
a8 ®Ott dyrdy CHrifti Geift in uns wies
derzubringen vermdge, weldyes ohne Ldffes
pung foum 3u gebencien fepn will,  1nd 068
wohl ein Gober ©rad ift; Den qu allen Jeiten
€2 gar
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oy D, ).

gar wenig erveidyt haber, fo ﬂ;!gt body darum

nidyt) bag ihn in der Gnabde SOttes ju erreis
en allerdings unmuiglicy fey. Allen feomen
Leuten aber,die das Oegentheil beseugt haben,
bat3 davan gefehlt, dag fie in ibrem @lay:
bens Sampffe nody nidyt sur vollfommenen
Dannbeit des Alters Chyifti bierin geFormen
gewefen, und fie der 5, Geiff folglich nidye
vollig verflaren fonnen; Daberop fie weiter,
al8 ihre Cefahrenbeit mitgebradyt nidyt ju seuts
gen vermodbt; weldyes fich der Satan Dennju
Nuse gemadht) und durdh die Sleifhlichen die
Warheit gar unter die Fiffe getreten hat,fo,
daf die Vienfdyen die Hoffnung; den Glays
ben unbd allen Muth auf: und perlobren geges
bery und alfo audy niemanp darnady geftrebt,
nody darzu gelangen Fonnen. Hier folgen
nun die oben angedeuteten Spride, weldye
nadh dem Srund-Tegte tiberfeket fnd,
®entef.6.9.9.N0ah war ein gerechterNann,
volfommen in feinem Oefdyledyte. Noaph
mwandelte mit OLL, :
Genef.17.0.1. Der HGrr fpradh ju Abras
ham: %y binder Allmadytige &SOtt; wandle
vor miry und fey volifommen,
Oenef.25.0.27, Facob war ein vollfommes
ner WMann, L, Reg.
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LReg.15.0.14. Afd Herss war vollfommen
mit dem HEren fein Lebenlang.

$Hiob 1.v.1. €8 war ein Mann deffen Nabs
me bief Hiob, und derfelbe Pann war GOt
flirdptig) aufeidytig und vollfommen,

Hiob 8.v.20. Siehe; SOttt will einen volls
fommenen Ylann nidt verwerffen.

Hiob 27.0. 5. Idy will nidgt weichen von

‘meiner Vollfommenbheit,

Plalm 15.9.2, Wer vollfommen mwandelt,
Geredvtigfeit wivcet,und in feinemHergen die
SWahrheit vedet,(oll aufdem beil. Berge fehen,

Pialm 18.9.24.5dy binvolifommen vor dem
HErrn, GOt umgiictet mich mit Keafftjund
madyetmeinenWeg vollfommen, dafelbft v.32.

Pfalm i9.9.13.14. Reinige mich von den ge-
heimenSuinden, bewabr deinenKnedht fitr Den
Stinden der Hoffart, lof fie nidst berrfdhen
in mir; &o werd idy volifommen, und rein
feyn von groffen Ubertretungen.

Plalm 26.9.1. Ridyte mich O HE¢r) denn
idh habe gemandelt in meiner Vollfommens
beit. Sicb hoffe auf den HErrn; drum wers
de idy nicht wandfen.

Plalm 37,918, Der HErr fennet die Tage-

Der Vollfommenenund iy Erbe oder felb:
€3 ftone

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Dibliathek /rosdok/ppn1677742453/phys_0071



Universitéts
Bibliothek
Rostock

(o)

ftandiges Wefen (wie e8 Hebr.3.0.14. und
1.0.1.im Grund:-Legte ausdriictlidy genennet
ift) wird ewiglich bleiben,

‘Dialm4re.12. Du HErr erhiltft mich in
meiner Bolfommenbeit , und ftelleft midh e
wig vor dein Angefidyte, ‘

Plalm 78.9.72, Alfo weydete Gr fie nach
der BVollfommenbeit feines Herkens, und leis
tete fie im Berftande feitter Hanbe,

Plalm 84.9.11. Dann GOtt per HCrrift
©onne und Sdhild, der HERXR will Snagde
und®lorie gebens er will denen dasSute nidyt
vorenthalten,die inBollfommenheit wandeln,

Pl 19.9.1.2.3. Seelig find die Vollfoms
smenen im WWege, die den HErrn von gangesn
Dergen fudhen, die Feine Sitnde thun, die in
feinen egen wanbdeln.

Plalm 133.9.8. Jehovah mwirps vollFfomimen
madheis in mir; Jehovah, deine Barmbergig:
Seit in Gwigheit, Das Werd Deitter Hiande
soolleft du nidyt verlaffen!

Spriidv. 2.v.7, Jehovah feget dag felbs
ftandige Befen der Weisheit (a) im Ber:
borgenin dieAufridytigen, weldyes der Shild
Dever ift) die in BollFommenbeit wandeln.

(a)Thulchijah, dig Wyt bcbmtc% a}téﬂ
rud-
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dradlidy dasd felbftandige WBefert Der Peifi
Beit, und ift dev Leib Chrifti; in weldhem die
Seele vor dem Sorne ®Ottes gefidert iff.
Diefes Fonnen dre Gottlofen nicht erlangen,
Darum fiehet im Hiod am 5.0.12, Er verfivews
et Die Bedancken der Liftigen, daf ihre (magi
fdbe) Hande das felbftandigeHBefen derTBeifs
Beit nidyt ausmadyen Ednnen. Bon diefem fag-
te Paulus Hebr.3.v.14, Wir find CHrifii
theilbafftig worden, fowir anders den Anfang
feines felbftandigen Tefend bif and Endeos
der jur BVollfommenheit (fo anders nidyts;al8
die vollige Statur des WMannlidyen Alterd
Ghrifti in folden Himmlifden Wefen ift)
fefte bebalten.

Spriidw.2..21. Dennt die Hufvidytigern
swerben in Der neuen Grden wohnen, und die
?oﬂfommnm werden beftandig drinnen bleis

en,

Sprisdhm. 4.9.18. Der Fufipfad des e
vedhten ift wie dasd anbredyende Morgen: Lichty
weldyes immex hellee wied bif auf den pollfoiis
nen NMittag.

Speiidm.10.9.9.IBer inBVollfommenbeit
wandelt;der gebet fichers Wer aber feine Wege
verfehreet, wicd befannt werden,
| €4 b1
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Sitt eben diefem 10,Cap.im 20. Bevfe: Dep
Weg de8 HErrn ift denen BolFommuen
eine Krafft. .

Spridim.in v.3. Die Bollfommenkeit es
Aufridytigen wird ihn [eiten, Dafelbft v.5.die
Serechtigeit des Volforfnen mird feinWeg
ridptenac. Dafelbftv.20. die davollfommen
in ibrem Wege,find dem HCrn eitte 2uft und
Sreude,

Spridm. 13.v.6. Die Geredbtigfeit be
wabrt dent Vollfommenen im Wege: aber
bie Bofheit fHirget den Stinder,

Spriidhm. 20.9,7. Der gerechte Mann
Tantelt in feiner VollEommenbeit, feine Kin-
ber find nady ibm gefegnet,

Dafeldft v.18, Wer in DBollfommenleit
wandelt,foll felig werbden.

Spritdbw. 20. 9,10, Die Blutdirftigen
BafTen den BVollfommnen,

Gant. 4.v.7. Dubift allexdings fdyon, mei-
me Liebe,und ift fein Flecken in dir.,

Cant. 5.2. Thu mir auf meine Schmefter,
meine Piebe ) meine Eaube, meine Vollfomms:
nralfo audh v. 6,

Gfa26.9.3. Du HERNR wilft dentjenigen
i vollfommnen Sricden echalten deffen @;5;
mut
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mith beftandig in div ift) weil ex in Didy vers
trauet,

Gfa38. .3, HEXRR, gedence dody wie ich
vor dir gevandelt habe in Wabhrheit) und mit
cittem pollfommnen Hergen) und was gutift
in deinem Angefiht gethan habe! undv.17.
Siehe,um den Frieden ju erlongen; hatte id)
groffe Witterfeit , du aber baft, in Liebe ju
meiner Seelen, fic aus der GSruben deg Ver:
Derbens errettet : denn du hoft alle meineSiin-
de hinter didy geworffen.

4.Esdr.6.9.25 228, Ber aber von diefen als
Yen,darvon id dir gefagt habe 1iberbleibet Der
wird entflichen, und mein £H eyl und dag Ende
curer Welt fehen.Lind dieDienfcben,dieanges
nommen weeden, follen 8 feben, die den Tod
von ihrer Geburth an nidyt gefhmedfet ha-
ben , und dag Hers der Cinwobhner wird vers

- gndert und in einen andern Sinn befebret

werden. Denn dasd Bofe witd ausgetilget und
der Betrug ausgeldfdt werden, Der Glau:
be aber wird blither,und das Berberben 1ibers
shunden werden; und die Wabrbeit, die fo lans
ge ohrte Frucht geweferywied verflavet werden,
&ap. 1.v. 4. Denn bie Weifheit wirdin
eitte bofibafftige @celénicbt eingeheny nody in
5 44
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eitter Seele) bie der Stinden unterworffen
ift; wobnen.

Datth. 5. 0. 43, Darum fend volifommen,
;}{ticb wieeuer Pater im Himmel vollfommen
ir.

Matth.19.0,17, SoduwilfF ins Leben ein:
gebent / fo balte die Gebot v, 21, BBilft Ous as
ber vollfommen fen/fo geh, verfauff alles mag
du boftund gib8 denen Armen, und folge mir
gagb/ o wirft bu einen Schag im Himmel
aben,

_ Rom. 3.v.3. 4. GOt fanbte feitten Sobn
i Oeftalt ves findlichen Fleifdyes) um der

Sitnde willen, und verurtheilte (alfo durdy

Jbn) die Sitnde im Fleifdye,3um Zode) auf
Dag Die Gerechtigheit des Gefesesin uns ers
fillet werden modhte, die mwir nicht nady dem
Sleifdhe, fondern nach dem Seifte leben,

L @or.2,v.6. TBir veden Weifheit unter
Detten die vollfommen find. v.16. Wit haben
Chrifti Sinn.

2.€or. 7. 0. 1. Dieweil wit denn foldpe theus
re Berbeiffungen haben, fo laft ung von al-
Ler (@inden) Beflecung pder UneeinigFeit
Des 8[:@({1):6 und Seiftes reinigen; und un-
fere Seiligung in der Surdit &Ottes volle
Fommen madyen, Phil.
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Phil. 1.0, 6. Jcb bin in guter Suverfidyt,
af; ev fo Das gute Werd in eudy angefan-
gen bat ) daffelbe auch vollfdmmlich ausmas
men twerde bif auf den Sag SCfu CHrifti.

Phil. 4.0.13. Sy vermag alles ju thun
ourd) Chriftum,der mirinnerlich Krafft gibty
und mid {tavdet.

Gol.1.9.27. Nadydem GSOtt den Reidy.
thum des Geheimnifes der in den Heyden
(verborgnen)®lorieyweldes ift EHriftusin
eudy, die Hoffnung der Slorie, geoffenbabrt
Bat 3 fo verfindigen wir daffelbeund ermabs
fett eittent jeden vollfommen in aller Weifheit,
auf daf wiv einen jeden vollfommen in €hyis
fto SGfu darftellen mogen, wornady idhy ar-
Beite und ringe ; nad, der SWivcfung def; dee
in mir fraftiglicy wirdet.

Gol. 4. G gruffet euch Epaphras,weldyer
alleseit inbrinftiglidy in Gebeten fiir eudy
arbeitet und Eampffet, daf ihr vollformmen
und in allem Willen BOtted vollig evgangt
fteben moget. Item 1 Zheffal.s) 23.

%ac. 1. 9. 4. Die Sedult aber muf i voll-
fommen WBerd baben, damitihr vollfommen
und vollig exganset feyd, und alfo nichts an
eudy mehr mangeln moge.
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L Job. 4.9.17.  DHievinn ift die Lieke in
ung vollfommen gemadyt, dag wir am Sage
be8 Geridyts eine Quverficyt baben; weil,
wie ev ift) alfo audh wie indiefer Welt find.
Surdbt ift nidyt in der Liebe, fondern die volls
Fommne Riebe treibet die Furdyt qus.

Dier modyten nodh viel ScbriFt-Oerter Beys
gefest werden,die foldpe Wabrheit mit deut-
lidy und flaven Worten befrafftigenund nody
vieltehr Oerter, woraus mans burdy eine
gute Confequen; fcblieffen Fan. Su gefdheis
gen der mancherlen myftifcyer Sabmen in der
Sdrifft ; Wie nicht weniger der Borbilder
Siguven und Gleichnif Reden, weldye alle e
ben Daffelbe flarlich beweifen und darthun,
Audh ift fich darviber niche 3u vermwundern, weil
SOtt felbft mit uns im Werce ift : immaf
fen aud 2. €or, 13. v, 11, erhellet.

Gnblidy meine Brider, freuet eudy;
feyd volfommen, und geteoft) habt einer,
ley inn [ebt im Grieden, fowicd der
GOTT ber Liebe und des Friedens in und
mit eud) feon. % audy, weil die Volifom:
menbeit des Menfchen dag Enbde der gangen
. Sdrifftift. Denn die gange Schrift ift
durch) &Ottes Cingeben gegeben; und nis
jue
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| aur 2ebre,zur Sudbtigung jur Befferung,und
| aumUnterridhte in dev Gervechtigheit,dag der
| Menfdd®Ottesd volifommen und ju allen gue
| ten Werdfen vollig subereitet feyn moge 2.
| Lim.3.0.16.17.

1 Petr.s.v.10. Der GOtt aber allerSnas
e, der uns in Chrifto SC€fu in feine emwige
®lorie beruffen bat  wolle eudy felbften; nadh
bem b eine fleine Seit gelitten habt, voll
Fommen madyen ; beftattigen, ftarden, und
veft geeinden.  Sshme fendie Glovie und die

Herrfbafft in alle Swigfeit der
GwigFeiten; Amen,

T D T R TR
Hier folgen nod
Sinige LFpride
Aus dein
Sriechifchen ESrund a%ert.\

Lies
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Licber Lefer,

@3:& Spridye aus dem Griechifchen
o @rund-egtdarinn die Apoftel gefdhries
ben und geseuget, haben mwir su Dem Eride
drucen Ilaffen; weil unfer lieber utherus
fel. Dag Bort Snnerlicy faft (iberall in feis
nen deutidhen ausgelaffen, warum und qus
was fie Abfidt er nun folches gethan bat,
Dag ubetlaffen wir GOtt; beffer wire e8
aber) wo man die villigen Spritde in der
gangien Bibel; nady dem Budbftaben gans
vollfommen hatte, fo, wie fie aus des Seiftes
Sinn gefloffen find, fowirden nidyt o viel
Sebl-Lritte in verfdicdenen Difputen unbd
irrigen Meynungen Fonmen begangen mwer:
Den) und die Wahrheit in ihrem gewifjen
Lauff dadurdy seithero viel aufgebalten ift
worden 2 Dennwer ein volllommener Cheift
werden will, der muf fo; wie idh davor baite,
aud das vollfommene Crfdnntnif haben ,
in @cfanntnif feyd vollfommen / fagt Pau:
lug. olte iy langer leben in Der Welt,
und mid) der im Hergen verborgen fisende
innerliche @hrgeisige intereffirte Pabifti:
fbe Pfaffen: Seift nicgt vor der Sc;}cb?fr’
it
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jdblingen und auffeeffen, fo boffe, mit dem
lieben ®Ott, die gange Bibel in ein Flein
Format 3u bringen, und deuden 3u laffen,
nad) der Perleburgijchen Lberfesung, oder
nye die beften behuifflichen Kern: Spride
Beraus 3u fbreiben: Denn ras hilfft diefes
die Armen; die Fonnen fo eine theure Bibel
ja nidyt bezablen) und e8 nue die Reichen als
les in Pofleffion und Befis nehmen; und
pert Raub der Armen nur in Natue und
geiftlichen Dingen alleine wollen immer fort
genieffen; da 8 dodh im Gvangelio Ehrift
Beift : Den Avmen foll dag Svangelium ges
prediget werden, darum ift Chriffus fom-
meny eeftlich Denen Hirten:Knaben dag Co:
angelium 3u verfiindigen; nadygebends allen
denen, die arm im Geift und zerbrodhenes
Herens gewefen find; aber Heute ju Tage
Haben die Reichen bald olles Seiftliche in
ihrGigenthum gezogen, darum foll und muf
nun gearbeitet werden, mit Weifheit) Was
e und Beten; Dulden und Lepden, daf
die Armen im Seift in SOtt veid werdeny
und die Reichen diefer ZWelt geiftlich armg
Paulus fagt im 12, an die Corinth. arm 1.€ap.
S cinem jeglichen ergeigen fich @?te

3¢
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Gaben des Seiftes sum gemeinen

NuB, fo, dag vollfommene Chriften Tag
und Nadyt beten vor alle Menjdhent in der
Welt, Ergo, {o follen die Welt- reidhert
Hepben audy allenihren Reidythum dan Chri-
ften gemein machen, 2c. Dann wdre es dann
Beit) dag Morgen: und Abendmah! in this:
lidyer icbe mit einander 3u balten; und
nidt nur alles fo mit fhwdsen, vom dufern
Wort nur nadysudffen.  Wie nun as wab:
ve wefentlidhe Wort in den Siingern, als
Ghrifti Geift) gewadyfen hat) ergo, fo muf
8 aud) in miv und dir wadyfens in innerli-
dyer Cefanntnif dever Worte Snnerlicy, du
nun folgends viel finden wirft, die du muft
in dir haben wadbfen laffen; mit Hustibung
ve8 Gebets, und Thun des Willens GOt
ted, .  Sonjt; SOtt undfein Wort nur
auferlidy haben, und 3u zieren ficy damit, in
dem Reich der Natur nue, fo hat der Teu:
fel von auffen audy GOtt und fein
Wort aber in ihm ift Sorn
und Holley 2.
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Rom. v,28. Und gleidh toie fie ¢d nidyes reeth
geachtet haben, @Ot in innerlicher Erkdanmif
3u balten, fohat fie ®Ott abergeben in elnen uns
taugenden &inn, ju thun Dinge, die fid) nidy
aiemen, exfiillet mit aller Bofheit.

vind madhte Beinen Smeifel gegen BOtted Bers
Beiffung durcdh Unglauben, foudern ward inners
lich ErGffric Durd) den Glanben, uud gab ®Os¢
DevelichBeit. Rdm. 4, 20.

Dann id) gebe ihnen Seugnif,daf fie eiven Eis
fer fire @Ot baben, abet nic)t nad) innerer Leo
Eanneniff, Rom. 10,2,

Danu dev in Perro Lrdfftis gewirclet Hat jur
Apoftelfdafftvec Defchnetdung, dexhat audy i
mic Peafftis semivcet uuterdie Hepden, Sal.2,8.

O uuverfidndige Salater, wee hat eud) bezans
Beet, ber ABabrbeit nicht ju aehorchen? weldyen
& fus Shriftus, der in euch Fecreugiget it 3ue
pot por Augen gefdricben mwar.

Bif daf roit alle Binan Fommen in die Einbeit
bes @laubens nnd dee innetlichen Erkanninify
des Sobns GOrtes, in die Manns, Bolfome
menbeit, in das Maaf der Statue dev Fule
Chrifti, Eph. 4,13, a k i

XYm iibrigen, metne Britder, weedet innetlich
Eeaffrig im SERNN, und tn dev Krafft feines
Starce. €ph. 6,10,

Und bierum bete idh,daf eureRiebe annoch mebe
und mebe iberflufig feyein innerlicher Srtannte
ni§, und aler Empfindung, Phil. 1, 9.

%d vermag alles inEhrifto,er mid) inmerlich

Beotig madhts Phil, 4,13,
Q % Wl
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Meldyes ju eudy Pommen ifF , gleich wie andy

in diegange Fielt, und bringet Feudyt, gleich twie
auth lnendh, bondem Tage an, da ihrs gebdret,
und innerlich erkenner babe die ®uade GOt
K8 in Wabeheit, Col. 6,6,

Derobalben aud) wic von dem Tage an, da
toies gebovet haben, hoven wiv niche auf fiie eudh
3u betenund su bitten, dofibe erfiilet werden mds
setmit innetlicher ErEannenif feines MWiliens,
Iéz ?m eifheit, und geiftlichen Bertandenip,

ol 1,9,

Auf vaf e wandeln mdget wiediglidh dem
DERNN, 3u alen Gefalen, und inalen gutem
Werct Frudyt bringet, und madhfet jur inserlis
chen Cctauntnif GOites. Uud in alles RAreaffe
Eeaffeig feyd, durdydie Keafft felmer Derelichfeit,
au allex qusharvendes Sedult, und Langmuth, mit
i Sreude, v. 11,

L h Damit der Nabme unfers HEern AEfu Shris
e fti febr vexberrlichet werde in euch, und tbr in thm,
’ nach bec Gnade unfers GOttes und HEren XEs
fu Chriftt, 2. Theff. 1, 10, .
und ich dancke Ehrifto XEfu unferm HEren,
bee midy innerlich Erdffeig gemache, baf er
mich treu geadhtet, iudem ev mich in die Bedienung
gefetet, 1, Tim, 1, 12,

Weldyer will, daf alen Menfdhen aeholffen
weede, und jur innerlichen Ecbdnnenif des
Wabtbeit Pommen, 1. Tim. 2, 4.

e HERR aber fprodh ju 1bm: Nun, ibe
Pharifder veiniget dag ausmendige des Trincks
Pemers, und der & chirffel, aber ener Inxoerys
diges ift vol Raubs und Frghet, Luc. 11, 39,
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D¢ffen Sutunfft ift nady des Satans inners
lichen SRurctung mit aker Krafft, und Jeidyen
und LigenrTBundern, Thefl. 2, 9.

@0 jemand andre Lehre fabret, und nicht beys
tritt ben gefundmachendenTBorten nnfers HE R
& fu Chrifti; und der Lehve, die nadh der innets
Tichen ®ottesdienitlichieit ift,der iff aufgebla
fen, und weif niches, fondern it feuchtig i Frae
gen und ZBort« fireiten , qus weldyen fomme
Neid, Habder, Laftevung, arge Muthmafjungen,
unnig Reitvestreibe deven Menfden ,  Die
am SBerftand veedorben , und dev Iabrheit
veskirset find, die dafite balten, die @ottfeelige
Reit fep ¢in Kauffmanns,@eroinn ; weicye von
fothanen IBeg. €3 ift aber Di¢ innetliche Gots
tesienfilichleit (oder ottfeeligheit) cin groffe
Gewinn, 1. Tim. 6,34 6. \

®u abet, 0 Mann GOttes, flend) diefe Bing,
jage aber nad) der Sevechtigleir,dec innetlichen
SGottfeeligleit, dem Glauben, der Biebe, Dem Fries
den, der ausharrenden ®edult, der Sanfitmuth.
1, Tim. 6, 1L

Der mit Sanfitmuth Gudhtige) untermwelfe,
die fich roidesfesen, ob ibnen GOt dermableing
gebe eine @innes s Aenderung juc innetlichen
Erkannemiff dee LBabrbeit.  Und fie mwieder
nidytern wieden aus des Teufels &teicfen, von
Dem fie (ebendig gefangen find ju feinen Fillen,
2. Tim. 2, 25.26.

Die (lepeit) immerdat leenen , und nimmes
sut innerlichen Evianatnif dey TWabrieit Tome

wmen fdnnen.
Paw

f
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b. 20. Datin o fie, nadidem fie entfoben find
ben Befudlungen dev Welt, durd) innerer Lrs
Eannenify des HEven unfers Heplandes AESH

| Chrifti, ac.

v, 21, Dann 8 ware ibnen beffer, daf fie den
B eg ber Berechtigheit nidht innig erBanne hate
gen, danu dap fie ecPande, und fich Lebren von dews

fhnen ubecliefecten beiligen @ebot; ¢8 ift ibmew

aber wiederfabren bie & adye des wabren Spridys
tworts, dee Hund hot fich aelebret ju feinen aus»
gefpeyeten, und die gewvafdyene San jum Koths
walen, :
$ebr. 4, 12. Detmbdas Mot @ Ottes ift lebens
dig und innerlich Beaffig woirckend, und
ein weit {harffer, dana ein jedes ymepfdhneis
bendes Schroerd, und gebet duedh, bis jur Jers
thetlung dev @eelen und des Ge!fies, aud der
Suaenund des Marcke, und it ein nterfcheis
dender Ridyterder Sedancfen, uud Befinnuns
gen Des Hergend,
NB. Hievift jumercenin diefem Bers, bagdas
innere YBort @Ottes und die Tinctur des Gelo
fres X fu Chriftidurc) fein tuneves, bobepriefiers
lihe @cbet, weldyes ev vou auffen vud in nxsd
mivcfet, in allen feinen ®ldubigen, uns mug, foan
und i, wenn wic rolen, wie wiv follen, und
@Ott will, am Leibe, Seel und Geift veinigen,
vereinigen und velfommen madyen, (o, daf wic
nun in alle Emwigleiten nimmermehe am Leibe,
Seele und Geifte Bdnnen, (o toir darin beftans
Dig bleiben ) wicder ungefund merden, und unfer
£¢ib forvohl, aubct@c%b roelchyer i Deepen nu:t
3 ¢is
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eines ifF, unvecweflid bletbet inn alle unendlidhe

Eroigleit,

it alfo bas innere Wort nicht fo was todtes,
obdet ¢in non ens, daf manesin einer Piftolen in
die Lafft verfdhieffen Ban, wic das duffere, todte,
budyftabliche immer bethalten mug, fondern 8
muf das dnffeve immer deicCen laffen.  Dasd dufy
feve abex Ban Den @cift und das inmere nidyt im
Druct jum £eben geben. NB. Und it diefes nue
vor Aunfdnger gut : Und ift alfo diefes eine abfcheus
liche graufame £dftecung,dap ein gewiffeeBurger,
Kobann Eoenfeld, in Magdeburg, in einee&Sdrife
mwider Den Heven Llentenant vou Blancenfeey,
Das tnmere ZBort, und bie Manner, diees verteuts
fchet und defendiret haben, (Gffeslich Des Saubers
Kelchs befchuldiget; ee foll aber dodh nun wiffen,
Dag wiv nicht wolen mweitlauffrig mit ibm einen
ABort«Steeit anfangen, wie e¢ gethan hat; fone
bern thu einer machtigern Hanbd uberliefern, die
foli thme bie Larve und Lafierdecte mit Dem Fort
Amo, nadh und nad) gang gelinde absichen, deun
Shriftas , das A und O, hat diefen Menfdyen fo
ool tn der Mitten, ald alle andere felue Feinde,

bann Sreunde S (n lafternnidyt fo entfeglich, mie

bee gechan bat, GOt vergebes ibm,

€8 mar ein Ipunder ingong Magdeburg,daf
¢insmableln &oldat, ein Officier ben Anfama jur
Bebebrung triebe. und aufienge Buff: su veekiny
digen, ba batte man folen, ol ein IBundet, den
$HEreadavor [obenund preifen, fo aber (Gftert ies
fer Manm, fo bos evimmerfany Ein Many, der
foldye Berftaud vorgieht, und dec andery dass
J¢s
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jenige Bife, Moeidhes man in Riexlelert und
®afthdfen gemeinbat)) folte abgewdhuen, abras
then, deethut diefes im hdchfien Srad, fie (Gftern,
da fie nidyts von wiffen, fagt ver Apofiel Petrud,
2. Epift. 2,12, Diefes thut watlic) Fein MNany,
der FBelfbeit Ban, aber contradilputiten, da bev
eine Bauer fagt, ort oben fibt ein Stord), und
i1t aud) ein &torch: bee Birger fagt contra, 8
ift eln Speeling, wc. das ifi Bopett, und feine
@ottfeeligheit. Bie , wenn man ale Difcipul
¢adeln molte, ale Gebleegen, die fiebegehen, und
¢he fie in primaber(ibt werden, mwolteiigen, ober
cinen flarcten TNauu an dem Ott, woev tinen
Bt Scdymeren bat, wolte hart anguelifen, mare
diefer veentinfitis? Der feelge Here Cumfrater
voarff auch fpdttifch mitReffels undPanneficern
e fich Heeum in efner Srifft wider Do P W.
aber 1o ift et hin? SBave es micht befjer, und els
nem nod) ungefunden Leibeviel gefunder,man lfefs
fedie Magifhen Seifter in Rube, und etroectie fie
nidht wieder, fich felbft yum Berderben, daman
dodh nidhts von ihuen hAlt, und halten roil, aervif
da gehdret ein TManu dagy, das Bofe bom Suten,
und bdas gute vom bdfen 3u fepariven, bes nach
deeyen Sheilen am Leib, Seel und Geift pollig
ausgebobren ift, fonft ift man nicht im Stande,
auf biefem Theatro Knurgmeile ju treiben, fo ree
nig, als fich ein General in Krieg {dhicfet, decmicht
‘bous erfte Den ®eift bes Gebets har, e David
und Kofua, vors- andeve natiilich exercirt ift,
{incES und rechts, pors dritte Eoldaten acnugbat,
bie audy roohl exercirtfind ; wnd hat ev and) dicfes
% 4 GECS,
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ales, fo darf et fidh boch niche batanf oelaffen;
beun e welf nidy, was @Ot im Sing und vog
Abfichten dartnter hat,

Alfo, NB.

Wenn du rilft Friegenn) mufty GOt per:
traun,
Ober thu lieber allseit ben Frieden bau,
Sried evnehret Unfried verjehrt,
Aber man will immer gern fepn geehre,

Marc. 11, 22, Und A& (us antroortete nnd forady
suibnen: $Habtden Glauben ®Ottes,

5.23. Deun amen, idh fage eudh, fo jemand 3u
Diefen Berge fagen wiirde, hebe didh auf, und
witf dich ing Meer,und jroeifelte nidyt in feinem
Derten, fondern glaubte, bag,was et fpridht,ges

i cheben oerde, e8 demfelben merden witd, was

I't __ermodyte gefagt Baben,

¥ ®al. 2, 16, Darum glduben wiv an Chriftum

K fum, aufdaf mwip gevecht mecben mogen qus
Cheiftus @lauben, 1,
®al. 5,22, Aber die Sdyrifft bat alles unter die
Sinde jufammen beefchloffen , auf dag die
Berbeiffung aus dem ®lauben XCfs Cheift 4
geben twerden mddye Denen, die glduben. !
dm, 3, 22, Xq, bfe Bevedytigleit GOttes (die | |
Ba ift] durch den Glauben n SC/u Chrife s | |
allen, und iber allen, dieda Slauben, i, v, 26. | ®
Aufdaf er geredht feve, und gevedyt madhe,denyy |
Dee ba ift aus dem Glauben XECU. .27, |
Durdy bas Sefeq Des @laubens, o, 23, &o

%
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ceadbtett toic 8 bétit, dag ber Menfdy gevecht ges
madht mwerde durd) den Glauben, 2c, . 30.
@intemabl ev ein einiger @O1tift, derdages
recht madht, die BefdHueidung aus dem Slaus
ben, und die Borhaut duvch den Slauben.

sRom.1, 5. Dued) Chriftum baben wic empfans
gen @nade nnd Apofteifchafft, sum Sehorfam
des ®laubens, unter allen Hepden, fire felnem
Nabmen. v.8. et bancteidh meinem GOt
durch FEfum Shriftum, fie endy alle, dap euee
®laube derfindiget wird in bev ganen Felt.
9. 5. Dens BOt ift mein Seuge,dem {dy diewe }

, in meitem ®eift, dnech Evangelium feines
\ @ obnes, wieunablafia ich ener gedence. Hiets §
ben ift 3u mevcfen, daf bePannte Bruder immee |
an einander gedencken, und im Slauben unabe 4
{Gfia fite einander bitten follen. v, 16, Denn ;
idh [chame mich bes Eoangelit nicht, bennes ift ‘
cine Keafft ®Ottes jum Hieyl, einem jeden, dee i

da glaubt, efilidy einem Suden und einens
®ricdyen. ]
Apoft. Gefch. 20, 28. ¥
So habt nun Adyt auf euch felbft, und e
auf die gange Heerde, unter weldye eudh der
beilige ®eift gefest hat (und nicht die Men:
{hen) su Bifdyoffery 3u weiden die Semei
| ne ©Ottes.
; 1, Pett. 5. e

Sebet wohl ju nicht gegroungery audy niche i
um fdandlichen Gewinfies willen, fonbderrs L
soerDet Borbilbes. At
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Acht Fragen eines neidifhen iind
gornigen, untweifen und unentfdied:
lidyen Menjdyen,

Und
cht Antivorten eines frepen und
lieblichen FMenfdhen ;
Suz Pritfung allen denen, dienur andere nadh i

vem Gehirnund eigenem Maafftabe gerne
meffen.

1.8t Warum arbeiteffou nicht, Yoie andetes

Antw. Ferdas Thiee nicht anbetet, und nur
K Efir alein dienen il dex wigd nichtlangeinder
arbeitenden Ordnung an einem Oit gelitten, fo
muf ee dann fehen, wie ermit GO und Slauben,
tm Zrauenauf thu allein, in der el bleidet 1o
midh nus ®Ott exhalt auf efne fo mundetbalyre
ABeife,da ich doH dir und Peinem Menfdren nic)s
abborge, nidyts Flage, nody abbettele, und dodh ler
be und bleibe, big id) frerbe, mas gebet8 dich arr,
acbeite du, und folge dem Beift, der dich dajutreis
bet,In deiner Mevnung, ich will meinem KEfubdics
nem, und am erfien tradyten nadh ihme alleine,
ba Babe idy Arbeit guug mit miv,und mein Keaut
auf dem Feld effe ich) dennody ohue ®eld.
2. §¢. Warum freyeft du nicht, wie andete 7
Antw, Das ift frey, und Chriftt Sunger vers
Tiefjen aBes, und folaten dem nadh, der auch Peine
Sraubatte.  Und Paulus faget 1. Sor, ». Nidhe
feepen ift beffers dodh batteer Madyt eine@chioes
frevmie jum Weibe umber su fbeen, 1, Sor, 9éf.
0
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@ o aben ¢s andete aud) Mache. K verbicte
<6 Beitrem nicht, (onft rodre ich ein T eufels,Lehrer,
wier. Tim. 4. ftebet.  Berbietenmives nun mels
dhe, fofind fiefoldye,bafeben fiegu. b habemels
ne Braut, die Chriftliche Kivche, da find Kinber,
GYiinglinge,und Manne mit FWeibern und unge
frauen datunter, und gilt eines (o piel in Chrifto,
roie bas-andete, die frecen untee alien Sprachen,
Nationen und NReligionen, unter Juden und Hele
den, unbd bitten Tag und Nadyt vor einanderim
®cift nnd inder TBabrheit, und diefefennen aud
cinander im ®eiftund Peefonaliens roenn fie sue
fammen Pommen , ba haben fic audh ®eift und
NaturGaben gemein 5 alfo arbeiten fie anudyvor
g;xsa?ber geiftiich und natuxlidy, role ¢8 faltin Dev

elt.

3, §e. Y0arumbaltfidn dich sukeinee

Religion ¥ .
Antrw. Datum , da idh fic alle liebe, roeil fie
aber nicht alie vein, und einig mit Chrifto, und
feines Kicdhe, und (afteen felbft aufeinanbder, in
fhren @ecten, {o ift ¢8 nicht vathfam, bag i
midh ju eines halten Ban, und gehet andy nidyt ant
ARl i fie abe liebe und trage, fo, wie fie ®Ott
tedget, und Hoffet auf Befferungen untee ibnen,
fo audy idy: Bis fie mabl ¢inig und ein Hicte
und Hecede toerden auf Exden s halte ich mid) nun
3u cinet fhon allein, fo muf ich partbepifch fepm,
und das bin ich nidyt, wie GOt audy nidht feon
fan, alfo auch Bein €hrift, damu e liebet alle
Menfchen und NReligionen, in foroeit, fie ftchen
im Streit, ie cin ShHmeleMeificy das 6th¢
¢t
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Bt Metall; das o im Scymelg Ofett und ui;
set dee HandsAvbeit ift, bany er weif, daf julest,
wenn alles in feine IWiifungen: Segangen, was
SOt darinne befdhloffen hatte, daf bas Bemeis
me vabrithacifh merden muf im Leiden und
Streiten, alles wird reig und einig werden, wie
Das eld in der Bt
4. §t. Watum lebeff du fo febleche und
einfams
Anetw. Darum, daf id) viel im Seift 3u are
Beiten habe, und miy fauer 1itd, che idh Den eiges
uen ®eift in miv und anderns, mit denen idh umjue
geben beruffen bin, in Sodt ynp unter die Fiffe
€hrifti beinge, und ob th anch in einem Lag
nue ein Halb Pfand Brod im Segen effe, und
Waffer teincte, fo bl es body bart, ebe die
falfdye Sebenss Krafft tn denen Gliedern fih (dds
ten [af, body glaube, Iebe ugd boffe idhy volRfom,
men, Beaffe der Birhelffung des Seiftes @ Orres
und Eorifti in ey Sdrifft, dag fre nodh erfi:tben
mitffen und werden, renn idh merde fo, rie niich
Chrifti Seift gelebres bat, und alle Lage und
Stunde noch lehret, glauben und thum, und jm
pratticabelen Seben gehorfam fepn big ans Ende,
1o, wenn (S Ott liche von sangem Hergen, von
RKedffeen des Leibes, Seelen und Seiftes, Lue,
X0, 27, fo werde iy burdh thn vein, wo ich midh
{o veinige burdh feinen eift, 1, J0b.3,3. Dau
Babe i auch nuu der Welt eip vierbig Fabe
fndenen @ammtt-%erc&u, und aud) im Sols
datenftande trew gedienet, bis auf den Todt dee
aeaen ekt ot ihe Gield, o
§e 3t
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5. Se. Yaeum yoile dtsun niche mebe
Ofenen ¢
Antww. Und wenn idy nod) hundert Fabe lang
febete und Letbes Kraffee bebiclee, fo diene idh dew
elt mit Schuffren, dieich denclen laffe, und
bete, und fingeim ®lauben vor, afie MenfhHenalie
Tage, baf ibnen GOTZ ale Atbeitund Noth,
Creus und Todt mochte lindern , und ihnen auss
Belffen , denn iy slaube ftavck, daf as tedyte
gelftlidhe Gebet viel vermag und Wunder thut,
weldyes, ob ¢8 wobl die Yelt nicht weif und
glauben fan, fie ¢8 bennoch audy mit genieffet,
mwie ein Kudplein im Ey durdh die FBarme uud
Batersfraffe erhalten wicd, alfo genieffet uns
wiffend audy dev alergottiofefte TMenfdy derer
wabren ®eiftess Cheiften @eber, 1ad dever Liebe
usd Treue Tag und Nadt, bis vie LBelt mal
wird ein Eude baben, uud die Sottiofen mal
mweeden in der $HOBe figen, fo werden fie dennod
fe tm Himmei figende Cheiffen mal wicder jum
theil Bevaus glauben und beten miffin. Dare
um gebe du nur nidht fo jornig mit mivum, 08
arnte Ielt mit dDeinem Geld, 4
6. Sv. ®laubefidu daff aus det Holle
sEelofung 1 2
Antro, FRiv Menjchen frecten ale in dev Holo
fe, und fiegen gefangen anf Hoffnung, dof wie
folien durch Chriftum rofeder hevaus eridfet wevs
Den, wenn oir ibn ennehmen trollen, wie ev und
einladet in feiner €hre und Lebre des Treues,
OBo wir glauben, dof mit jungeTeufel find obie
ibn in uns, wo roicuns abetr vovgefatbie €o::xﬁ:::
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{ind gervorden {n defacto dex That, fo bletben
wic bliud mit jenen Pharifdern ugd Do&orifdyen
Serifitgeledeten diefer Jeit, die nue das ihre
fudyen, uwad midyt Chrijtum und was fein ift,
AWer nun gerne will qus der Dolle exldfes feynm,
e muf exfilid) lernen, was, und wo die $odlle if
in ibrem Wefenund Natur, und mwie viel Grade
und Stuffen fie hat, und wie ief bdfe Jorm G els
fhec, Diefelbe iy Poffeffion haben und fie befisen in
Dev Telt, mit allem Geld fm Hillenfeld.

7. St. Haltfi du %"} gat nichts von der

ele?

Autro. Ehrifius faget, ja betet ¢8 7 idp bitte
nidyt oo die Felt, und idy muf midy offtmablen
{ebr wundern, wenn id) fo in Kivdyen von Sebrecn
bdee auf vle WBelt bantieven, (afteen, fhanden,
fdymaben, thorniven auf die Felt, uud ftecfen bald
alle dod in dev el bis ubern Haif und Obs
ven im Fleifch drinne, und balten alle das G
vddytnifmabl SE&SU Shriftt, als ®cfalbte des
DCren FEfuChuifti, alfo ifts ein bunter,toller,
ndveifdyer Teufel, den Beiner Eennet, als deg Shiis
flum unbd ein vein Herge Lennet , und bat die
Krafft des Nahmens 3Efu in ihme, und ift nug
ftllund fiumm, det Pan in feiner aymen ®eftait,
ben Bisle Bugle Fennen lehren, meny ecuur das

wefentliche Creug Shriftiinihme, in Marct und
Beinbefist, foift thm diefer L eufel fo viel als ¢in
Raudy , den der AWind und die Soune in die
emige Lufft ins Nidyts sectheils. Und fo viel
baite idhy audy von dex Telt, und Simden, ?‘no
AR
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allen Dingen, die Leines Transmutation braudyen
unbd fabig find: Sind diefes alfo die allctdimms
ften elendeften Menfdyen quf dem gangen Erdbos
den, die die IBelt licben, und dodd) durd) diefen
| tollen Seufel Die 9Belt (Gftern: Die avme AWelt
, | fammt ihrem Seld.
|8, Se. Al liebeft dugat nichts; wie GO
- Antro. K liebe alles in®Ott, und das, was
| @Ot gut gefhaffen bat, ohue die Sunde und
| denTod, nnd MWek, Teufel und Hdlle, und was
baju gebdet unddamit vecbaupfft ift, und Ehrifius
fagt gar, dafidy mich auch baffen foli, mo ich mill
ju theme, und in ihme bleiben,  Zas Lan und foll
| ich nun die MWelt lieben, die unsgejeuget und bas
| angeetbet , was bdfe ift, die dev Wurm ift, und
dasin thme liegende Feuer, das nicht ftirbt und
pec(dfcht, wo ¢8 nidyt n uné von Shifti Keafft,
| Madyt, Geralt und Sedrcfe des Crenges getdde
| tet und ausgerottet wird , und da mup ein vechtes
| volfommener Haf feon. LWie ein Schmelge
Meifter das vermifchte Metall und €rb im Feuer
berum Baffet und fiofjet,bis ¢6 vein und cinig wicd
mit feinem &inn, und abgefondert von allen ' G
& dlacten des Teufels, Sinde, TWelt, Tod
und aller Ouaal der Hidllen, und alfo muf des ‘d
Fodes BitterPeit verteieben roecden in diefer Ers
bem. Unbdalle YBelt mit ihrem @eld muf felo
ben von Dem frarcfen eld, dev Heift ¢in Heye [
{and aller ZBelt. (e

Kunfftis ein mefreres,

PRI
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Gefpracy g’;‘b ynterrebung
on oet
fabren und falfd)ﬂ; 2Abfonderung,

auf Bevanlaffungdee beutigen Separatiften,

: 3wifchen
Cinem Forfdhenden und Ent{deidenden
angeftellet,
u. von einem lang geisbten dem Druck ibergeben
tm Babr Eheifti 1714, neu anfgelegt,

Billiger und unparthepifcher Lefer,
@Se(s wenige Blatter werden jorvohl
Dentent Separatiften al8 audy denen, fo
nod) unter den Secten hin und mieder lebern, ju ¢is
nem @piegel vorgeftellet, um fidy darnadh 3u
prifen, wie 8 im Geund der Fabhrheit vor G Ote
mit ihm fehe, uud wo fie Fehler und Mangel fins
Den, folche allerfeits, burdh die aud) bievmit annoch
Dufelotende ®nade SOttes, indev Krafft Cheis
{tiund feines Geiftes, abjuthum, und ficy der Hiee
befdyriebenen wabren Abfonderung, von Grad ju
@vad, mit vechtem Senft ju evaeden undu beflcife
figen; badenn, roas jur Redytfertigung, det hicrin
angefibret worden , feinen THeil rird befrembden
Eonnen, fondern vielmebr ¢in jeglicher, det fich in
mutbmwilliger Biliudheit undSigenliche, jufeinem
duffeeften Berderben nidyt beudheln und {dHmets
cheln ill,diefec unpartbepifdhen AWabhrheit Plas
und Bevfall geben mirffen ; welches um ibres feldE
toillen bow Devden winfdhes der
Gleichgefinee.
30%’3’,
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i K Y 4
Geiprid
Bon dex wabren und falfdhen Ab:

fonderung.

1. §otfchender.

Tjft oir auch eras von den Sepatatiffen bes
Eannt, yoelche eine Zeit ber bin und woies
Oet fich bervor thurn, und {0 viel
Auffebens machen?

Encfcheidender,

@ A denn icdh Habe audy unter ihnen gelebet,
und bin viel mit ihnen umgegongen. '
2, ‘Sotfeh. Yas find es denn fir Leure,und
warsm xetden fie denn Sepatatiffen
genennet ¥
Entfch. €8 find (hbechauptbaven jureden)
Lente, die fich von denen Cevemonien iheer Kirdhen
abfondernn  unbieben Ddesmegen roetden fie qudh
infonderbeit epavatifien genennet,
3. §. Thun fic dennrechr datan,daf (ie(ich
alfo abjondern?
£, Diefes dejto grundlicher g1 beantmworten,
wmug {ch dich vovalen Dingen bevichten, daf eine
oabre und falfdhe Adfonderuny fen.
4. §. Yelches ift denn die mabre Abfons
Oerungs &
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€. Da fid) ein vectfchaffener Sheift jupdes
derit von fid) felbften, und von feiner Cigenbeit,
von feiner betrirglichen Selbficund Eigen-Liche
abfondest.
5. 8. YDie gefchiche folches
2. €8 gefchichet, nach) dem Hort und Erems
pel Chrifti und feiner wahren Nadyfolger, NB.
burd) giindlidye Bealeugnung feines felbften, Matt.
16;24. Matc. 8, 34. Luc.9, 23, dued) Hafjung, |
Werliehrung, unbd willige Dabingebung feinesefe |
genen und feelifdyen Sebeas, Luc, 14,26, Foh, ||
12, 24.25, Dued) Betdubung feines Leibes, 1, Sor.
9,27. durch) Ablegung des alten Menfhen, und |
fundlidyen Leibes im Fleifdy, €pb. 4, 22, Col. 2, h
1L €.3, 9. Ep.Juddv. 23. durch Creugigungund |
Zodtung feines Fleifdyes, famme deffen Gefhiffe | !
bew, Lirften und Beglecden, Gal. 5,24, Nom. g, ||
13. bued) Ansveiffung, Adbbouung und Tddtung )
der argeclidyemund fedifdyegefinnten Glieder,u.f.f, f
Matth. 5,28.30. ¢.18,6.9, Sol. 3,5. 1c.
6. . Jft folcbes aber auch moglich ¢ ‘
IE. Ra, esift einem wabehafftig wiedergebohrs | U
wew und Glaubigen, aus der Krofft und Gnade \
@ Otte und feines lecbendigmadhenden MWottes in !
Chrifto XEfw, durdh den Delligen eift gar wobl f
migl'd. 1. Kob. 3,3.9.¢,5,4. Rom. 6,14, Ko, M
14, 12, €pb. 1,19,23, ¢.2,3.10, Col, 2,9.15. 1.
Xheff. 5.22.24, 1, Petr, 1,22,23, 2, Petr. 1,3, 9
Pebr. 4, 12,13, Ep. Fudd v. 24. Rob. 15, 4. 5.
Poil. 4, 13. Eph. 5, 25,27, Noém, 7,22. 25, ¢.§,
1,15, enn fonfireiicde uns Qb:mus,bmcmu;
i)
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uad leutfeelige Hevland, foldhes nid)t jugemuthet,
[a1 uns audh nidyt auf fein Exemptl darin gerwies
fen, [b] nod) fetne tedht-geartete Nachfolger fols
dhes iederseit, indev That und Wabrbeit, an fich
geseiget [c] noch ausgeiibet haben: [a] Job. 15,
14.15. Matth. 11, 28.30. 1. Xobh.5,3. 1. o, 10,
13, [b] Matth. 10,38. ¢. 16, 22.24. Xob. 13,13,
17, *Phil. 2, 5.8. 1.°Perr. 2, 21,24. [c] Matth.
4 20,22, €. 19; 27. 29, Ap. Befd). 20, 23.24.
Rom. 8,35.39. 1. Eor.4, 9,16, ¢.9,25.27. 2.&0L,
4,8.16. ®al, 2,17.29. ¢€.6,14.15. Phil. 3,17.
21, $ebe, und 2. 1 Rob. 2,13.14. Offend.12,
11,17, Dabep doch nicht ju (Augnen, dag {olches
cben nidht anf cinmabl fo gleich vdlig gefthebe,
fondern ¢8 gefchiehet durdh bie Militerliche leitens
e Hand und Guade B Ottes, nach und nad, big
man endlich von dem Leibe defes Todes gans u.
gat (of witd, Rom. 7,7.25. 2. €or. 4,16, .5/,
9. Phil.3,13. mweldhes dody ungeheucelte Nadye
folger hrifts miche jur Teagheit oder Sidyerheit
migdeauchen , fondern ficy, ohue dem Einvaunen
bes Kleifches und dev SBelt, uad ihrer beteiglis
dyen @eifter, Statt und Plag ju gebem, ju fo viel
gtdffern enft und Eifer in foldyem Kampff ane
teeiben laffen, Damit fie dod) aud) devmalhleins jur
feeligen Bolendung deffen in Ehrifto JEMu Loms
men und gelangen mdgen. Pebr.12, 1.4, Rom.
3,5.8. ¢.6,1. LEO §,6.7. €.6,10,C. 15/ 32.34+
2.Got. 11,35, ®al.5, 3. Eph.5.5.7. Phil.3 3,12,
2, Pete. 1,10, 11,
7, Y0otin feaeft du die yoahre Ybfons
derung yoeiset ¢ £,
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€. Da fidh) eln durd) die newe Natue und Ges
burth, vos fid) felbften, und wou feiner alten Nas
tue roabrbafftig abgefonberter Cheift, fernee auch
von bev Telt und iheem Wefen, von (hrer ®leichs
freBung und fundlichen ®emeinfdafit abfonbdert ;
8. Mof. 12, 1. Pf. 17,13, 15, Bl 45, 11 12D,
73/12. Bit. 3,19, 4. €. 2,36.47, €. 9,7.8, ¢
15,14, €16, 40, 45. Matth.8, 10, ¢.13,22, c.16,
26. ac.12,30. ¢, 20, 34. € 22,25. Kob. 7,7. ¢.
8,23. €.14,17.22, 27, 30, €. 15,18.19, €.16, 20,
32. 0,17,6.14,16, 18,36, Rom. 12,2, 1. Sor. I
20.21.27, 28. (.2,6,8. 3,18.19, 4,9.13, 6,1.2,
7/31.33. 2.€00. 4,4, @al.1, 4. ¢.2,20, 1.%0b,
2/1§.17, €. 3, L. 13. 1, Bob. 4,15, ¢, §,4.5.19,
Debr. 11,38, Kac.1,27. ¢. 2,5, 4/ 4.
8. 8. Datf denn ein Yabrer und wies
Oergebobrner Chrift gar nichtinebe
mit dent Leuten diefer Yele
. umgeben 2
E. Ka, aberanders niche, als uady dem Zile
ten ®Ottes,und Crempel Chrifk, suibrer Hberzeus
gung und Befferung. Matth, 10, 16, Koh, 16,8.11,
28. ¢ 17,1118, 18,37, Rdm. 15,2, 1. Sor, 5/ 9
10, 2, €or. 3,12, Epi. 5, 6. 16, Pbil. 2, 15, Heb,
31,7, 1. 30D, 4,17, Keinesmweges aber fich mit ihs
uen, aus Heuchelep, oder Menfdhen Furcht, odee
andermdrtigen Trieh der noch beprobuenden
alten Natur, in threm vor Ottes und afer Hele
ligen Augen gang verPehreen Thun und Laffen
gleich ju fellen. Befiche knfonderkeit auch Rom,
12)2, T, PURI, 14,15,¢, 4,1, 6,
’0 s"
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9, 8. Dacf et fich denn auch der Gitver
Otefer YWele mit ibnen noch tes
braucben?

&, %a, NB. abet nich¢ mifbraudyen, wie nuw
alle IBelt in a¥em durchgehends thut, 1. ot 7,
31, L. Rob. 3, 17. Matth. 24,37, Luc. 17, 26,304
1.8or. 6. Mdm.14,717.23. Tit. 1,15. wil ev ane ,
ders aud) mit thnen nicht in gleidyes Gevicht und.
Verdammuif daruber gevathen, fondern uniee
den aligemeinen Land.Plagen, oder auch an dem
groffen Sevichis» Tage jum Leben abgefondere
wetden. Matth. 13, 40. 42. 49. 50, ¢ 25, 1. Eov,
11,32, Dffend.7,3. ¢.9, 4. 18, 4

10, §. Geboret noch was nrebrers 318

Oet Yoabren 2bfonderung

§&, %a, da fid) nemlid einfolder maffen von
fidh felbit, und von dev TWelt und ihrer Sleichitets
Tung abgefonderter Chrift endlid aud), nadh dem
unidugbaren und unvermeidlich enTrieb und LBils
Ien ®Ottes in feinem Gewiffen, NB. pon denen
B eltfdrmigen und unheybabhren KivdyensSelter
diefer Seiten, und ihren unfrudhtbahren Cizemos
nien abfondert.

11, §. Dunenneftdiebeutitte RivchertsSecteis:
Yeleformig und unbeylfam, und ibre

Ceremonien unfruchtbat, Yoobet. i

wile du folches ervoeifen h

&, A beruffe mich auf die tagliche und Hlage i

tide Cefabrung, welche uber alen ander Bes &

welfthum ift; ja anf bie bittece Kingen dev nodh | e

weblidyen und aufﬂd}ttém @emirthes untey azm il

3 nCs
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Secten, und daf eine die anbere, qus fonderbahs
ven @ottlichem Gericht, nicht ohne Srund bafie
ausfhrepet; und mwer tber dis alles noch daran
stocifeln wolte, der halte nup NB. die Befdhaffens
beit ber heutigen Kivchen gegen die Defhaffenbeie
ber erften wabren Kirdhen Neuen Leftaments,
nadh allen BOtt beliebigen Umftdnden, und nelys
me Dabey, nedft dev H. Seyrifft, umd infonderfeit
ber Apofiel Gefhidhte, Arnolds erfte Licbe , und
andere dergleichen Sepriffeen ju Hitlffe, fo witd e
finden, dag ein Himmel weiter Unteefdyeid jrots
fdhen der Sectivifchen nnd der crften wabren Kive
dhe Neues Teftaments fene,dex ehnem feines Heyls
begletigen , fu dorbefagter Ordnung, ned) woh!
Hnlag 3u foldyer Abfonderuug geben Pan.
12. §. Hat flche Abfonderung denn
auch Grund *
£. Ja, Grandes genung, wie 6i8 daher mit
gangeu Bidyern qus der Heil, Edrifft bezeuget
worden; Befiehe davon Dan. Jon. Bede Trad.
o dev Abfonderung der Fromimen von den Ry
fen, it. eines UnbePanuten ®efprach vom Kirchens
geben und Predigehdren, jwifchen Kobhanne,
fMartha und Paulo, Rommelings Ertvectungss
Silmme jum Ausgang aus Babel , und audere
dergletdhen mehe, mweldhe dir fo viel jeugende Grins
De disfalls vorlegen roecden, daf du did) verrouns
bern wieft. #
3¢ 8. b mochee gleichvoobl atrch deis
ne Grinde in dicfer Sache boren,
£, Die willid) dic gerde vorlegen, upd 3.m&c
etfte
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eeftlidy: Meilen eln roafer @epacatift, wie du
pernomme, fidh vorderft bou fish fetbiten, und von
feinem NB. eigenen Fieifcyes Stan abfondern fole
{¢, fo bat ¢ ja wob! aud ®rund, und Utfad, fidh
won den Deutigen KitdyenrSecten und 1been Ceves
monien abjufonderty, nachdeme fie mit CBerlierung
Des @eiftes und feines Reafit fo gar fletfehlich voore
den find, daff man mit Gug und Redyt alles basjes
fifge vou ihuen fagenmasg, toas Paulus vondenen
Geremonten der Xudifdhen Kirdyen (die vom elnie
gen in Das Chriftenthum mit elnaefubuet mexden

i yoollen, und ec fo offt untee dem Nahmen des Flels

fdyes bemercfet,) tn feiner Epiftel an die ®alates
gefchrieben hat, gav ol wicbia fft. s

14. §. Es ift abet ein groffer Untetfcheid
sypifchen denen Ceremonien Oet dDamalider

TJidifchen

, und Oet beutigen Chrifths

chen Ritchen,inderme jenenur Oen
Sichatten batten, diefe aber

das Yefen baben.

(&, ofBenn dicfe Das IWelen annod Batten, fo
wiede ¢6 auders um die fo genqunte Chriftliche
Rivdye ausfehen, als ¢s leldevnun auéfichet: Sie
Baben abee foldyes unldugbat, in alen Secken,
fchon (Augften peeloheent , moie denn aud) dabero
foldhes Beine bev anbern juftehen roied, und ift Dems
nad Lein €y dem andern fo gleich, al8 voie Die Ces

remonien Dee

bamabligen Ridifdyen Kiedhen dev

Peutigen fo genannten Cheiftlidyen find: Jenerwas

ten nunmeby
bar, wie die
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Sedtiti{dye ebrer felbfien in ihren
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Srifften ectennen, upd bePennen miifjen: Dite
fe find es offenbabrlich auch; jene wurden 8leidhe
10Dl als das auptweret seachtet, und dabero
on elnigen, die fich ju Chrifto befannten, fehrdars
quf gedrupgen und geteieben ; diefe nidyt weniger:
fo, Daf, wer fich Bug i denenfelbigen befennet, fig
elnen guten Ehriften gehalten wird, er mag {m \s
brigen deben, mie ¢ immet will; rper fich aber des
nenfelbigen entjtebet, ober audy nye feltte ibm pon
Ot eedffmete uyd acfchenche Frenhelt darinnen
38 gebrandhen fudet, auf bas Qufferfte Derbegers
8id berfolget rojed ; jene, ob fie fdhon anfangs voy
1t felbfien bevordnet, und etn Borbily auf den
Blam toaren, fibreten dennod nunmehr voy
€hrifto ab; diefe, ob fie fhon Chriftum noth fo
offt im Bruchjkaben beaennest, firhren dennod) nune
mebr wahrhafFrig voy Chuiftoim eift qb, e
Det leibige Augenichein alenthalben beyeuger, baf
man demuad foldheja eben fowobl,als die Kirdis
fhe Eeremonien; Sleifeh nnd fleifchlich neunen
mag, und fidh von Denenfelbigen nicht weniger,
alsdie evflen mahrey Cheiften vou jenen absufons
deen, Redy, Madht und Uefad) hat, BDefiehe biegs
bey audy 2, o, 5716, X7, Phil. 3,2, 10,
x5, 8. 1Es beseugen aber aleichwobl eintige
gute und avfeichrige Seelen, daf fie
noch etyvas 31 ibrem Heyl
i Oabey genieffen, :
£, Ob fihon einige gutvitiige Seelen noch ete
was ju iheem Hepl bey foldyen Seremonien 311 gea
<Bisflen vevmepnen, fo ift doth folches nidt aus

s
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deren allgemeinen und imvobuenden Krafft, four
Dern aus ciner gleichfam befondecn, und fofern aufe
ferordentlidhen @nade EOttes, ver mebr den exnfts
lichen Punger einer foldhen armen Seelen, als
Den Gebraudy der Ceremonien anfiehes, und fih
iheer bep Diefer Selegenbeit, wie ctwa bey einer
andeen, da fie ihve Begierde fonderlidh in fhme
fubres, mittheilet, bif ec fie nady und nach duech
feine Eelcudytung meiter bringet, und endlih andh
pon dem itod) Liadifdyen @ebraud) der fo gat vevs
dotbenen und fieifhlichen Ceremonien, auf cine
oder andere FReife, fren madhet.

16. §. Du nenneft die Ceremonien det beus
tigerr Ritchen immer nu fleifchlich, die
L.ebrer abet machen manchmabl
auch viel POorre vondem Geift

Oabey. |

SE, Aber meiffens ohue Geift; dennveldhein
dem Geift und in dev LWabeheit dabvon reden, die
werden [nachdem fie Hevg uud Lidht haben, vers
deckeer odee offenbabree Feife, ] gar anders das
pon tedert, aber bald davider foveeund ausgefdyafe
fet oerden.

17, §. Haft du noch weitets Geund in dies
fer: Sacbe, die Abfonderung von den
beutigen SectenRirchen-und ibs
ve Ceremonien betteffend, arns

sufizbten?

E. Ka, und yroav diefen: daf, mweil vorge
meldter maffen, ein mabree &eparatift fid) auch
pon des ABelt, und g:jm ®leichfielung, ab;ubﬁm-
5 (443
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been Dat, ev fidhy biflig aud) von denen beutigen
Kirdyen.Selten und ihren Cevemonten abjufons
been badbe,nadybemefoldye gang Aelt-formig und
gur W3elt gervorden find. :
18. §. Das waire viel, Yenn es 31 ets
Yoeifert wire,
£, Das mill i dir SennensBlar ermeifen,
benn wie bie Kivche mit ibren Ceremonien erff
bedeutcter maaffen flelfchlidh worden: fo iff fie
audh roeltlid) , odee Weltefdemis morden, indeme
Fleifch und FBelt unpertvennlich aneinander Havs
gen; besroegen aud) Paulusd nidyt nur die Ieife
Beit der damabligen Fudifdhen Lebrer eine FMeifys
beit diefer IBelt, 1Cor. 2, 6.8, fonbern audh ibre
Kivdhenfagungen: uad Ceremonien vusdriictlidy
Sagungen der Welt nenmet, Col. 2, 18.20. Wie
man nunaber um def mwillen, daf foldye Ceremo-
nien fleifdhlich roaven, vor exwiclence ma. ffen, fih
von Denenfelbigen abjufoudern hatte; alfo aud
bactum, weilen fie fo roeltlidy und Ieltsfdemig
geroorden find; und divffen fidh) die Sectivifche
Lehrer nicht befdhroecen, dafman thre Kivdye alfo
neunet; inbeme fie felbften, mwenn fie bebaupten
wollen, dag man die Bofen von den Buten der Seit
eben nidyt abjufondetn habe, fich aufdie Parabel
Matth.13,24.30, beruffen, und dewn Acter bon dey
Kivdhe aevfrehen, den dod) Chrifing ausdrictih
Die AWelt ju fepn begeuget, v.37. womit fie denn,

vou ihree Blindheit verleitet, qudh ibre eigene Kive |

che, die Welt 3u fepn bePermen miiffen, oder deffen

dodh nadydeucklid) hievmic abeyricfen mctm.t?_:'
' {4
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fiche audy 1. Joh. 4, 1. voelches (o viel Bldver mwers
den folte, vena man ibe ganges Kivdyenr Wefen
examinicen undduvcdhgehen wolte, da man mabts
bafftig alles Welt,fdrmig finden rourde, FWelts
formige Prediger, Weltsfdrmige Subdrer, Welts
formiges ®eprang nud Aefen bey ihren heiligfts
gehaltenen Ceremonien, u. f. f, ZBie denn audh
dabero der Kirdhen, Staat in alien Secten fafk
duechaehends nach dem Eeit-Staat eingeridyter,
und foldyes das gedffefte Arcanum und Seugnif
Des heutigen roeltlidhen Thriftentbums iff.
19, §. Tycb merckexoobl daf dunoch mebs
rete Grimnde von diefer Abfondetung
witft beysubringern wiffen.

B, Ka, viele, id) will abevnur nod) diefen einis
gen anfubren; Daf,fo viel de Luthevaner oder
Reformivten Redht und Uefad) su ibrem Ausgang
aus dem Pabftthum juBaben vermepnen, (den fie
mit {o viel bundert ja tanfend Bichern fhon ju
vectfectigen fich unterftanden) NB. fo viel and)
bie tvabhee Separatiften Recht und Uefach ju ibrem
Ausgang von ihuen haben, alfo dap diefe in gervifs
fee maaffe afie die®rinde wider fie felbften ge
braudyen Bdnnen, die jene wider die Papifien difs
fals gebrandyen.

20. §. Das Pabfithum ware das Babel,das
von uns GOt anssugeben befoblen, wels
ches von Oenen proteffitenden Rirchen
nicht 3u ervoeifenift.

{E. €8 iftnody einegrofie Frage, obdas Pabfts
thum allein folches Babel fepe, undnidt aud bgie

)
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beyde baraus exmachfene Daupt Secten, famme
beme, wie denn foldyes big daber fchon in vielen
unroldecleglichen Bidyern und Sdhrifiten eomies
fen voorden, und leichtlidh ju exmeifen ift; benn
ceftlicy tuffet eine ecte dle andeve felbften fie
Babel aus, nnd Lan e8 Leine mit einem beffern
@rund alé bie andere darthun, daf fie dergleichen
nidhtfeyn; fintemablen eltel ift, vaf man Babef
nuad i der verEebeten Lehre, und nicht audy in dem
peelehreen Leben fudyenwil, daring es bodh BOt¢
felbfien fo vielfaltig feget, Fevem. 0,29, €. §1,6.
Dffend. 17, 5.6, €,18, 4.6, sugefhroeigen, daf 8
wod) nidyt ausgemadyt,ob die Proteftivende Ser
cten nidyid von Babels Eprach uud Lebre mit
fidy fisheen, die fich vielmebr foofft von ihren his
ren und vernehmen (affet, fo offt fie fich tn Relis
gions - und Slanbens» Sadhen der DHerefdafft
ubee die Berif:a anmaffen, und eine jesliche das
aufgevidytete Bild ihrer befonderen Mepnungen
bey Straffe bes BannsFeuers verebret und anges
betet voiffen tvill, 2c. wie denn audh die Lebre, meby
ettoiefener maaffen, bey fo gav verfehetem Leben
ohnmdalich eichtia feon odee borgetragen merden
tan: Sweptens, beiffet 8 nidht umfonft daf aus
dlefer groffen Stade drey Theil rorden feym,
Offend. 16,19. meldyes einige unter (hner felbs
fienbebennen miiffen , daf e8 von dendrey Haupts
Secten der jesigen Shrifteubeit u verfeben fene,
und die 8 nicht befennen roollen, foldyes 8leichs
wobl nidyt anderftoder fiiglicher ju eblaren wiffer.
LBicdennauch dapero das Pabdftifche Babel ibs
{14
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ver eigenen Oeftdnbnif nad, nidht umfonfi die
Mutter dec Hurerep genennet witd, Offend. 17,15,
B eilen nemlid) die bepde andeve dataus hervor
gegangene Secten bas Handmwerek von ibe gelers
net habens eben mwie dorien audh im SBorbild
Samatia und Sodom Ves dexfebrten Serufalems
geoffe und Fleine Sdyoefiern genennet werden:
Eyed). 16, 46. und quderfimo, bas in alen deiyen
PDaupt:Secten hevefchende opus operatum, teg
Berlafjung auf dem duffeven Gotiesdien(t, abjue
bilden, sum deitten mabhl angefibret roid, daf
Die bep aller threr SHofheit, uud dabero auf fie
bringenden Straff Gevedhtighidt BO1tes, annodh
feeche und hodhmirthige Jubden, als ob SOt uidyt
mit vecht an fie fommen dnce, ausgesuffen: hie
iftbes HEreu Tempel, bie ifives HSven Tempe!,
Ker, 7, 4. Drittens , fo i ja Das Fabel und die
Babelifhe Bermirvung der heutigen Proteftivens
den Kivchen, nad) Lebrund Leben {o Elar und offens
babr, daf dabero aud) mandye redliche und uys
abfidytige € cclen unterHoben und Niederm, liehee
quden Catholicken wicder ju Lebren, alsbey ibnen
3u bleiben vevanlafjet roowden: SBon dem Wabes
{ifhen Leben iff nichts sumelden, als weldhes bey
denProteftivenden fo {dlimm janod wobl (Hlime
mer al8 bey Den Dapifen iff, bey denen man
dodynod) fromm feyn Lan und darff, weldyes bey
jenen in dex That nidhs gelitten, fondern, wie die
weuere Oefdich ten genugfam peigen , fir cine Kes
Beven gebalten roird: Tas aber die Babelifdhe
Lchre, Dy Proteftivenden anbelanges, fo darff

nian
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man nue die vou det {o genannten, Reformation
bec enttandene Streitigleiten,unter denen Protes
ftivenden Lebrevn, ducdhgehen und durdhfehen, daf
einendie Haar gen Berg fiehen, was fir Babes
lifhe Verwivcungen audy in dev Lehr fich unter
Denen fchon gefunden; uber dem audy dahero die
@paltungss Nabmen der Ofiandriften, der Ma-
joriften, dev Remontftranten,ber Contra-Remon-
ftranten, uad dergleichen entftanden , denen feine
Formula Concordiz, feine Dortredytifdhe Syno-
dal-Refcripten, genugfam 3u begegnen geroufts
indeme feither tmmer wieder neue unter ihnen aufs
gefommen, und nod) weiter auffommen mwerden,
weilen fienemlid), jberhaupt davon ju reden,
mit einandet nichts denn Babel find; von wels
dhem demnad) die wabre Separatiffien fo viel
Redyt und Urfady baben ausjugeben, als jene
von threm Ausgang aus dem Papifiifchen Babel
botgeben.

21, §. Die Proteffirende find niche foxvobl
von Oem Pabfitbum ausgegangen, als
ausgeftoffen yoorden.

£, Eben fo gebet ¢s denen Separatiften audh
unter Denen ‘Proteftivenden, daf man eben daber
aud) , wie aus vielen andern, die durdhgehende
®leichheit, und daf diefe fo viel Redyt algjene su
three Abfonderung haben, fiehet ; Denm jere ool
ten, moie fiefcheeiben, gerne unter den Papiften ges
blicben fevw, o man nue bie greulicdhe Lehreund

£ebens » Mifbrdudye [wiervohl fie um Ddiefe bes |
Bintlidy micht fo viel beforget waven,] abgethban |

battes
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Batces diefe wolten aud) gevsie unter denen Pros
teftivenden bleiben, wenn fie nur dergleidyen, aud
ihrer @eits, in ibren offenbabren und viclfdltig
bavgelegten Migoraudyen thaten ; jene jeugetcnges
gen foldye Miforduche und Keethimer, mit vieles
Demuih und Wehmuth; diefe audhy, Sene
molten nidyt gebdret twerden, fondern wurbden iibes

"I ibrenScugnif veervorffen und ausgeftofjen, denen

denn andere bepficlen, und fich mit Berlafjung des
Dabfithums audy ju ihuen Hielien; Sher {o ift
¢8 aud) bif dabero mit denen Sepavatiften ergans
gen, dag einige von thren Selten, darunter fie geo
seuget, ausgeftoffen, andere abet eben dadurch von
dem Babylonifdyen Suftand foldyer Seéten, ibers
seuget, dDavon cusjugehen bemogen worden , dazu
fie foviclmebr Urfach baben, fo viel fdlimmer ¢
diefe, [ nad) dem oben angefiibreen Borbild, Exed).
16,47.51] al8 die chmablige Papifien, treiben,
davon Lutherus, duedy den betrubten Augenidyein
gedrungen, fhon ju feinen Seiten gefdhricben, daf
die Leute ot der Reformation mit einem eufel bes
feffen geroefen, nach der Reformation abet mit fics
ben Teufeln befefien fepn, weldyes eine unldugs
bare IBabrheit, und deme gemdg ift, was Luc. u,
24.25. ftebet; Eer folte denn nidht, renn fhme
GO die Augen exdffnet, und feinen Frdfftiaen
Lrieh daryu ing Herg und Gewiffen atebt, NB.
vom folhen Selten abjugehen, Recht, Grund uud
Utfod) baben?
32, §. Du baff recht {cheinbate Griinde in
Oiefer Sache angefiubret; dOu xoicft mie
gleichs
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gleichwobl erlauben, dafich auch
meine Scrupel dagegen vors
bringe, i
- . Gang gerne; (af jie nur nad) einander his
ven, aber Did) aud) nad) dev Wahrbeit dariibes
bevidyten.

23, §. Sicbe: GO teager gleichmobl
diefe Rivchen-Secten mit ibten Ceves
monien noch.

£, Ader nidhtu dem Ende, daf du didy,menn
bu eines befjern von ihme Nberjeuget bift, undjum
Zusgaug von ihme angetrieben wivfi, gleichmohl
wodh) dagu halten foleft: S tedget audy alie Bis
few, und in gewiffer Maffen alles Bife, aber nidht,
Daf dudidyihnen gleich fRelleft, oder es mitmadyeft,
fein 2Bore lehree did) Das Gegentheil, 2, Cor.6,14,
und anbeesroo, wie dy oben in dev Autwous auf
beine fiebende Frage etlecnen Panit,
24. §. Cbriftus bat fich woch 3u den Ceres

monien der obfcbon gang verdorbenen,

‘ Judifchen Ritchen gebalten,

£, Aber mcht uns jum Erempel dee Nadfols
8¢, £uc. 22,16, 18, foadern weilen er, a8 bersNitts
lec, und allgemeine Devland, afic Gevechtisheit,
aud) des Judifdhen Ceremonial-Gefiges, etfils
len folte, IMatth. 3,15, c.15,17. Gal.4, 4.5 deng
fouft mufien riv aud) nod) die Befdyneidung uad
bas Ofterlamm mithalten, ju gefdhmweigen, daf
nodh die Frage : Ob die Fudifche Secemonien das
#mab(s o gav berborben gemefen,als die fo genonns
tehrifiliche bent jutage ﬁuo,bcﬁcbei’)zattb.zs,z-ab.

1)
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und daf Cheiftus foldhe nidyt nadh ihren etmwa vers
botbenen Umftanden, fondern fhlechterding nady
| Devoon ®OTT vorgefdhriebenen Yre gebalten.
vl TMatth. 26, 17.18. Bob. 18,28, Felches aber beut
M| jutage Beinem ju thun eclaubet wied, da fich ein jege
licher folechterding nady den verrircFeen Sasuns
\ | gen feimer verdorbenen Kirchen Halten ol und
mug, mgl cgabesﬂ unter berg ;Iebu;%c{ mgbm,
25, §. Die Junger und Apoftel Chrifis

i baben dergleichen gethan. ;

n SE. Wasdiefe von der Befehneidung gehalten,
Wi bas f)t aus dev ApoftelGefhicht €. 15, und aus
| der Epiftel an die Sal. infonderheit €. 5. ju erfes
| Bem: Phil.3,3. Bon dem Ofterfamm lefen woig
] nidye, dag fie e auf Judifdye Aeife meiter mit ger
4|  Balten,daaus1.€or.5,7.8. Ap. Gefdhidht 2, 46.
il| - 2.€or 10,16, Hebr.13,9.13, vielmedhr das ©es
gentbeil exhellet, mbe wemg fie audh aus denen iibris
| gen Jiudifdyen Ceremonien uud SSagungen ges
madyet, bas ift aue Bal. 3,23.25. €. 4,3.11, Col,
2,16,22, und infonderheit auch aus dev Epifiel an
i1 dieHebr. €. . bis 10, ju eclernen, woraus denn
i Plar und offenbabr, daf, was fie mit Befudung
0| Des Kudifhen Tempels, und devgleidhen nody ge»
I| thaw, abermabl nicht unsjum Erempel der Nadye
| folge, nodh aus cinigem annody verbindenden Ges
0| bot, fondern aus frepet LB1RERHe und SHernieders
| Tlaffung, und ywac nue im Anfang,” und aaf eine
/| Beitlaug getban , um deftomehe Seleaenbeit ju har
| bew, denen Siven bepsutommen; wie fid) ‘Dg‘l;

4
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fus decgeftalten , wobl aud) denen Srieden und
Hepden, ohne Gewiffenss Beflectung, einiger
maafjen noch bequemet hat, 1. €or. 9, 19, €, 10,25,
und bey Durdhmandelung ibrer Tempel und Bes
fiditigung ihrer ®ottesoder Sokendienfle, ibnen
den wahren GOT T su veckindigen Gelegenbeis
gegommen. Ap. Sefch, 17,23,

26. §. Yarum bequemen fich denn niche
auch die Sepatatiffen aufs voenigfie,
Ocrgeftalen, umnoch etxoas Gue
tes untet Oen Leuten guss
sutichren,

£, Biele habens im Anfang und fo lange fie
toch einige Hoffuung der Erbauung,audh Frepbeit
inthrem Gewifjen dazu batten, gethan, einige roties
dens vicleicht aud) nodh thun, mwenn fie fo viel
Frepheit,als die Apoflel anfangs unterden Jiiden,
tu ihren Tempel und Sdhulen genofien, dazu hae
ben Ponten, da fiedodh nod dffentlich teden und
dev ABabebeit Sengnif geben dorfften, Ap. Gefch.
5,42, €.13,75. @®leich mie aber diefe, nadydem
fie uber threm Seuaniff endlid) verfolger, und augs
geftoffen worden, fich denn auch von-thuen abges
fondect, und judenen aebalten,die bas IWort gerne
annabmen, und be fidh fruchten leffen s alfo find
aud) jenenichtju verdencen, wenn fie fidh nad ges
nugfam abgeleaten Seuanif, und daruber exdultes
gev Ab o und Ausfchaffung , endlidy surict, und ju
benen balten, diedem HEven und feingm Sengnif
gehorfam roetden. g
27.8.
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27. §. Die verffandigfe Pictiffen bleiben
gleichroobl noch bey den Ceremonien
ibrer Rircbent, und Religionss

: WerwoanOdren,

i SE. Die veeftandigit geachtete find nide alies
] mabldie Sewiffendafftefte und Geteucfte: View
le wandelnc. “Phil. 3,18, Die fich roolen anges
wehm madyen nad) dem Fleifdy 0. Bal, 6,12, Eto
| mige ymac bleiben unter dem Noch) ihrer Kivchens
©Saguugen , aus Ermanglung mebres Lichees,
weilen fie nemlicd) das Vevserben ihree Secten
nodh nidht fo grimdlidh einfeben dnnen oder wols
len, die meifte aber aus Creuefludtizen Sinn,
¢ | umibreFleifchessBortheile und Bemadhlichieiten
i | Richeju verlieren, 2c. obes einige auch nadh gritnde
v | UdieingefehenenBerderben,aus einer wabrhafitig
|| Sdttlihen Gemifbeit uad Genehmbaltung thun,
y | Das wollen wiz BOtt tn (hren und anderen Ges
g | mwiffen qubeurthetlen uberlaffen.
) | 28. § £s bar abet GOre doch auch noch &
. | einen beiligen Saamen uncer denen Secren e
f bin undwieder , mit denen et condelcen- 3
" diver, und demnacdb auch wit con-
. defcendiven {olees,
" 2. Den atte e unldugbar audy nodh unter
p | demPapiften, jur Jeit der Reformation, gleidymwie
y | aberdie Proteflirende, barbedeuteter maaffen, defe
y | fenobueeradytet, von bemenfelbigen ausgegangen;
¢ | elfo Pdnuen diefe audy diewabre eparatifienPeis
i | mes weges verdencfen, daf fie bey fo derwanbdren

Umftanden, defien ebucgd)tct, (mis beme fie, g:s

2 b
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dex fo genandeen, unjidtbaren Kivche , dennody in
¢inem Geift vor @Ot vereiniget bleiben) von
fhnen ausgeben, wit der gdttlihen Condefcen-
deng bates (wie oben {chon nm etroas beridytet
toorden) diefe Bervandnif, daf fich GOt demen
Geiftbungeigen, abee von Dem Verderben three
Sectennodh unbericheeten Seelen, auch bey dem
Gebrauch hrer vecdorbenen Sevemonien annod
mittheilet , und davinmen nur ibhren exnftiidhen
Hunger nach ihme anfiebet, den ev bey aler Sev
Legenbeit ju {dcsigen, und ju erfullen fuchet: roels
d)es it ihmens bon Hergen gevne gdunen, uud fo
fern aud) mit ibuen condefcendiven: LWoraus
fidh abernicht (hlleffen (affet, Dap denn aud) dies
jenige, welchen e mebrees Licht und Eelannte
nighicroon gegeben, und die et felbften jum Ausy
gang beveitet und angetvieben, dennod) in dem
@cbraud) foldher verdorbenen Ceremonien immers
fort blelbenund mitmadyen folten. FWeilen jenen
nidhts Damit geholfien; diefe aber ®Ott ungehors
fam und undancbar werden wiitden, der thuen
¢ineit ndbern ZBeg und Jugang ju ihme cvdffiret,
Sihme uemlich auch avffer foldhen Cevemonien ju
finben, und in dem Geift und in der ABabhrheit
anjubeten.

29. §. Die Gemeinden der erfien Chriften
battenja fo gravliche Lebramd Lebens: Sebs
let anund unrer fich, als die beutige immers
mebt baben mogen, und dennoch liefer man

iticbe, daf (ich einiger xabrer Chriff dars
ym vof Denen abgefondert, oder abr

3us
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sufondern Befebl empfangen
babe.

(£, Ferdafaget, daf die KirdhenGemeinden
der erften Chriften in foldhem BVerderben wie die
Beutige geftanden fepen, dev vedet widee die I abts
Beit und aligemeine Befanuinif allee € ecten felbs
fren, roelche bie Kirchen der exfien Chriften einbels
lig fue bie bejten angeben, und diefelbige benen heue
tigen als einveinlidhes Mufter [Eheeh. 43, 10.] vore
flelen, baben fich denn fhon durd BVerfuhrung
der mit einfdhleichenden falfchen Apoftel emige
Sebler oder Seethimer unter ibnen gefunden und
bervorthun wollen 3 fo Hat man dod) foldhe niche
bemantelt, oder mobi gar verthepdiget, wie heutls
8¢8 Tages mit vielen dergleichen unldugbar ges
{dhiehets fondern diefelbige exnitlich beftraffet, roie
ber Augenfdein in allen Apoftolifd)en GSefdhidten
und Brieffen bejeuget; Da denn freplich Feiner
Urfady hatte, fich von {oldyen Gemeinen abjufons
Dern , mweldhe auf die Apoftolifhe Erinnetung
von fid) felbft hinaus thaten, die bdfeund in deg
Lebre fvelg waren.  Befiehe Ap. Gefd). 5, 1.13,
1.Cor.5. gang, 2.2 bef]. 3, 6.14. 2.50b. §,7. 12.2¢,
sugefchmeigen, daf, nad) der vondenen heutigen
@ ectivern o hoch gehalienen, aber unaereimten
Diftin&ion und Unterfdheidung, inter, Ecclefiam
plantandam, und plantatam: Dagif¥, tmter dev
anned) jupflangenden , und albereit gepflangeten
Kivche,diefe [davor fiedie heutige,bevorab nach dex

{ogenannten Reformation, fonderkid) audyhaltend

i Lehyund Leben weit beffer, und voRfommener,
$.37 als
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algjencefepnfolte; deffen Gegentheil aber an dem
<Zag, und jederman, der aus toler Affenamnd Eio
genliebe an feiner SectensKiveh nicht muthwilig
blind feyn wifl, vor Augenuad Herben lieget.

30. §. €s ift noch die Srage, ob die Selle
1. Cor.5. fo du unter andetn 3um Bevveiffs
thum, der von den erfen Chriften befchebes
nen 2(bfonderung der bofen unditrigen ans
gefiibrer, von dee Abfonderung vom Gottess
oienft und der RirchensGemeinfchaffe, odet
nue von dem Birgerlichen Umaang bey
Gaftmablenund f. f. 3uverfteben feyn, aufs
wenigfte Ean man daraus nicht erveifen,
dafi man fich felbffert, um ciniger B5fen wils
Len,von der Rirchen fondern folle oder diitffe,

fondeen nue, dap die Gemeine folche
von fich binaus suthun babe.,

o IE. TBec dicfe &telle nur von dex Birgerlichen,
oud nidyt vielmehe von dev Firchlichen Abfonderung
veefiehet, devmufwohl wentg Beeftand hiervon
baben, oder bod) Den wabein Berftand derofeldis
gen aus ciner vermeputlichen Lheologifdhen
Prudeng disfimuliven, unb affo die Bidffe feiner
Kivdyen aud) in diefern &tick, damit ju bedecten
fudyen: denn da§ foldhe von der Kirchlichen Abs
fonberung ju veefteben feve, ift alzublar; wieaus
Der Sufammenhaltung bes yroepten und deepjebie
Den Berfes, da der Apofte! infonderheit nadh dem
®riedhifdhen mit gang aleichFimmigen Worten
erfodert. Baf berBofe, NB.qus (hreeMitten [und
aifo miche nug o8 dem duffern und bixtgerltdm;/
wels

P
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weldye fienadh c.8,7.10. ¢.10, 27.30. audhy mi¢
Den Hepdenund Ungidubigen nod) gemetn hatten,
und davon fiedemnady einen folchen nidyt einmap!
{dhlechterding ausfchlieffen Ponten, fonderm boge
nemlich von ibren inneen und ihuen befonders
eigenen Kivchen Beefammiungen]von ihuen here
aus gethan werden folte; alfo aud) aus dem feches
ten, fiebendenund adhten<Bers, daeribuen fole
den anfiecenden alten auertelg auszufegen bes
fiehlet, damit fie alle mit einander ein neuer Teig
feom, und im &afteia der Lauterfeit und Fabrs
Beit, NB. dbasrechte OftersFeft balten, und Cheiv
fii thres OftersLamms feclig genfeffen und: theils
Dafftig merden mdchten , reldhes fich ja im ges
ringften nidyt auf die BirvgerlidheSaftmable,wobt
aber auf das (o genannte Kivchliche Abend, und
giebesmabl dev exfien Shriften, fchicket und veis

et 5 des nadydeiicklidyen Lortes, in dem neuns

ten und eilfften SBers, oder, daf fiefid) nicht nady
Dem verteautidhen Liebes,und Geiftes,Sufammens
fiuf mit dergleidhen Leuten bermengen foiten: und
da§ Paulug indem dritten und vierten Bers faget:
Daf e¢ dem Leibe nady yoar abmwefend , dem
Geifte nady aber gegenwartig, NB. in Ber CBere
famminug feines und ibres ®reiffes, mit dev Krafft
unfers HEen IEfu Cheiftt befdhloffen habe, dew
Blutfdydnder dem Satan ju iibergeben 5 imglels
chendaf exibuen v, 12, die deinnen, innerhalb ihs
rer Rivdyen » ®emeine nemlidh find, deraeftalten
sucichten, ebet von fidh) bimaus yu thun befiehiet,
sugefchroeigen s jagu ggd)mclgeu, dag e S ?clbb:
4 ¢
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felbften die Kirdhlicdhe Abfonderung 3u erbennen
glebet, indeme fich ein foldyer, wie der Apoftel in
bem folgenden 6, ap. v, 10, 15. elret, des NReichs
®O:tes verluftig machet, und von bem Leibe Chris
fti abbridyt, und daber billig, bis jur Selt fetnee
ernfilichen Befferung, als einfanles uyd nodydars .
31 andere Herderbendes @lied von bder RKirchen
®DOttes abgelhnitten wivd: Felches fo gar audy
Die perBebree Mepnung von der birgetlichen Abs
fonderung feibft mit fich beinget; Denn menn cin
bdfer und gefabelicher Menfeh, nadh diefes Mey»
nung, von dev birrgeelichen Verfammiugg abges
Balten roerden folte, mie pielmebe foll exDenn von
der Kirchlichen Bevfammbung abgefondert wers
dew, anderen Neinbehaltung fo viel mebye, als an
jener gelegen, und deven er fid) dem Geiffe nad,
ohuedem fhon entzogen hat,2e, Und glebet man
§mQibrigen gerne ju,daf aud in Keaffe diefer Stels
Ie, Dev @emetne vornemlich, [und nicht dev Prize
fterfhafft oder dem fo genanuten Rivchyen s Rath
alleine] jubomme, biebbdfevon fich absund ausyus
fondern; miedenn aud) die erfte roakive Chriftens
@emeinen ualdugbar, alejeit mis groffer Sotge
falt gethan baben, aud foldyes fo viel leidyter uad
beffee thun Bdunen, nadhdeme dee gutenund rechts
fdhaffenen in denenfelbigen, bagumabl die meifte
gerefen find, roeldhe denen toenigen Dofen, unter
Anfihrung des Geiftes Chrifti, fchon mit Nade
Druck ju fleuren, unbd ju begegnen gewuft habens
bag abee foldyes beur ju tage fn deen Sectivts
fdben Gemelnben nicht meby geldichet, mg?tu

qe
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Blaves Anjeigen, daf nun die meifteunter ibuen,
bog die roenigfte aberigut fenen, deven Bleine Krafft
denn jener groffen Menge nicht mebhe gewadyfen,
alfo, daf meilendie Gemeinen nunmeby dieBdfe,
nad) dem Apoftolifdyen Befebl, nicht mehe von
fid) bimaus tbun, Denen wenig Suten oder
frommen anjeto nichts reiter fibeig bleibet, als
bag fie felbften fidh, nacdhdem andermdrtigen Rath
uad Wilen BOttes, 1. Tim. 6,5, 4. B. Mof.

© 16,21, 24. 26, Jetem, 15,1.19, Luc. 9, 5. 2.Cor.

7,14.19.,2¢, vou foldhen bofen Leuten und Gemels
yen thun und abfondern; wie fidh die Apofiel und
erfte Chriften, sum Erempel, von Dder wieders
fp:nftiaen Rudifdyen Kivde, desroegen endlich gee
treunet, und nody abgefondert haben, Ap. Sefdh.
13, 45,55 €.19,9. $ebr. 13,9.13, und die mahre
Ehrifter audy voa dem Myjtifchen Babel ausdjus
gehen Befehl empfangen, Offenb,18, 4. Efalg
48,20. €. §2,11.12. Ker.50,8. ¢€.51,6.8.9.45.46.
3L, §. Man bar glaubwoiitdige Yiachriche,
Vaf3 es unter den iegigen Sepatatiffen {o
confus und Babelifch 3ugebe,als es, ik
temoraeben nach, untet den bris
gen Sectent immee 3ugeben

mag, ;

£, b wobl nidt alles mabr, mas man von
Denen beutigen@eparatiften ausfprenget,wie denn
ihre AWiederoactige fchon mehrmablen daribee
3 fchanden worden s foift dody andy nidt allers
bings gu [Gugnen; dap freplich nodh viele Unote
nungen uud UnlautecBeiten uncer 1hnen fidh ﬁbe,q
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findeny die aber foldye hegen uad vetheidigen,
toerden aud) fur Leine wabre &eparatifien gebals
ten, ob fiefidh) fhon von der Kivche , darunter fie
geftanden, und deren Cevemonten auf eine pdey
andere Meife abgefondert haben,
32, 8. 1Es fcheinet aber iego gar nicht Seie
3u folcber Abfonderung sufegn, da man es
ben damit umgebet, wie man alle Res
ligiontent vereinigen und unter eis
nen’ Hueh bringen moge.
£, Da ift denn cben die vedyte Jeit, fidh abe
gufondern, fintemallen nidht unbifig ju beforgen,
wenn foldye betriglidhe Vereinigung fortgehen
folte, Daf alsdenn das Bild des Thieres crfivecht
damit diteffte aufgecidytet merden, welches benen
mwabren Cheiften ju veehren, oder deffen Mable
aeidhen anfidh su nebmen, fo bod) verboten wird.
Offendb. 14,9.11. 1. B, Mof.11,1.6.
33. €8 fteber aber groffe Gefabr darauf,
wenn man fich alfd abfondert, wie auch die
Offenbabrung felbfien ¢, 13. und 14. 30 ers
Eennen giebet, daf man nemlich nivgend
mebe geduldet, fondetn von Sauffund
Hof vetjaget;jaobl gar um Leib
und Leben gebracht wird.
£, Aber andy aroffe Belobnung: Wenn man
GOttt tn feinem Ruffund Teied jurAbfonderung,
und in dem datauf exfolgenden Leiden, getren iff,
mie eben diefe Offendabrung c.14,12.13. 15,2.4,
20, 4.6, 1. umftandlich lebret; su gefhmetgen,
dag Denen Frommen vot dev vop @Ot beftimme
! ; fen
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ten Seit Tein Haar gelrinimet weeden Fan, und
Der Denent &einigen aud) mitten in Sgypten oder
Babel ¢in Rdumdyen ausyumachen weif, dacine
nen fie eine Jeitlang vetborgen ebetr, uud ihre Ges
wiffens: Frepheit ungebrdnclet genieffen Bnnens
G5 ft denm abex die Seit da, daf fie durch Leiden fole
Tenn polendet voerden, b mwiffen fie,daf foldyes nue
sut Beforderung und Bergrofjecung hree Heres
TichReit, tnder feeligen Eroialeit, geveidye, daber
fie fich denn aud inder Anffecftebungss und Ubers
windungs: Krafft uud Semeinfdafft ihres Fies
flen und Borgdngers FESU, als Opffee und
Sdhladyt: Sdhaafe, ®Ott jum Preife, gern und
mwilligdabin geben,

34. §. Es ift aber anch viel geiftliche Sees
len®@efabr bey det Abfonderung, Yoiedenn
Salomo fage: Wer fich abfondere, det fise
chet, was ibn geliffer, und feget fich widet
alles, yoas gut iff, Spriichy. 18,1, und die

sEefabrung bey denen beutigen Sepas
tatiffen lebret, in was fiic bofe und
ateuliche Dinge fie bin und
yicder gerathen,

E, Bey bex wabren Abfonderung ifk derglels
then nidytsu befabren, odet ju befircheen, wobl
abet bep bev falfdyen; denn obfdon der YBibers
fadyer alles guten freplich audh den mwabren &ee
pavatiften nachaebet, und diefelbige su fidheen, yu
veemivven und ju verderben fuchet; fo Fan et fie
dody, fo lange fie auf ibrer Hut, und in obs
eemeldeter Ocdnung frehen, niche ﬁbnm&um
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nodh ju Fall bringen. Der FEprudh Prov, 183,
banbelt offenbaclich von nidhts meniger, als von
ber Kirchlicdhen Abfonderung, son weldyer man
jufelbiger eit noch niches gewuft, und mag nadh
bem Debraifdyen mohl gar das Gegentheil ju exs
Bennen geben, dag nemlidh ein von andern abges
fonbert lebender, und bey odet in fid felbfien blets
bender, NB. bie Ieifheit nach aller feiner Hews
gensoLuft fude, und dlefelbige audy bey feiner
®Ott s vertrauten Einfambeit in allen ju finden
wiffe, 1. DieDinge, roelche unte denen bdfen
uib falfdhen eparatifien vorgehen , mdgen fo
srenlich feon oder fdheinen, a8 fie tmmer mwollen,
fo Edunen fie dod Demen mabren Sepavatiften
nidyes praejudiciven, als weldye weder LTheilnodhy
Woblgefalien davan baben, fouden pielmehe
felbften bagegen effern und jeugen.

35. §. Was iff dertn det: abtren Sepatatis
fient ibt Beginnen, voenn fie von denen als
ten Sectent ausgegangert (ind: §angen
fie eevoa einte neue Secte an, oder
Yoie vetbalten fiefich in il
rem Botresdienft

(€. Diewalre Sepacatiften fangen Feinre feue
Secte an, als weldyes wieder aufbauen bieffe,
toas man vorher abgebrodyen, nadh Gal. 2,18, NB.
{ondern fie geben fndas inroendige Delligtbum, in
{br Heve, und fuchen SOte dafelbiien, in Chriflo
XEfu, burdh feine Gnade, im Geift und in dee
abrheit 3u dienen, quf deffen feelige Offenbabs
vung und Exleheinung, inund anffec uns, fie bmg;
na
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nady dev Apoftelifhen Ceinnecnng, Rom, 8,19,
1, Sot. 1,7, Titi2, 13, 2. Petr, 3,12.74, Hebr. 9,
28. mit freudiger und Glanbenssvoller Hoffnung
yoarten, unbd im ubrigen efmen ftillen und Eyem,
platifdyen Fandel fiahren, audy thren Mitglies
Dern uud NebenMenfden, nadh Vevmdgen und
@elegenbeit, im geifte und leiblichen alle fhuidis
ge Liebe erroeifen; Bon ihrem dufern Sottess
diengt ift nicht viel 3u fagen, wetlen fie Leinen geo
formten, und nach gerviffen Regeln, Orten und
Reiten abgemeffen haben ; forbeen foldhen nad
det Taglidy Stundlicdh uud Augenblictlidyen
Anveguug GOttes, und der ihuen vorfommens
den Gelegenbeit, mit Deten, Singen, Lejen vud
Behandelung gdtilichen Loutes, jue Gibauung
ihret und anderer, einvidhien,

6. §. Wian tan ja GOt auch unter Den
{0 genannten Seceen, im ®eift und in det
YWabtbeic, dienen; wie denn [olches die bes

wabree Myftici in ibren Erfabrungss
vollen Schrifften genungfamlich
beseugeri.

&, €8 Ift nidt obne, Daf cinige audy unter
denen ecten nod) ®OT T im Geiftund in dey
o aktheit ju dienen gelecnet haben s aber das ift
meiftens voun Satholicten, und foldyen Lenten ges
(dhehen, recidyebeut ju Tage bom Benen Protefite
venden infonderbeit fitv verdbdchtia gebalten, und
verworffen roeeden; Unb groar, fo haben fie fols
dyes nidht aus dem eift ibrer Secte vder Kirdhe,
und in Krafft ifrec Sevemonien, mclcbcbefenmlsd;

[
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babin gav nidyt langen, fondern qus einer gang
aufferordentlidyen Gnade BOttes etletnet, deg
ibren fehnlichen Hunger nady dem Wefen des
Geljtes, angefehen, und fie daber uber alie ihre
Cevemonien exhaben, unbd fo lange gletdhfam 3u
Separatiften gemacht, auffer welder fich 1bey
alles erfhmingenden Abfonderung, Hobel. 3, 1.6,
fie oobl nimmermehr ju foldyes Anbetung im
it gefommen wdven; wic man deun aud, 3
Befudfftigung deffen, aus {hren Schrifiten wohl
fiehet, wiebitvre, mager u, Praffelof foldye fepm, it
fie aus dem Geift irev Secte,0der Kirche gefchries
ber s und wie ledhafft, lauter und Hergebervegs
ldy bingegen alles flicfje, was fic aus erftsermelds
ten frepen, und fid) uder alles exfchioingruden &es
pavatiftifhen Seift abgefaffet haben: Alio , Dag
Beinesieaes su pweifels, menn (hnen GO (ie
nun Geut ju Tage gefhieher) die Augen etdffnet,
Das Berderben ibrer Kivchen, und dero Geremos
nien etngufehen, und fie daju angetrichen baste,
bavom aussugehen, Dof fie folde mit Sreuden
witden veclaffen haben, um ibren Swect NB,
Des geiftiichen @ottesdienftes, fo vie! vORiger ju
esteldyen 5 als meldyer unidugbar weit ungehine
devter und beffer auffer, benn funerhalb, denen das
Sewiffen mit ihren Menfchen Sasungen fojdms
meclidy s angftigenden @ecten erhalten wird ;
Nun aber GOtt, nady feiner Meifbheit, aus fone
berbaven Urfadden, unb meilen die Seit foldyee
sanglidyen Abfonderung nody nidhe vorhanden
genefen, ihnen die Augen gebalten, daf é’u Mi
vene
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Sreuel ibrer Secte nodh nicht devgeftalten einges
{eben,daf fiebavon ausjugehen gedrungen worden
waren 3 {o ift e83mar, mie gedadht, fie cine aufs
fecorbentliche ®uade @ Ottes 3u halten, daf fie
gleichmwobl auch unter ibrer Secte nody ju foidyen
Dienft GOttes im Getft angefuhretwerden, abes
darum Feinesroeges jum Erempel dev Nachfolge,
anzuzichen, dag denn aud) diejenige, welde ein
grdffeves Lidyt und machtigern Treieb in diefee
&adye empfangen, unter ihren Secten bleiben
folten, roeilen foldhes Die grdffefie UndancEbarlels
foon whitde, daviber fie leichtlid) aud) allen Zue
gang sum @ottesdieuft tm ®elft veclieren Louten,
infonderbeit, da man ben den Protefiivenden niche
cinmabl fo viel Frepbeit hat, demfelbigen foldyer
maffen nachjutrachten, devgleiden jene alte MNys
ftici unterdem Pabfithum genoffens, diefie, wo fie
der Reit erft mit ibren Lebren und Ubungen untet
{huen fidy bervor thun folten, in Krafft ibrer vers
Behrten Kivdhen Sapungen und Orduungen, bald
andetft etnfhrenclen Tan, und oo fienidyt darnady
fidh verhalten wolten, mobl felbfter (wiefhon dffs
tevs hinund wieder gefdheben) vou fich fioffen, und
ju Separatift-nmadyen murden,
37. 8. shaben denn alfo die Separatiften
gar Eeine auffere Rirche?

. u oem Berfiand, was die Sectiver eine
RKirdyencanen, micht: ob fie fdyon in ubriger, mie
bereits eemebnet, alle Stund nud Anacrblick eine
Kivdhe anfiubaues, und an fich felbfien hecsue

ftelen wiffens
38, §.
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38. §. Das beiff aber, widet die ernfiliche
YOarnung des Apofiels, shebr. 10, 25,
Oie Werfaminlung verlaffen.

S£. ABenn die Berfammiungen der Sectirer
basjenige wdren, was die BVerfammiungen dee
etften Chriften waven, fo mddhie der Einroueff
cinen Sdyein haben; nunfieaber,mebrobesengter
maaffen, in alen Sticen Himmelweit unters
{dhieden, im geringften nicht ju gefdmeigen, da
Die angefihrete Seelle nidyt einmabl eigentlich
von den Kirchen Berfammiungen eedet, fondern
toie die Sectivifche Ausleger jum Theil felbften
aud) bePennen miffen, von dev Berfammiung ju
SOtt in Chrifto, von denen der Apoftel in vors
bergehenden FBorten v. 22, geredet hattey 1oels
e aud) auffer dev fo genannten KRirchensBers
fammlung, tdglich, fandlidy und augendblicflich
ge[dehen fan undfoll, und daju i einander,
aud) bey aller ®elegenbeit, ju cemabrnen, und aufs
s muntern baben, Matth. 18, 19. 20.

39. §. enn die SecrensRirchen, voie du fie
newneft, (o aarboff und verdorben, fo folten
Oennjaalle, ibres Heylsbegicrige Sees
lens, davon ausgeben, und fich
abfondetn,

(E. €¢ exfennen npd) nidyt alle, audh guemils
lige Seelen, das Berderben threr Secte; uud die
es crfennen, erfertnen e8 nodh niche alle im @runde;
fa bie ¢8 audy im Grunde eefennen, haben nody
nicht alle die beborige Reafft und Trieb, fid) das
vox ganglich of sumadyen, die abes folche l;alis.mb,
18
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find in ale oege becbunden,davon ausjugehen,das
bey mandod) biNig die Teifhelt ®Ottes ju bes
mundern hat,weldye nach der Seit, nur einen nad
dem andern, als Erfilinge aus denen Secten auss
fabret , bis fie eudlich bep dem voligen Einme

brudy der gefammeen @erichte uber diefelbige,

nad) Offend. c. 18. alle gutwilige Seelen mit
einander durch hren Nuff und Teieh hevaus ics
hen wird,
40, §. Jfidenngar nichrs quees mebe
4 an denSecten?
€. An den Gecien als Secten iff und fan
nid)ts gutes feyn , weilen vas Sectitifhe Wefen
nidyt aus GOt fondern aus threm eigenen, und
qus dem Argenift; der fie Damit von Dew erfien,
veinen und unbefieckten Chriftenthum abgefiihrer
bat; was aber gutes nody unter ihnen Ijt, vos hat
ibuen die Langmuth und Barmbersieleit ® Dites
darum nody Gbrig aclaffer, baf fie badurd von
ibrem vecehrien Secticifhen LBefen nach und
nach tberjeuact, upd juder evften Lauterfeit ger
fubret und anaerviefen rweeben mddyten ; nicht
aber dof man fidy um deffentoilien, ju ibnen bals
ten vud begeben, oder aud) wiver den gdttlidyen
Ruff und Tried, bep und unter ibnen bletben folte.
41, 8. Yelcbes ift denn endlich ein xoab,
tet Separatift 7
&, Derjenige, woeldher, nadydem ev fich fn dev
NB, Zabeheit, vou fidh felbften, und von dee
ABelt und ibrer MleichfieBung abgefondert, nod
ibme ®OTT dle Angen dariiber crdffnet, dem
% Sreuct
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Gvreuel und das Berderben der SectenRivchen
vecht grindlich einjufeben, auchibme Herg, und
uth, und Krdfite gegeben Hat, mit Lebr und
Leben dagegen ju jeugen, und thro fein Seugnif
mundlid) ode fdyriffilid) abuftatten und vorzules
-8en, entoeder, an ftatt der gefudhten nnd verhoffs
ten Defferung, vonder felbjten qusgeftofjen, obee
aud) von @Ot in feinem Gewiffen unablafis
gedrungen ird, vou derofelbigen aussugehen, und
ibme bis ju feiner andermwdrtigen BVerorduung,
obne Anuchmung oder Anfrichtung einer neuen
Secte, ju Kettung feiner, und andever mi¢ ibme,
auf dem fdymalen ege, nach der engen Phoete
tingender Seclen, fm Geift und in dec IWabrheit
3u Dienen. :

42, §. YOenn nur det ein wabret Separas
eift. woelcber alfd befchaffer, fo Yoird es untet
Denen, die fich beutsurage abgefondert
baber, wobl voenig wabre Ses
patatiften geben.

€. Das ift leider uue afiurwabe darum ich
dir aud) glefch Anfangs [§.5.] sueckennen geaes
ben, daf eine mabre und falfche Abfonverung fne.
43. §. Weldbes iff benndie falfche
AUbfonderung
SE. Wo manfich von der Kiedy und ihren Ses
vemonien abfondert, nody ehe man fid) vor fich
felbiten, und Der FWelt, und ihrer Gleichftelung,
im @runde dev Fabrheit abgefondert hat, wors
aus denn feenlid) viele bdfe unbd gefdhrliche Kol
gen entfteben, ;

44.8,
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44. §. Welcbes find die vornebmite deros
felbigen, {0 dubey den Sepatatiften vwabes
genemmen > darff ich fie yobl

Yoiffen :
£, Oja, s findnemlich diefe; daf fie entrwes
: ber, wellen fie von dem Sectivifdhen Beift nody
z nidyt feey, tieder elue neue &ecte aufiucidyten bes t
: ginnen, wie ¢8 denen meifien hin und wieder ers
gangen, obeemenn dererfte Jaf vorbey, und die
Putters Plennige vevsehret, nach dee alten Secte
| mwieder Liftern mwetden, und aufs wenigfte nady bem
| ®:ift und Lauff decofetbigen miedesum ju leben,
rz subandelnund ju wandeln anfangen: Ja, wobl
| gavuberdee falfdyen Feepheit, deven fie fich anges
maffet, in foldye drgerlidhe Dinge gerathen, dare
) eln fie nuter dem gefeslichen Fody und Denck ihe
‘, ver vorigen Secte wobl nimmermehe gecathen
mdven, i,

45, 8. Hétten fie denn niche viel beffer e
than, Yoenn fic unter derofelbigen
geblicbenaren? -

IE. Ju alle Wege bdtten foldye beffer sethan,

toctlen fie nicht in @Ottes Wilen und Ocdyung,
fondern in €igenbeit davon ausgegangen,

46. §. YDie (ind fiedenn 3u folchers nne L
georOneren Ausgang Eommen? P

SE. €inige durd) den Geift der Berfuchung; 8
weldyer fid) bey dev, dburdh denrwabehafftigen Geife
GDOttes, an einige ergangenen Aufforderung; mie
aufgemadyet, und die g};wo:ﬁd)tége, becsc{taltuﬂy
2 0
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fo. viel beffer und gereiffer ju beviickens und i fdle
lengefudyet hat. ,

Einige durdy betriiglidhe Bevedung, der von
G Ott ungefandten &dhrodger und Lauffer, weldye
fich fise Ehrifti Apoftel ausgegeden , und mandhe
atme Seelenr, unter alechand Sdyein und Botw
wand, su ibrem cigenen Fleifches Bortheil, Hevs
aus gelocfet nud icve gemadyet haben.

Cinige aus jaher und hodyfliegender Hite, weiv
lenfie ibnen, rocif nidyt, was fiic HeeelichBeit und I
Peiligeit dariiber eingebildet, und daf gleich alie I
Rirdben, hinter ibnen ber jecfalien, hingegen aber !
allePforten des bimmlifdhen Serufalems fich voe I
ibuen aufthun wicden, i

Einige aus blinder Nachiffung, meilen ¢s ans b
Dere vor und mit ihuen eben fo gemadht Haben. b

Einige aus Firmwis, weilen fie allerhand fons I
derbare Kiufte und Gabn unter den Separas I
tiftenyu findenund ausiufidies vexmepnet. 3, i
mwobl elnige gar aus bofer und avger Abficht, um f
unter dem DecEmantel der Separatiftifchen Freps ]
Deit, ibre ABollirfte und Bofheiten, {o viel nnges .
binderter ausyuiiben, und was dergleichan melr, I
a7. §. Solten aber nicht auch einige untet I

oen fallchen Sepatatifien in gurer Hieys )
nung dasu gekommien feyn 2 f

(E. Bobl infaut genannter, aber nidt von I

® Ot dafie esbanater, fondecn vielmebe ineigener by
und felbft eeablter Mepnung, obue Gdttlidyen hy
Special-Erieh und Ruff, obue gnugfame Geunds pl
legung, Maith. 7, 24,27, ohue behdrige }zg[w L
(+7
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fhlagung der Koften, Luc. 14,28.30. ohne durdye
drngende Pritfung und Bewajruvg ihree felds
ften, 2c. mie doch obangejeiater maaffen, alere
Dings bievsundthig (¥, und erfodert roicd.

48. §. Sollen fie denn 3u ibren votriter
Seceen wiedet umbebren, Yoeilen {iefo
verkebrres Yeife von denenfelbis
gen ausgegangen
, £, Nein, Leines weges, dennob {dhon, miewie
| oot (. 45.] bemercFet haben; fie beffer gethan bate
| ten, roenm fie bis jur Reit dev warbafftig gdtclidyen
Hecausruffung, unter denenfelbigen geblichen wdis
ten; fobaben fie body, nadydeme fic nun davon
ausgegangen, fo wenig Fugund Redyt daju, wiee
Dec umaubebeen, {o mentg, jum Erempel, das Pie
belsBolek fonadh 2. B. Mof. 12,38. mitden Kine
decn Bfracl aus Saypten gejogen, vedhyt daran gee
than batte, wenn fie nad) der Hand, daes thnen
nicdht nady ihrem fleifdlichen &Sinn und FWillen
" | gleng, in€gppten wicder umgefehret maven; oder
' fo mweuig diejenige EShelente , fo unordentlidher
ABeife in den Eheftand getreten, vedytdaran thae
ten, enn fie wicder davaus, und von einander
{auffen wolten: Ra, o wenig ein aus unlavtern
2bficdhten von dem Pabfithum abamd 3 denPros
teftivenden Ubergetretener, nady diefer Exfauntnif i
recht davan thunwiede, menn ex fidy im Nady» i\
' | Dencken, von denen roieder jurict und 3u jenes Iid
" | menden wolte: fondern Das bleibet foldher Leute g
| SPfiidye, da fie denn duedh die uberfhmengliche
| ©nabe und Bavmbersioleit ®Ottes, nodh in die

3 3 Oide
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Ordnung dev wahren Sepatatiften gelaugen, und
fih alfo vorberft von fich felbften, umd von bee
it und ihre: Sleidhftefiung wabrhafftig abfotis
dern, folgends aber inibrem dufeslichen oder ino
netlidyen Goteesdienft, fidh dergefialten vor @O
vechalten mdchten, mwie wie oben von den mahren
Separatiftenbejenget baben, mie denn aud die
Prlicht des Sgurifchen Pabels BVolcs gemefen,
Tiyad) denen, bem Boiek Kfeacl, vou GOt ges
gebenen Geboten und Gefesen u vetbalten,und tn
foldyen, mit Denenfelbigen durch die Berfucdyungs»
QBirfrenn, dem Lande der Berheiffung gedultig und
frandbafftis su suwvandeln, wnd dep unordentlidy
ufammen gefommenen Ghelente Phidht und
Schudigbelt ift , hren Sheftand annochy durdy
wabre und redifdhafene Buffe dem HEm
Beiligen, und deffen Ordnungen, nady altn Stiis
efen, darin geforfamiich nachyuleben, 2c. alé mwos
mit ber LBille GOttes viel beffer und gemiffer,
Denn mit nener uyd elaenmadptiger Trennung
aad JueicfPebr, vokbradht rofed.
49. 8. Wie aber, wenn GO eitten fols
cben woiedes suriick febren bieffe.

£, Das wird et ihme nach feiner nur aquf dag
gehtichaffene IBefen deinaenden Aeifheit ges
wif nttht heiffen, wenn e fich in dle mehe gedadhie
Drdnung dee wabeen Separatiften eenftlidh fehis
cfet, [es milfie Denn eime forderbabee Urfach und:
Abfiche davunter feyn, de fich aber audh vov.allee
Felt, und am alermeiften vor afen Kindern
®Ottedin der That legitimirew mifte] und nod

el
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voeniger, menner fich niche in foldye (dicfen wolte,
mweilen ®Ott doch Beine Shee, und der Menfch
felbftenin foldyer Uubandigleit Beinen Nugen das
von haben woiirde. '
so. §. Vielleicht Ednte es abet einem Plchert
Nenfchen noch sum Guten geteichen, Yoenn

er Yiedet untet das demichigende Joch

Oet Jucht und Cereinonien Ot Rits
chent gebracheiede.

£, Biedadt aud nidt , weilen-man dodh
Pelnne beroahrte Erempe! deflen Hat, nodh vorbrine:
gen fan,wie manim @egenthell genugfame Erems
pelbetjenigen Bat und mwelf, die, wenn fiewieder
in {hre Secten juciict gesanaen, nadygehends are
gere &ctiver otden, als fie juvor gerwefen find,
jareohlgar Berfolger, audy dev wabren &epgras
tiften, um nue fich defto beffer ju rechtfertigen, dag
fie nun Beine ®emeinfd)afft mehr mit dergleidhen
Leuten haben, :c. ovieles andern, {o hiexbey nodhy
eringert roerden Bdnmte, sugefdhrocigen: IWiedenn
aud) dabero Peiner Obrigheit 3u tathen, aud. ble
falfthe und unordentlich manbeinbe Sepavatiften
mit einiger ®emwalt ju den Kirhen Sagungen ju
sroingen und juverdinden, als wodutd fie doch
nue Heudles und doppelte Beteiiger madyen witra
e : wobl abet diefelbige in die Drduung Bigere
Licher Sudht, und unanfiofig ehrbaven Lebens
Bringen, damit dodh aufs menigfie der gemelne
Teled und FWohltand bey und unter Lhnen ete
Halten werde.,

Der HErv.abey bm(g_e felber gurecht, was fidy

4‘;

or
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vout ihpme und fefnen megen vecgangen, und ero
baltediejenige Pflangen, fo er ansdem gemeinen
ectens Acker heraus aehoblet, und da nud dorts
bin verfeset bat, daf fie duedh feinen ®eift ju
bielee Frude und Seegen gedepen und Heean
twacdhfen: Xa et hole deven nod) immer mebreve
ausder IWeltund allen ihren Secten heraus, auf
Daj deven Fahl doch endlid) voll, und damit aud
fein 3toa in feiner erfen Reafft und Bokfommens
Belt mieder bergeftelet merde, u Bechertlidhung
feines Nabmens in aller FMelt, und jut Freude

uafeves Hertens, tn Jeit und Eroigleit Amen !

- Pofianna! Halleluja! Amen!

AMEN!

Suree Anhang

von dicfer

fabren und falfdhen 2Abfonderung,
. {0 aus TWobimeynen eines guten Sreundes,
suc “Peifung, und ums Beften willen,
mit angehdanget,

9)2@&: lieber Feennd , verselhe miv, und bitee

and) vor midh in deimem Sebet, fo viel du
audy in die den beiligen Nahmen K& fu haft aufs
Bldven laffen; 9Bir (cben anite in einer folchen
Beit,daf wiv uns, forvohl vor uns felbft, als audh
aufier uns, vor andern rooh( porfeben miiffen,

woollen wiv anders mit Cheifto und feinen %}cb‘:
ole
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folgern and) unfern Leib, Seel und Geift unfiedfs
lidy, bis auf die Subunfjt unfers liebften HEren
I€fu Shrifti vein bebalten , und darum er uns
auch ade getvenlich tm Luc. 21,8. warnet, und fas
get: Seber 3u, dag ibe niche ite gefiibret
Yoerdet, Oenn viele Yoetden Eommien untet
meinem Yiabmen, und fagen, 0aff ichs bin,
und die Jeitbat fich genaber, darum sichet
ibnen nicbt nach. Ktem Luc. 17,34.35. Jcb
fageeuch, in derfelbigen Yiacht [idy verfi:be
bier die finflece Seit, ] Yoerden 3voeen in eine:nt
DBette 2c. 300 3ufammen mablen, 2¢. 3y0cen
auf dem Acker, 2c. eine Partbey Yoitd antes
nommen, die andere verlaffen werdern. Jdh
macdhe abier, nad) guter Mepnuag, den &chlug,
alg : Zroeen finddem Nabhmen nach eparativ
ften, jrocen genanbee NReligions Chriften, fie bao
ben nun Nahiven, wie fie mollen : Smeen find
audy Judenr, Thrcten, Hepden, Samariter, 1c.
Diefe oder jener Nabmen. Ktem: Srocen (eben in
Kammern fiille, yroeen gehen im Nabmen als
®cfandee aus; Sween treiben Handel und Ges
roeebes Srocen find ledig, smeen im genandten
Stande dev Ehe, jroeen thun audygar Aunder
und Jeidyen: Summa, yween leben audy nadh
dem Anfeben von auffen febr beilig und gevedyt,
u.f., und dennod) Ean einer feelig und Heilig bleio
ben,und dev andere vetdammt werden; und nach
Chrifti Ausfage faaet er felber im Matth. 10, ju
feinen Xtungern : Gebet nicht avf det Heyden
Sieaffe, und (wan%elt) odet 3ichet nid;cb in
5 et
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der Samariter Stidre, fondern gebet bin
3u dert verlobenen Schaaffen aus dem Hauw
fe Jfcacel; und ecfeidft fagt ju dem Sanandifdyen
eidlein: Jcb binniche gefand, denn nur 31
denvetlobinen Schaaffen vom daufe Jfeas
el. Body, da diefe Hepdinue ftaref an thm
glaubte, dag ex ibe belffen Bute, fagte AESUS:
O YOeib, dein Glaubeif grof, dir gefches
be, woie duxvilff.  Alfo fiehet und horet man
ja in ben “Worten unfers A€M gar veenebmiich
1bevall, daf der innere Hersens Slaube an und
inibm ales ansmadhe, und gar Leine dufere Vets
faffung aller Eleinen und groffen Secten: und wie
offt beift 8 von Ehrifto felbft, dein Glaube hat
dit gebolffen 2 fHut nun der Glaubde (o groffe
Keafft, daf aud) eine Depditt vor eine amdere
Deydin Glanben und Hilfie von FEfu-erlangen
Ean, warum foll ev micht unter Seiften, die fo viel
son Chrifto wiffen su{dmagen, diefe Keaft nidye
nodyhaben? abet aliein,. wo man nur glaubdt, fo
plel man {elbft will, thut o nadh der Ribel,und
andern Budyernund Sehrern, nur was man felb@
1oil, und will nad) eigenen felbffgemadhten Glofe
fen dee Bibel uneein bleiben bis in Tod, und fidh
nut felbft ibecal betriigen und beteisgen laffen, fo
bleibet mau audy betrogen : und iff alles unwabs,
was man duferlid) thut, wo es nidht duedh einen
folcdyen @lauben gefchiebet, der den gansden Meue
fchen nady Leib, Seel und Geift veveiniget, und
Das gange DHess, weldhes dev Geift GDOttes felbft
inuns feon mug. mis. feines Liebe, Giste, %ﬁ?;’
[
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®nabde, Geredtigheit, Teifheit, Waheheitiund
Reinigleit, und alles, was eroig bleiben und veft
fteben fan, muf und foll.  Thut unfer Glaube
diefes nidie, und Hat e8 nodh nidyt gethan an uns,
dietwir dody offt 40.50. 60.70. Kabe fdhan find
alt orden, fo ift es Schade, mein lieber Dene
fhensFreund, Do du cin einig Licd ader Gebet,
o das IBort Glaube davinne begriffen i}, in
deinem Munde fiihreft, ober faber die Junge (prins
genlaffeft; ®laubeift ein gostlid) Werct, das in
uns roandelt und uns neu gebiehret, fagt ein gewifs
fee Many, dee audh einmabl ein vedyter Sepavar
tift ward, und von dem audh alle wahre Separas
tiften den Uefprung gar wobl Herhoblen Eonnen,
100 man nut wolte {ebt meitliaufftig handeln in dies
fer &adhe, u. dem nidyt nue Schujter, Schueider,
und Strumpffrolecfer jufielen, (wie cin getoifjee
$Halenfer einem feiner abgefallenen Collegen jue
fchreibet, big auf Niruberg, deflen Anbang nur
fol in &duftern, Schueidern, Maurern und
Stenmpffroicctern beftehen,) fondern gar Kinige
und ChuesFirrften, Fieften, Grafen, und denyody
audy gar fehrotele derer Schufter und Schneider,
dieeben diebheilige und gar lange gemwiinfdyte See
patation vondiefem Manne gelernet, und nody alie
Fage leenen, aud) ins Elnfftige noch viel beffer
fernen toexden, woes @Ottroill: Aber was ifis,
o man nod) immer die rwabre Chriften fo vews
folget, wie im alten bdfen Pabfitbum, fo laf
@ Ottder HExe quel) mieder ju, und diefes ausges
gechres iteafe, dafberPabftfich Amhba,ﬁbc‘:lal

Rg
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elnfdleicyet, nud die Rdnige vud Fieften wird
ivieder an einee &chnue fbren, wie exwill, aber

bingegen, bie Hivten  Knaben, Schufter und

Schneider, Manersand Hammerfdhmiede, wie
ich einer mit bin, 2c. die erden bindennadh diefe
fdharffe Berfolgungs «Seifter und Schroerdeer
belffen au geiftlichen Plug Sdhaaren umfdhmels
Gt uud fdmicden , daju die Schufter und
Sdyneider, Maner und StrumpFmadher, merden
milffen die Rleidung verdndern, in vedyte weiffe,
geiftliche uud inendige Hodeit Rlcider; Diefe
neue Lente, die man aber nicht mebr wied in die
Blutbader hinein werffen Bonnen, da ihe Heulen
und3dhutlappen immer wid ju hdren und ju feben
feon, mie anteso noch e8 unter uns Chriften jnges
bet; Nein, fondeenes mied dever menen Leute efner
bever alten Taufend jagen, nady des Propheten
AWeiffagung. .

Aber, ach! jumwinfdhen mave es, bag man bdie
wabre Sepavation im Grunde redyt ePengete, fo
gleid) mie ein roeifer &chmels Meifter dag Siily
ber, Blep und Kupfer, aus einander sufepariven
und ju fdyeiden reif, fo Eonte maninbdrey, piet,
fedy8 Jabeen, vein am Leibe, Geel und Geiftewers
ben, wo man wolte, oder nur Shrifto und den ers
ften Apofteln glaubete, fo batte man gae nidhs
mebendthig, als nue ein wenig Waffer, Brodt,
und Ot FWer aber gerne mandyerley haben
1ill, Dev iffet, und lefet qud) mandperiey, und
bleibt immer ungefund und vermifdye, am Leib,
Seclund ®eift; cin fehy grof undwidhtig, bgdgv

(40
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Deilig @ eheimutf ift hievinne, Dag unfer HEve und
Meifter jum lebten feinen leben Fiingern Brodt
und FBein jum Andenclen, und jum evigen Seo
dadytnif ju effen und juteincen gabe, weldyes Ges
beimnif aud) alle wabre Sepavatiften im Srunde
erfennen, und effen aud) nun nidyts mehr und wels
tec mit cinander, voo threr jroep ober drey mit eine
ander jufammen veveiniget find, als LBaffer,
Brodt und GOtt, und glauben ftacef, uud wiffen
gewif, daf der Seift Ehrifti blerinue, uad in alen
Wingen verborgenift. Unfee HE et FETus Chris
ftus hat wobl ehemab!s das hefie TBafjer ju FRein
gemacht, obnedie grune IWeinbeeren, aifo fan ev
¢8 auch nod), wo wic nue glauben, {o iff ev bep und
inuns, bis an der IWelt Eude.

Sum lestenvecommendive Dem Lefer ein Budys
lein, die Blaubens Libung, oderUbung des
Glaubens genannt, weldyes Bidhlein in diefex
Seitungemein Licht, Gelft und Wabebeit in fich
bat, o du in it erft eine Pleine Krafft nur
| befigeft, foreirftdu ®Ott bavor jeitlich und ewig
| Dancfen, und Pebre did) nidit davan, daf didh und
| midy, diefe, die bod) felbt &eparatiften find , alio
| nennen: Jd) fage, wobidem, dev nue ein vechter
@g”fﬁ’ und ift, dev wace wabhehafftis ein gutes

Wer feine inwendige Gebubre in der tille,
mit ftatigem Gebet und magigem, beiligem Leben
und lauterem LWandel Tag uud Nadhyt im Glaus
ben fudyet, der roitd fid) nicht bePammern, wie by
ble Leute nennen, foudern unvervirett, im Nabmen

R{
([E Universitats http://purl.uni-rostock.de
Dibliathek /rosdok/ppn1677742453/phys_0143



Universitéts
Bibliothek
Rostock

8 (142) 88

JEfugetvoft und feendig wiedern Kif fehen, uud
glauben, dag mit thme dieobere und untere Rivde .
immer im @eift veveintges bleibet, und von der er
immer Krafft, ®eift, Leben oud Ohtem (Hipffer,
und ibm mwied nidyts gebredhen, am Leide, Seel
und ®eift, meil in {hme dev Vater, Sobn und
Selft roohuet, und e auch fein IBort balt, nady
Sohanne 14, Diefe Deey untechalten nun bes
{tandig diefe nelftliche Machine in ifm, Daf fieges
wif gehet, und gar Beinen Handlanger von Mens
fhenmebrvonndthen hat.  Dann Jehovah blels
bet {brbefter Rath. Und gleich wie audy die nas
turlichen Himmel und Seden, und alies, rwas dare
inue in geheim und offendar ift, cine von Croigleit
Herwohlgeorbuete Machine und Gebdu ift, in mels
dhem groffem Bud) and die Henden find mweife
tootden, alfo ift audy die Kivdhe Chrifti eine fols
dye Machine und Gebiu des Geiftes im innern
Menfdren, weldyer it Chriftus, die emige Aeifs
beit, ie, al8 das inwendige Krafft.&als, die
Feltvegicren und echalten muf, und obne diefes
&alp Chrifit wivden ale avme Sreaturen immeg
nidyts als Angft, Pein und Marter empfinden
misffen, well ¢8 aber immer ummedfelt, und
burchs ABidrige, das emwige inuns geheim liegende
®ute, muf evroectet, und ecrveifet, und herelidh ofs
fenbahretmerdem, fo bieibets anch ehe vefter,beftdns
big und verliebter ins Gute,daf ¢s nun aus dem
eroigen Suten nidye jurick roider fn das
Bofe falen wird und Fan,
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Solgen nody etlidye einfaltige
Stagen und Antivotf,

Bon det twabren und falfden
Gepatation,

Stage: Y0arumgicbe es wol unter Sprachs
Seuditten Lenten 5 viel Liatren, dic doch
mieif der YOOrter yeden o vicl
®Geld ausgeben s

Refp. Defroegen, vag fie fid) tn ibrer Cigens
Licbemebr jutrauen als andere, wudein Jeglicher
gerne Habn im Korbe foon wif.  Da doch die
Gcevobnbeiten und Natur, im Unterldeide einee
Sadye felbft, aleyeit soeperlen i}

Crempel: Cin wabrer Shrift, von dem das
Bidfegefchieden ift, der ift mit gottlichem Redhe ju
nenuen ein Separatift.

Der aber, der alle diefe, die eben nicht um jenen
Circfel herum tansen, Separatiften nennet, dev ift
einRNarr, und iiberleact Peine FMorte,

$. Was ift ein Separarifi s

8. TWenndas Silber aus denen Metal Steis
nen einmapl heraus geldutert ift, Dag man ¢8 jum
®eprage bringet, fo heift es feparicet.

Wer ¢8 nun abee voieder ywingen wolte, duedh
bie Fenee -und WaffeeMihle, und dever Lehrs
Rungen, Sefelden und LaborirMeifter ¢8 mieder
indie Dande falen mifle, dey ware ein unmweifer
Laborante, 3 alfo foldhe Sepavation viel

m'b“/
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webret, und bingegen die lette Rathgeberin, nidye
wobl gejdyieden, mwenn fie fage: die Geparvation
wdire nidyt etnen Kreuser webet,

Jft bemuad) die Sepavation fehr viel mebrt,
und nicht ju besablen.

§. WDie viel find Religionen 2

8. Nueeine,die herft Eatholifo oderEheiftifh,

€in redytec Sepacatift ift und bleibt dev allers
befte Ehift,

Wiz wiffen alle, daf Cheiftus ift dbas Aund O,
dex Anfang und das Ende, der Erfte und der Lette,
und audh in uns alien, two.aber Vas Bifeerft f:pas
tivet ift, Ded @efetes Ende.

§. Yas if {thuld, daf die techren Chris
fen, fo in der Buffe fieben, nicbt 3u3v0ey 0der
Orey und noch mebr, das LiebesHTabl in
Haunfern und dber Tifch balten, wie der
»iZre Chriftus, und bernach auch die
etfien Chriffen gethan
baben?

&, Dasliebe Interefle, und dever, die mit dems
felben verBaiipfit find, wre audy dec Unglaube dever,
bie aus avmer Menfdem Furdt s nidht anfteden.

Und der andee, die e8 nidht jugeben molen, audy
roeder dulden noch lepdens uud jagen diefe jue
Stadtund Land binaws,

§. Sind dann diefe nun techre Separatis
fien, die Yoeq gejagt voerden, oder auch die
felbft u3weyen und dreyen und mcbren
Oas Liebes:1abl, wie auch ibyre

@iicer, gemein baleen, '

w. So
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. &0 toeniy als foldye roelche fiud, dieaufdes
nen DOdrffeen Abendmablund Kirche balten,und
doch in groffe &tdvre mit incorporiven, ofhne daf
ge nur dem Ovt tad) in fowelt fich im Begivck
alten,
St L8 wetden aber doch Oiefe, die vertries
ben werden, und audy diefe, die felbfF 3u
3wey, Orey, vier, acht und mebe mablendas
aufete Abendmabl balten, Separatiften qes
Rennet , und diefe niche, die nur abgelegen
von Stadeen (ind, und einig ums [atercile
veft beyfammen baleenin der
ScheinsEinigteir 2 4 5
8. Dle Leute, die das thun, uud pennen bie 1
fien fo, Das find ndevifde Menfchens T eufel, und
unterfdyeiden eine @ade nidye mit ABeifheit und
Beeftand, fondeen aus Neid und nareifdher et
und Semohubeit {duateern fie etnander nadh, wie
bie @dufe, obnesu tberlegen, was fie teden fcveis
ben, oder drucken laffen, :
St. Was ift aber nun dann ein wabiet,
vechrer und echrer Separatifi 2
8. €8 ii oben fdon gefagt, ber it efn mabrey,
techter und edyter Separatift, der vou alien fidh,
durd) BOTE ben Vater, Sobn, und Hetligen
®eift) hat fdheiden laffen, und alle Siinve in ivm
Bua gang auégerostet ift, buedy den, der heift 1]
fus Chetft, etu Micelee stoifden SOtk und Denens
Menfdyen,
St UTufi aber nun ein eechrer Chriff odet
8 &S
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Sepatatift dieaufern Seichen und Ceres
~ temonien bis cgn fein SEnde mitmas
end
w. 8o oder wenn das Bolfonimene Fomme,
bann horet das Unvolfommene oder Stucmerck
auf: %Bo bec lbendigmadyende Beift tommt, da
Hovet nun dev todte nad nnter dem Fludy fiehende
DBuchftab,infondecheit die Menfehen Gebote auf,
man biite fich vor der Menfhen Sefag,c. Tee
feine Acbeit tm Seift fretig Hat, von GOt nun
fbm elumab! auferiegt, ubcfommen, den hindert
nun nut ales dufere, jumabl, wo man thn Ges
feslich davgu jroingen vwolte, Da lieffe ¢ fich lies
bet fein naticlichy Leben nehamen, und roliede ims
mer in der Aubadht des Geiftes veft bis an fein
Ende verbleiben, und fidh weniger ie nichts ums
allen Kyam befummern.  Sum Erempel, mwenn
ich in die Hdbe febe, fo Lan 1dh nidyt aufdie Erde
feben; beteid) tm Seift, foPanidynidht audh dus
feve 2Borte lefen, u.fow. 3t Fo das Kind
perfect geben £an, da legt man den Lauf-Riemen
bey &eit; o einedufere Kivdhe oder Hanus vokis
Pommen aufecbanet ift, fo legt man die Gerntfte
yoeg, und bebet fic auf: aber vevadhien thunmeine
Sade, wo ¢in Dingnodh nicht gar fectig ift,und
¢in®ing das andere nod) nicht entbehren Lam,das
ift cinbofes Ding im Menfchen, wie auch vis ein
ol ndetifth, (of undbdfes Ding ift, wo man eis
fiem etrvas nuederomwegen aufbirden und jrwins
gen oder uberreden 1will, das man dod) num gat
wobt entbebien Tan, ein erwiger mnfcb:uvm;cb:
Ro

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn1677742453/phys 0148




®

8 (147 ) 8

und Sdyiilec jubletber, um bas liebe getreue In+
terefle miien, das heift fein gar jugrob fid) am
bellen Tage gelegt, und fid) offenbabren, wo man
bin gehore, und fo lange das liebe Interefle nnd
Di¢ begauberte SigenoLiebe und elgemer il voie
Decdas Eorvt Soriftinad feiner Apojtel fm Mene
fchen bleibet, fo fageich, fo lange bleibt Der Teus
fel und Satan der ungeheuve IBiderfpredher in
uns, wo et fein Aeref hat in Kindevn des Unglaus
bens, dod) tm gewifjen ®rad, ,

€6 ift et oundesiich Ding, alle Veaffen fagen,
Dag mwer die Schriffit lexnen will, mirffe fludiren
auf Uaiberfitaten, und Chriftus fagt, feine Schas
femifen feine Stimme hoven. ABer hatredc?
K glaude, dag wer nuebey feinem PflegesTRas
ter, ober Rorff Prdcepior, die Echrifft wohi e
fem leenet, Daf vee fhon von Menfdhen genug exs
lernet, und beenad dev beilige ®eift die alerbefien
Dottores madyet, {agt Lutherus.

Sr. Solren dann auch xobl untet alles
Wolckern und grofjen, voie auch Eleinen
Beligionen und Seceen, welche

feelig yoerden b
w. Ady ja, wer ®O1e vedyt evfennes, tind oeif
®utes und Bofes ju fepariven, dev ift» unmife
fend em Ehrijt; denn weean GOtk vecht glaubet,
und {hn liebet, Der glanbet audy an hrlftum,denn
deep find eines, und fan nidyt fehlew, den GO
[ehet, 1fE sefalbt, und vecht marlich bebehrt,
St, Ob aber auch untet denen, dic gani 1nd
gat frey leben, Oie Separatiften ter
wenitet Yoerden, Welche find ¢ %
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8. Ad jo, marum nidht; die aber nod) nidy
vollfommen (ind, die mirfjen mit & Ott nod) vols
Bommen merden. Dog Silber, das wieder durch
Unreigheit fhon wicder nnter die Schylacken fale,
it doch nidhe veriohrew, Der Sdmeig Ofen fichet
nod), uid unfer€eldfer ift pun exidyiency, und da,
und bey uns alie Tase bis an der Welt Eude,

St. Sind die Partbeyen gue oder bos,

€8 {ind 310¢y, Otey, 0det mebyere da ¢

B et licbe &Ott muf fo vegieren, fo, rofe
bie Menfdyen folgen rolien, nad) dem Geborfam
und Ungeborfam, wie die Menfdhen roollen,

Weun nur Leine die andere verfolst, als nue efs
ne die andeve in Dex Liebe ju Uberjcugen fucht, o
tegend bie und da Febler und Keeehirmer vorhane
Den wdven, fo find fieja feenlich gut, dann dajwe,
bort drey, vier, fnf, fechs, fieben, adte, u. f. m.
basijtfhon gut, uad Fan nidht anders feon inm De
Welt, alle Pounen rirwidht bepfommen fepn auf
eimen Hauffen.  Daf aber diefe denNabmen bes
Pommen, Dieandeve toieder eimen andern, die drite
fo, bie bierdre fo, bie fiinfte wiedes anders, das ifF
fo jufallig aevdbnlidy morden, und dee erfle, dee
gerne die Nabmen aufs Tapet bringt, der beife
in uns dev unweife Teufel der Menfdyen, uad das
ift bdfe. Devjenlae, ver feiner Seeligheit sewif

it und die Madyine in feffaefetren Sriinden in
und mit GOt wobl exbennet, der fichet audh alles
aeit indev NatueWelt, wie audy im Reldh deg.
Onaden und €hrifti, gar moblein den aljuroeifen
Sufammenhang, und jeitiiden %ttfniwﬁuu‘g,fo
Qe
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lange, big alles evidfet ift; v madyt aber fein
Miichmafdy, wie diefe, die aus bem dufeen ml:t?:
madyen, al aus dem Annern, die Natur met ¢
lteben, mie die ®nade, bie Bernunfft mehy, als
Dea Geift aus ®Ott, die Birdyer mehe, als den,
Decdas gute im Budyern gepflangstbat; foudern
¢ gebet aus allen Dingen in GOut wieder ein,
unb levaet fid redyt und roohl, wie auch fehe roeise
lid) und Elug, bep Jelten fepariven.  ABer efnmal
feine Landes: &pradye lefen, veden und {dhreiben
Pan, der daucket nun von Menfdhen ab, die nug
Obem inder Nafen habden, und gehet i deg &
®eift heifti, dee beife A und O, und
lexnet vondem Anfang, Mittel upd

Rutge

Bedendlidye Fragen

BVou einem

Stcligiong ; Lehrer,
iong |
) Avmen Leyen, i

Lebrer, Lieber Freund, marum gebt ihe nidhe I
mebein die Kivdhe und jum Abendmabl , wie ihe I
fonit gethan?
Leye. X bin fo lange dahin gegangen, und
binnict beffes scmor}m daven, fo habe id) mid
3 e

-
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gefolvicet, elumabl eeftlich Buffe ju thun, und 8
Bernadh tm Fanern, und mit Menfden ju halten,
bie aud) Buffe gethan haben, fiemdgen nun fepn
Satholifdh, Lutherifdh, oder NReformive gemefen.

Lebrer, o fepd ihr ja ein Separatift ?
Leye. X weif nicht, wasdasift, ein Separatift.

Lebrer. Xy wifl e8 eudh fagen ; das find Leute,
Die eineeigne Secte aufsichten, Sonderlinge,oder
Neulinge, die beffer feyn mwolen, als andeve, die
fich 3u denen Neligionen Balten.

Leye. So, find vas Separatiften: abet Dot
Luther feparirte fidy ja dod) auch gang und gac
ab von denen Catholifdhen, und viel audere mehe
pon diefen drepen, dem Pabft, Luthern und Salvis
no: fofind das lanter Separatiften, die nicht bep
Der evften verfeften Religion gebiichen find, fo bin
i), ®OTE Lob, nidht allein ein Separatift, und
?’;n:et i?t midh ja das, roas (b felber fepdy role

as 2

Zebrer. Mavan habe id nodh nidst gedadhe,
¢8 ift mabr, auf fo'dye Leife iftja die Welt voll
Separatiften, weldhe num die beflen find, das
weif SOtt,

Zege. Dev HEXRN Penner die Seinen,

SBer wabte Duffe thun will, der thue
fie bald; im Nalhmen des HSrenund
bebarre aber audy big angd

END

®
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Bon Geaden und Stuffers,

@& ®rade und Stuffen nad) Dem ewigen
0 bleibenden Fefen find febr hodh, vict nud
mandyeriey Geifter inne begrifien , man muf
aber afie diefe ®eifter In fid) fuchen , und nide
dumm und unerfabren bin mepnen, daf fie alein
nue auffer ung mandeln , fondern fie find alle in
ung, abee fdlaffent die meiften, und werden mohl
nidht cher offenbar, bis in Anfedhtungen, odee
0 elnee Luft und Licbe befomme, viel ju leneis
in der Natur, und im NReidye FEfu Shrifti, und
alies jur Ghre ®O1tes angelobet hat, daf ev
@Ot um nidyts vexlanget udienen : als nurum
bas, was fein FWike an ihm von ®GOTT iffs
Denn cin thierifher Menfd dev lernet diefes
nicht, toeil ex nicht auf die Ehre SOttes und
Reich GE (it Coriftt alein yielee und gecicheet iff,
311 ob wobl viele in dev Felt fepn, bie in dee
Philofophia von Geifterrs und Dingen viele Bus 3
dher ausgeben, fo teeffen fie dodynicht alles, und 0
Haben (ehrroenig inune vom NRegiment, oder Geis
free Avmeeifhen Summa GOtted, foudern has
ben ¢8 theils geborget in alten und neuen Scriben-
ten, anch thells evfabren, undmeiidie alcemeiftens
nur ums Intereffe der Natue,TWeit dienen, und
$hnen felbit leben, fo Fan tbnen det liebe @OtE 4
yoertig anverrauen , und thutes and nid)t; denw
fiefudien s nidye mit Senfh.
o aber ein Menlhenid e fuchetals BOLE,
und um wid)is ihm un}bec RKirde 3€fu Ehrifit
4 e
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Judienen gedenclee, und Uneeinbeit, Unmweifheit,
©eie; Dodymuth, WeibersBeglerde, 16 mefs
den fan, um fich mi Ehrifto nur alefn ju vers
mablen umd yu verbinden jeitlich und emia, Dies
ferEanm e8 bodh in natielicher und geifilicher &ees
lene und @eiffess TR eifbeit bringen, daf er audy
im ®eiff vdlig 31 gebieten bat sornigen und Lies
bede@elftern, dieunter ihm find und fteber, mie
@Ot feibft,aber ¢ ift audh in ey £iebe infallibel
wie @Ot und darf ﬁd%ja Beines einbilden, dag
et diefes bon Menfchen oder Bidyern levnet, odes
in6o. 70, Kabuen: Netn, foubernin einer &tun,
De thdte diefes B Dttin thw, wo er nur, wie Chris
8 im Johanne am 14, faget: glauben Fdute,
Da folle er griffere Dinge thun, wie Shriftus
felbft in feiner Menfdbeit gechan,  Aber das
ot (Blaube) mit ber Beglerde undLuft, ®Oie
Yolfommen ju dienen , iy alien Creaturen jur
2ufidfung, bat gar Milion taufendmahl mepe
inae, alg alle Kimgier ber gangen M3elt,
eun wir mit der Liebe tingiret waren, die
® Ottt in feinem enfaltiaen IBefen, wiv mwies
benwarlidh groffe IWunder und wefentliche Mens
fden meden, idh Penne welhe, die Madht bay
ben, was fie nue molen fm ©cbet, das flehet da,
und aehet wie, und mas fie hoben wollen, aber mep
fie fichet, und Hdyet vedem, dev degert fich; mas fie
fagen ift @abebeit, nue, wer meiff was IWabrs
beit und Wefen Ottes ift, wes ferpet biefes von
Menfehen, odet wem fol GOt die FBabrbeit
Iehren, weenod) Luft jue fiigen bat, und die el

nidhe
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nidht verleugnen Fan, uodh fie mil verleugnen
mit Eroft, dornm wer Geifter prifen wit, muf
ext 2Baffer laffen, uad ein Geift reerden roie
GO . GOt ift ein Geft, und wer itm
Dienen will, der muf thm in FWabhrheit mit Ereif,
und durd) fetnen Setft der Fabrbeit und AR ags
beit aufridhtig und treudienen. Fer nun GOt
volRfommen getreulid) dienen will, der mufaud)
etn volifommener MNenfch mwillig rweeden und biets
ben.  ®lauben dag YWort das (Efus Chriftus
im Matth. 5. faget: ABer feine Feinde liebet,
Darum follea wiv boBPommen fenn wie unfer Ba
tee ac, Tew diefes nidhe glaubet, dag einer volls
Fommen merden fan, der wird audh mdyt vos
Bommen, Wer es aber Cheifte durdh Shriftum
glaubet, merLiehebehdlt, der wird volfommen,
toer nun HoRfommen ift und bleibe, wer ununters
brodyen fmmer betet, toer in Summa alies in
Cheifto leidet, dev roicd (ebendig feelig,

(IB@H nun die Menfchen nicht glanben wollen, &

bag man in diefem Leben volfommen roers '
den, fo folgen alhier die Sprudye, daraus man
Baclid) febenPan, daf unter den erflen Chriften
find Leute genng gemefen, die pollfommen germwes
fen fepnd, und voir eben als foldye efchdpffe
®Ottes find, diewivjain ibm leben, weben und
find, tie die erfen Chriften maren, von ihm
dnnen gleldhfals volifommen gemadht twetden,
NB. Benn wic wollen, fowic ® Ot will,

Ry Liah
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Yiach dem Griechifchen.

Bis wiv alle binan fommen in die inbeit des
®loubens nud der tunalichen Crduntnif des
&obnes BOrte3, indic Manns, BollEommens
Deit, in das Maas bev Statue dev Fike Shrie
fit. Cpb. 4 13,

Uber biefes alieg aber siehet an die Piebe, roels
ches {ft Dag Baud dee Wollkommenbeic, Col.
3/ 14,

Und fegb emfia 1u balten die Ginbeit des Gels
fted, burd) bag Baad des Frides. Ephef. 4, 3.

K€ fus fpead juihm: fo duwilt volfommen
fepn, fo 5ebe Bin, verPauffe deine Haabe, uud
¢ib fie Dent Hvmen, fo witft du einen gefamleters
Sdas im DHimme! Baben, und Fomm , und folge
miv. Matib, 19, 21,

Do) wir rede TVelfbeit bey den Volltoms
suaceient, miche aber eine ABelfzeit diefes Welts
€aufs, weldevenidhtet merben follen. 1.80t.2,6,

D efefte & pifen aber ift ben Volfommenen,
Die weger Servehnbelt gelibte Sinnen baben
gut Unteefdyeidung bepbed, des Guten und Bie
fw' @br.f} 14"

Daf br priffen mdoet die Dinge, die s une
gerfeheiden find, auf ba§ the fepd lauter und une
aufidfig auf ben Tag Eheifli, exfiiliet mi¢ Fricha
teit Der Gevechtipleit, die da find durd) FCfume
COvift , jur Derlihleit und Lobe GOittes,
Philipp, 3, 10,

Bany das Befes har nides volfommen: ger
@ade, {eaben iRt cine Anfbrang einer b.epﬁ;&u

(A
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Hoffaung , durch weldhe wiv ju GOt nahen,
€br. 7,19. al.2, 16,

Benn ¢8 jiemete dem, um desrwilen alie ins
o¢ find, und durd) den aBe inge fiud, ben obeys
ften Fihrer ihres Hepls, dev viele Kinder in die
Hevelichieit gefiabret, duvdy Leiden vollEommen
3u madyen, €br. 2, 10,

Nidht, vaf ichs {dyon befommen Habe, odee
{dhon volfommen gemadht fen ; icdhjage ibm aber
nach, ob idys audy exgreiffen modhte, mwovzuich
aud) ergriffenbin von IEu Ehrifto, Phil, 3, 11,
Worsu idh audhy arbeite, und Fampffend ringe
nady feiner inncelidyen AWircFung , die in mic
Prdfftig rouvcket. €o'. 1,29,

Sue aligemeinen Betfammlung und GSemeine,
Dev in den Himmel aufgefchricbenen Eritgebobys
nen, und jum Nichter, der aller GO1t ift, uud 3u
Den ®eiftern der volfommen: gemadyien Gevechs
g, Hebr, 12, 23.

Kndem Ot fiie uns mwas beffers juvor veys
feben bat, damit fie nidyt ohne uns vollfommen

emache wirden,

Die ausharrende Gedult aber habe ein volls
Fommen Weeck, auf daf ibe fepd volfommen
und gané vdkig, und ¢s inLeinem et euch ges i
brede. Jac.x, 4. (s |

€ aber felbft,der BOTT des Friedes, heilige |
eud) durchaus voilEommen, und gany véllig
weede euee Geift, und Seel, und Leib , untades
lid) n dev Subunfft JESU Ehrifti exhaiten.
5, Thefl 5/ 23 :

Dans
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Banw wie alle ftofin in vielen Dingen an;
o aber jemand in der Rede nicht anftofize, dee
ift ein voRfommen Mann, mdadis, audy den
gangen Leib im Sanm 2 halten. Kac, 3, 2.

Darum folt ihr vollEommen fepn 1 aleidh wie
ever Bater, dev inden Himmel ift, vollEommen
ift. Miteh, 5, 48.

&8 griffet ensh Epopheas, Cheif Kuedt, der
ans den euren ift, und alejelt fiie cuch Eampffend
riuget inden Gebeten, daf fhe fteben moget volls
Bommen, und erfalet in ollen FBiBen @ Ottes,

So viel nun nafer volltommen find, die lafjet
uns alfo gefinnet fepn ; und fo ibe in einem Gtick
auders gefinnct fend, fowird audy baffelbe SO
entdecfen. Phil.3 15,

Auf daf ein Mann BOttes foy vollEommen,
31 allen gnten v, vollEommen sugetichy
tet. 2. Thim. 3,17,

€8 ift eln LedesFunge nidye uber feinen Mels
fers ein jealicher aber, der boEPommen sugecidye
fetift, dev wird fepn wie fein Lehr » Meifter.,
€uc. 6, 48.

Der GOt abee allee Snadenr, der uns berufs
fen batin feine emige HevelidyPeit in Chrifto &
fia, die it ein wenig leiden, derfelbe wole eudy
vollEsmmlich suridyten, befeftigen, ftaccten ,
grinden. 1. Pet. 5, 10,

Datum, thr Geliebten, meil ihr diefeDinge ers
martet, fo fepd emfig, dag ihe unbeflectt, und une
tabelbafft vov ihm cefunden toeedet im Sricde.
2. Petr. 3,1

Petr.3, 14 TBer
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Wer aber fein Wort halt, in demfelbey iff wars
bafftig die Liebe SOttes volltommen mworbes ;
bierinn erPennen toiv , bog wiv in {hme find,
1. X0b.2, 5,

Weil wivnun diefe Berbelffungen baben, ibe
®cliebten, fo laffet uns felbft ceinigen von afer
Befudelung des Fleifches, und volicuden die £cio

ligung inder Furcht ® Ottes. 2. Cor. 75, Ober

wiffet 1hr nidyt, daf euer Leib eig Tempel des heiv
lgen @elftes ift, devin eudh ift, weldyen ibr von
®Ot habt, und fend nidht ener felbff. Dena
ihe fend durdh einen Preip gefaufft; darum vers
berelichet @Ot in enrem Eeibe, und in euren®ci
fie, weldye ®Ottes find, 1. Sor, 6,20.

3dh in ihnew und du in miy, auf dag fic volls
Eommen feyn in eins. Kob. 17, 23,

Auf daf exdiefeibe (hme felbt darftelen mddhs
tegang berelidh , nemlich eige ®emeine, bie niche
babe etnen Flecken, oder Rungel, oder rvag ders
sicidyen, foudeen daf fie Deilig und obue Tabvel
fep. Epbef.s, 27, )

PA. 45, 1. Ddre, Todyter, fdane deauf, und
neigedeine Obren ; Bergif deines Baters, uud
beines Baters Haufes, fo wird der Konig Luft an
Deiner &Schdne baben, denn etift dein HErr, und
du folt thn anbeten. Matths 19, 29, 5. B, Mof.
33,9,

er diefen € prudhe nad) will hier in feinem
§teifche mit Shrifto an £1ib, &eel und Geift volls
Formene Nuffabrt in Dimmelhalten, der mug auch
fo jur Ausgeburthmit Chrifto selangen, und goug

und

Womensme -4 er

®
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b gar ausgehen aus fid) felbji,unv ablaffen o1
allen Meafchen, Freunden, Biudern und Belfands
tem, Die noch niche fo, wie Chriftus, evldiet fepn;
exuiuf in dem Felff FESU CHrifki infich) dex
@dlanae voig den Kopff jevtreten, und wenn
bann die finf Sinuen getddtet find in fhae, fo
Bau ¢ aud) feine Brader ftarcken, (nad) Shrifk
LWorten: TWann du belebretbift, fo fdrcke befs
Re Braver.) Damufmaon nun waaten tm il
len, beiligen Setdens Leben FEfu Ehrifti, bis man
ferttg iit, ehetft dix und mic, mein Freund, nid
sutrauentm Aot und Lehren, aud) nidyt im lage
gen Beten, ¢8 gilt nicht, Daf du fageft, der uud dep
Pabft fogedie und das, in dev und der Religion
und freien &ccte find o wackere Lehrer und
Mdnmer gervefenr, und tfE disund das Bud fo Llas
unn kefie gefdhrieben, it nidht der und der Manu
fo fromm, gelehrt und heilig mit feiner Frean und
Kinbey, ledt ecnidhe fHiM und Penfeh ? u. ., Hie
teciimabl; Budas wae lange um Shriftum hers
am, was halff ihn das, was Halff die Kimger dif
alle8,denn fie veclieffen ihn aber in ve Anfedytung,
bis fie Ehuiftum exft inneclich nadhy dem Geift eve
Eenntenn, und mefentiid) angejosen batien, bann
vergoffen fie auch ibe Blut um Sheifti und feines
Kieche willen , wie er feines wm afler deter mile
fen vergofjen Bat, die thm im Lelben geborfam
feon merben beftdndigs Alfo, wie nun Ehriftus
K& fns in der Sungfeanen Leib , durd) Uberfdhats
sung Des Defltaen @eiftes, gebobren ward , nide
vom Tifen ¢ines Mannues, fonden buc%;;
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Aiflen SOttes des heiligen Gelftes; alfo miffen
aud) wit im jungfraulichenveinen Leibe, taneclih,
im@®cift @ Ottes des heiligenGeifies ausgedohren
merden.  Aus det alten Eeden Lomme ecft das
Metall, betnad) muf ¢8 bm Feuer burch Den Seiff
Der TBeifheit gelduters, geretniger, und mit deiw
Siun und Geift ICfu Chrifti vereiniges wesden,
Dann ifis fertig und volifommen, uud da Haft du
nun oben und unten die dufeve Sprirche vou de
Bolfommenkeit, und cudy vom innern Feldnnts
nif, nad) dem neven Gund Tept Dy Seiechis
fdben Spradye, darinne fie am evjten ausgefpros
hen, uud mit bem Blute Eheifli, vee Apofel und
vieler taufend IMartyrer verfiegelt i und find,
© 01t gebe, dap wiv vedt fn dev IBeiFheit und
ABabrheit ihn anbeten lernen, Tagund Nadyt,
wadyen undvingen barnach, dag wiv mit feinens
alerlichiten &obne dureh die enge Potein eine
gchen migen; Dann merden eudy wis feine ale
Teviiebfie Sobue und Tddter fepn wnd bleiben,
%Bo wiv alle, alle fleine, mitilere und Haupts
proben, qushalten, und befidndig bleiben in Seit
und unendlidhe Cmigheit.

Maith. 1. Und Kaced seugere den Jofepd, den
f Maun Mavid, aus welder ift gebobren S (us, :
o | genannt Shriftus, - \ ‘g
! Cfu Cheifti Gcbudre abee war alfo: Dems A
i nachbem feine Mutter Dem Fofepl chelidh vege '
_4 forochen mat; ebe fie jufannnen Famen, wucde
:; fie [Danges befunden qus em beiligen Geift,
) 9,20,
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b.20. Eprad) der Sngel gu Jofeph: das in e

geyeuget il ift aus dembeiligen ®eift. v, 21, Sie

wird aber einen Sobn vebdbren, und du folt fete
et Nabmen beiffen FEfus, (einen Seeligmas
ther ] daug derfelbe wicd feinem Bolcf helffen
bon ihren &Sumden. Actor am 4,12, 1. Foh. 3,
5. 8. und23. Sie werden feinen Nahmen Yeiffen
Fmmanuel, @Ott mit uns. Matth, 1, 1. Famen
pu Chrifio roetfe Minuer. v. 2. wuften diefe
fetnen @tern, und den wuften Feine Hobepricefter
im gande, darum (ol men Beine wahee Philos
fophes und Naturbundiger vecadten oder vevs
Elemern, wie Hr. P. & an Hr. P. W. in H.
gethan,

Matth. 2,6, witd Ehriftus dev Fiibrer und
ein Dive alles BolFs Jfvael genannt, Jfeael
beift ein Kampffender, die num in thuen mit
Chriftoim Kampff bis ans Ende beftandig bleis
ben, und die Sdylangein ihuen tddten, die hat
hei ftus erldfet, wo fiegiouben, daf er uns voll
Pommenmadhen , umd ex(dfen Pain und will, v. 11,
beehreten die moeifen Narurblhadigerdas Lindlein
K€ iu Fubfallis mit vielen Gefdhencfen. Dars
um foll man Eeime Hepden veaditen. v. 12, gab
®Ottden weifen Hepden OFenbabrung, fidy niche
voieDer ju Hevode ju lencken, darum foll man Belv
ne Offenbabrung veraditen, und lexnen Untece
fchicd madyen. v.13. gab GOt dem Fofeph (m
Teaumein, mit Dem Kindiein tn Sappten jn flies
ben, bis ibm GOtt mieder offenbabrete herans
U giehen. .16, bradhte Hegodes die Rmbct’_m
¢ie
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feinem ganten €ande um, aus Jovn , daf die
Mavia gewidenwar, (alhier folien fich alle antis
dyriftifche RNegenten befpiegeln, dem rotrigen Hie
rode niche gleich ju werden.] v.19.56i822. DHatie
Fofeph mieder Offendabruug vou Ehristo, daf ev
Herodes feinen Sobhne Aigelous mcht tranen

durffte, fondern in Galtlea weidyen mir Eheifto.
€ap.3. WBon Jobanue vem Tduffer, und
BVorlanger Sheigti, it fetn erfles Wori: Aenvert
euren &inn; denn Das Kdnigreidh der Himmeln
bat fich genabet. v. 4. Hatte Fohanues cin Kied
von Cameelss Haac nnd ein (edeen@Gitveel um feing
Lenden, feine Speife aber mar Heufdhrecken und
wild Honig. ARbier Edunen fich fpiegeln, ale
ftols vernunfitige Pharifaer und Sdeifftaelehrs
ten, mwie fchlecht fich diefer Buf Prediger anfges
fithret bat, Der doch der grofie Prophet pach Chris
flo gewefer. v. 6. Tauffete Johannes im Sors
van alfle, die befannten ibre Snndey, Anbier
ift sumeacden, baf man quf Feinen Tauffitein ges
bunbentft. v. 7. Nennet Jobanues die Phas
tiface nud &adducaer Oiters@eburten, die Peinen
Eenft jur Sinnes Aenderung bactes, und berifs
fen fidy nue ouf Abraham , wie unfere Hentige
bavthersige Chriften. v.11. Tauffete Fohannes
nue mit Foffer jur Stunesd « Aenderung, uud
wiefe die Menfchen auf Eheiftum, dex fie hinfort
mit Gelft und Fenee tauffen mufte. Afbicr iffju
mercken, Dof Dieerfic Buf und Bindifdhe AWaffers
Tavffe, Eeinen Gelft und Feuer misjuiheilen vers
wmag, bis man mit Chrifto umgetanift wich, mit
g ®eift
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Selft und Fener. Marc.1,7.8. Luc. 3,16, Koh,
1,15, 27,28, Acior. 11, 16, Yctot. 19, 3.4, Efa.
y3. Joel 2, 28, Ycior, 2, 4. TMarth. 3, 12,
é%uﬁof;anucs, dag Chriftus witd feine € enne
durdhreinigen, den FWeigen einfoihien, die Gpreu
aber mit unausidfdylichen Feuer verbrenmen,
ARDier ift ju mercken, daf das Feuer auf ewig
werflanden witd, und aud das Bife auf ewig
erbrennen, aber nidyt das Gute. v, 13, Lieffe fich
ACfus von Jobanue tauffen im Jorvan, e
bier ift ju mercten, daff Beinbefonderer Laufffiein
au evweblen ift , und fein Menfdy devanf gebusns
Renift. .17, Und fiehe, eine Stimme qus den
Himmel fprach: Diefer ift mein Sobn der Ges
Uebte, in meldyem ich TWoblgefalien habe. Plalm
em2.b,7. €fo.42,1. Ephef.1,6. Matth, 12,18,
Mare. 1,11, Marc. 9,7. fue. 3, 22, 2.Pete. 1, 17,
Matth. 4. Daward 3E(us vom Seiff in die
%Birften bin gefihret, vaf er bon dem Teufel
perfuchet witede, 9.2, Hat er viergis Tag und
Nacht gefaftet, und bat ibn aud) gebungerr, Afs
bier mercle ein grof @eheimnif, dof Chriftus
nad) der Menfdhbelt ward vom Teufel mit Hune
ger verfudit , ung ales jum Borbiid, daf, wo
wiv auch folten nady Snloffung GOtres verudht
werden, uns andy dte Goitheit, mwic Cheiffum
mit feicem ©eift untevtreten und echalten fan,
fo wir vad) der Gottheit glauben, wieer, Chrie
ftus, geglaubet hat.  Ba et auch im Kohanne
am14. faget: Fec vecht gldubet on thm, der foll
gudfieve Wevckervte exthun, denn was Shifius
- 8t
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gethan, das hat ev uns alies jum Borbild ges
, | 1han, Daf wir ¢8 nad) der Gottheit Bnnen nadys
;‘é thun, wowic foglauben anibu, durdh ihn, wie
o | ¢t an feinen Batee geglaubet, uud diefes ift auch
g gewif , baf nach thme oiele Heiligen griffece
.| Beeke gethan uabd gemirclet baben, mwie er ¢8

o | jatmIehanueam 14, deutlich faget: "nun mddhce
’;)9 einee fagen, fo mifte man qudy mit ifme mwieder
. | aus dem &rabe wieder auferfteign, th fage, diee
‘:1 | fe8 ik aud) geldhehen, und gefchiehet nod in dies
3| fec2Belt, daf aud) Menfcben gar nicht mahl in
~ | DieGrde Eommen. Wit du Unglaubiger diefes num
. | nidbt glauben, folaf es bleiben, id) fagedir aber
. |  Diefes babey , glaubeft du diefes nidit detnem ol
" | madytigen Ot und BVater, fo bedenche nur in
" | @cdult das 15, Sapitel an die erfis Corinther, und
" | Dbefonders den s1. Bers, faaftdu, Dicfes wivd gew
' | fdehen am Ende devlegten Pofanme, fo fageurd
W1 feage () didh, weift und perftebeft du dag Gien
" | Deimnif der Bevanderung am 1. und 52, Vers 2
| SBas verfteheft budurd) die Pofaune? Hiet bitte
b1 idh didh febr, dagdu deine Beenunffe uug gar 1eg
/| TajE, fonft befommit du immer weniger, und fo
| du nidht glaubeft , wie Cheiftus, endlich gae
‘| nidyts ; € findnod) gat hohe Grade, die in dem
# | Aleoran, Thalmuth und in deiner Bibel niche
| geftiegen Tonnen werden, bis derftarcfe el des 5
V1 ®laubens 3Efu Chrifti eeft in dich Porme, dann
b1 fpeculive nadh. v./3. @agt der Verfucher s
So du BOttes Soba bift, fo frid), daf diefe
| Steine Do wetbm.g Atbiey 1t 3u mwgc:é
-3

L
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Dag dev Tenfel in ung, und auffer uns, in andern
¢ein grober ®aftiff, in uns faget ev diefes offt:
gldubeli du veft an@®O1t, fo muf dic diefes wers
Den, was bu milt, und ¢ibs denen Chriften wobl
offt in3. 4. Woden nidyts, und wo fie nidytunter
@Ottt fiauden, fo folte et fie vobl gar verhungern
laffens, und hierinne Ean aud ciner von thm felbfE
in tbm vecfudht oevden, daf evim eigenen Geifk
und MWilen fid) vornimmt, Dif und das jupraéti-
ficen und jutbun, oju ecnidt Chrifti und gotts
fiche Order bat, darum bitte i) mit David, HEre
thue miv fund deine PWege, lehre midh dDeine@teis
ge, und leite mich in Deine IWaheheit, denn du
bift ber ®O T Z, dev mit helffen Fan, und auch die
Gerechten in dev T heurung erbalten,daf fie genug
baben. 9.4, &Sagt Cheiftus jum Teufel, esift
gefchrieben , dex Menfch wird bom Brodt allein
nic)t [ebem, aber von einem jeden Iore, das durdh
den Mund G Ottes ausaehet,  Hier mercfe man,
daf alies Effen ohne Chriftum in uné nidys bilfe
fet, und (oand)in dbem vermeinten Brodbrechen
und Hoftien {hneiden, haft du Chriftum nidt in
dit, nnd Lein TWort ®Ottes in dir, und teincleft
nidyt mit Shrifto den LeidenssKeldy, fo affeft du
alles nut wad), und glaubeft vevgeblich, und bleio
beft ein Thier. v.7. Sagt ZEfus judem Teufel,
du folt den HEren deinen @Ot nicht verfuchen,
Hier mercfe mobl, dag gar ju gemein ift, dag Cheis
ften, die Dem Nabmen nach die beften und gefals
beten fepn twollen, gar ju gern avme jumadfende
Kindev Shiftt verfolgen, und anf alechand 2‘(‘%&
0
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und TWeife verfudyen, ihuen cbborgen, Leiden jur
fugen, da nimme dev Teufel das euffeve Wort
in Radyew, und faget, bumnft das aud leiden, und
divalles nehmen laffen u.firw, v.17, Fing FEus an
ausguruffenund ju forechen : Aendert euven Sing,
dannbdas Konigreid) der Himmeln hat fid) genar
bet. Alhtermercke, daf Johamues und Chriftus
am aliereeften auf die Buffe und Sinnes - Aendes
sungen teingen , danw ift e inuus nabe, mit feie
nem Neich in uns uud auffer uns, da folen die
funff @innen verdudeet und im gaum gebalten
roerden ; daf idy nidyt nach meinem Aillen hore,
febe, fuble, viedheund{dymecte, davor hat nun
Chriftus funff Aunden an flatt uafever funff
Sinnen geftochen beFommen, daf fie aud) in uns
ftetben follen, und nichtuns leben, fondern ibm,
inibm, fiblen, fhmecten, viechen, bdren und fehen,
was et in feinen Tagen gebors, vou feinem Batey
inibm, dieles hat er treulich gethan, und wiv fins
gen auch, mas idy gethan hab und gelehrt, das folf
du thunund lehren, das thue du aud).

o, 13. big 25, Berieff XEfus feine Jianger, und
madste ibrer vier ju Menfdyen Fifdern, wobey ju
mevcfen ift, daf fie ihm auf ein ozt folgten,
und ficd) nicht befpradyen micFlelfd) und Bilut,

Matth. am 5.9.1. Predigte der HEre JEfus
dem Bolcle auf einem Bergevor, hiebep ju mers
e, Daf ev fein Predigt- Ame an Leinen geroiffen
Ort gebuaden. 9.3 ‘bum ¢t e avm im ?tgt

£3 nd,
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find, feelig, sumercfen, dof Ehriften Leine groffe
Kunit, uad groffe TeltsWeifheit ndthig ift, nud
nad) dem FeltsBeifte avm nud todt feyn mufjen,
und all¢ ihre Leibes » @eclen o und Seiftes » Kraffe
GOTT uidreiden, und fich vor nidys halten,
. 4. Seclig find die Lepde tvagen, dens fie wers
Den getrdftet weeden.  Seelig find die Sanffts
mitthigen, dann ficwerden die Cede erben, ees
dig find, die da bungert und divfiet nach dex Geo
zechtigleit , dDamn fie voerden gefGttiget werden.
Seclig find die Barmbertigen , denn ihien voird
Barmbergigleit gefchehen.  eelig find die rein
im Derben find, deun fie merden GOk fdyauen.
©eclig find die Friedfertigen, dann fie roecden
GOttes Kindee beiffen.

Sum Befchuf diefesd Theils, verfpredhe mit dee
Beit Das gange Sriechifdye Neue Teflament, die
mwidytigfte Sprirhe gedrucke darsulegen, nnd die
PumercCungen bey, (o gutich die Spriche exPens
me, einjeder Pan num Das befte heraus lefen, und
madydencl i, mis @Ottund Gebet, mas getroffen
ift, aber nue nidyt geldftert, fonft befommt man
nichis in fid, als Uneuhe und Soew, wie id) nun
in bieywantig Jabre ber habe aus dex Seit anges
metcfet, Dof man etlidhe BicherSehreiber febr
geldftert, aber cud) dicfe Lafterer immer im Soin
$eblieben, find und endlich geldffect, bis fie des
Tiebe SOt mit Stumpff und Stiel abgebauen;
uad ueben andern groffen @ericdhien gar ausges
yottet bar.

Sur
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um Legten will boch ale meine bePannre Halbs
Bruder, und ancy gange Manner in Shtifto bherge
lidy mit ®ebet evinnert haben, itber nichts 34 [de
fleen, fondern dem licben Ot und allerrveifes
flen Regenten feine RNegierung ftehen und gehenju
. | laffen, wieeralles hat eingerichtet, und tn die Rele }
o | A, nach Ucfachen , Umftdnden, Menfchen und 3
o | @elftern, nad) dever Geboefam, und Lagehorfam, 9
9 nach Stuffenund Graden, ¢sfo mweiflich veetheis
\ fet bat, eingetheilet mit ugd sugetheilet, nady der
Abficht, dicer, und nicht rwic Miemer, am allere

o | euften fchon weit, meit, weit hinaus , und hinein,
* in olle Devben, jaalle Hergendurchgefehen hat, o
'|  Dafihme Bichts, niches hat berderben Edunen, roeif
and feine naticlidye Gefddpffe alfo eingericheee

\ find, daf nidyts, wie wix feben und etlennen, gae
| erdicbet, fondern alle, alle Salre, wiederum vegs
o beffevt und evneuert micd, unb roerden, warum folte !
| ev diefes niche im unfidhtbaven groffen Regiment
" | ber®elfter thun, da ex ®Ott Jehovah, nidyes i, i
| al3 Geift und Licbe, und bin idy gemif in miv,
U1 duedibn fnmeinem, von thm gefhencliem ®eift,
1 -Letbund &eel, daf wo wivmur Bonnten ung und
W1 alle Dinge verlenanen, fo wiitden alle Dingeuns
P undmituns in Jehovah @Ot qlles fepn, und idp
"1 fage, wee OOt nicht volfommen Pesrnet, dev weify 4
. qud) nidht, mas der Glaubeift, und mas e: ot %5
eine Seafft, Macht, Getvalt und Starcke
i aben Geiftern, und in Chrifto
mit & hat,

£4 - s
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Whas von Societdten anjufan
gen,und fie cine Berfammlung
mug gehalten terden.

b ]’

(YAC: Berfammiung Balten mill, der muf

/08 unter feinem Daupte Chrifto der gbitlte
chen Natur theilbafftis morden fepn., 2.

Peir. 1, 4. Die gttlidhe Natue aber it im
“Befen vet &adye nid)i8 onders, als devnenger
bobrue Seiff, weldyer der EitelPeit enifiiebet, und
mit aller ®OttessTille erfiillet witd, Diefer les
benbigmadyende ®eift mug durdy den Slauben
in feinem Hergen obnen,fo lange ber Kiibrer deve

felben nidyt hat, bleibet ev im Tode mit afen fete
nen Bermabpen,

2, Ce muf fepn gemwafhen von Siinden mit
feinem Bilut, und von FEi Chrifto jum Kdnig
und Drieftee gemacht fire GOt und fetnem Bay
fer Apoc. 1, 5.6, mitdem Deil. Seift gefalbet fepu.
Dexjenige, der gleichfam in einer Berfammlung
bee ibrigen ibr Botfteher nud Fubrer fepn will,
wufein topffever ®laubensHeld fenn, vor welde
fih Eoutftag gebeiliget mit Greuden, auf dag audp
fie gebeiliges indee IRabrheit. %ob. 17,19. Denn
fiie ie Deiligen, die jenigen, die anf Sroen find,
pud fie die Herelichen, an weldven alen b mein
ABoblgefalien habe, Dfalm 16,3, Wer find
abet

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1677742453/phys 0170




2 (169 ) X

aberfoldhe 2 Antwore: Das find diegrdften Hiets
ligen und Fitbrer der Schaafe in dem Augen
GOttes , die in ihren eigenen Augen die gevings
ften und miedeigften find, &oldhe find ihm das
liebite, und ev giebet thnen fdon hicr feine Heves
lichBeit. Kob. 17, 22,

3. Kommet ber cBe, die ihr mennet, 8 fep was '

4 geringes um einen Ehriften und Fabrer dev durd) +
1 Ehrifii Biut exPauffien Sdhéflzin! und betvady,
“ | tet die Vurde und Firtrefflichieit der Heiligen
1 ®@Ottes. 1) Siefind G@Ort aleidh. 2] Sie haben
| feinen &innund Getft. 3) Sie find nad) feinem
I Pergen. 4] Sie babew feine Natur. ) Sie
"1 wandelnauf feinenWWegen, 61 Sie (ebenfeined
i1 Sebens durch feinen ®2ift. 7) Sie find Konige
| und Priefter avfEeden. Diunclet euch das was
! geringesju fepn?

4. Ermwandelt indem Gehorfam Cheift in der
DBecfammiung in groffer Demuth, und rofefft nue
i feinen AWilen in GOttes Willen, dag SOt in
y ibme fen das Thun und AWollen, und fpridt in
: der Berfammiung: Das ift der Teg jur Seer
) ligBeitund yum HHimmelreidye, und Pein andever.

: 5. Ev exbennet im Lidyt Des Dell, Geiftes, daf
" erumdes theuren Nabmens JE(u Chrifti mwillen
i mifje Sdymad) und Bevaditung leiden, und ady
o | tetesfin eine &dhicCung SOttes und Ubung des
y | ®laubens, wienns Chriftus juleste geloffen, daf,
' wenn fie ungd wurden verfolgen, fhmdaben und (do
| freen, um feines Nabmens und Selanninif willew,
. | fo follen wivuns freaen.

) £ 6, Gols
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6. Goldes vedet e fn dey DBerfamminng, in
Demweifng des Gelftes und der Keafft,uad fpeiche:
Xn Berfolgung, Creus und Lribfal follen wig
ins Reid) SOttes eingehen: Das Creus treibe
uns juv Audadyt, daf wie ftets unfern verderbren
Menfhen crentigen, nud ups feets in die Liehe
©Oties evgeben; auf daf dee neue Menfch in
uus aufgebe, tadyfe, unbd in Ot lebe, St hat
und muf haben cine lebendige Eetduntnif @Ot
te8, bie thn aus Gnaden in Zeibfal in dev Liche
GOties aefdhencEet morden.

7. €t muf algein Bifdoff unfteaflich feon, dee
daabe bas ErPanninif B Ottes, und feines ol
nes F€(w Sohrif, bavan unausfprechlich viel geo
legen iff, mwie das Panlug beyenaet , wenn ep

foricht . b laffe ench abet wiffen, voelch eis
nert Rampff ich habe um euch , um die 3n
Loadicea, und alle, die meine Petfor im
Sleifche nicbt gefeben baben, Auf daf ibs
teHergen ermabnet, und 3u&&mmen ge30ger
Xoerden in der Liebe, 3u allem Reichebuin
bes gewiferr erflandes, 3u erkennen das
Gebeimniff GOrees, und des Vaters, und
Chrifti.  Jn welchem verborden fiegen alle
Schage det MWeifibeic und der Erkannenify.
J¢b fage aber davon, daf euch niemand bes
ttiege mic verninflrigen Redeir. ol 2, wg,
Srage: Was fisd verninfrge Reden, dadurch
man betrogen wivd ? Antwore, Man nitd mig
aden exbichteten %octeu,me!dycmmfcbltd)e Bere
nunft, von dem Oeheimnis GOt und gm;s
Soh
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Solhnes JEMm Chrifti, ausgellelt hat, gant abs
fdheulich betrogen und hinter das Liche gefirhret.
Dafiic muf man fich birten: Denn wenun devalels
hen falfdhe Lebeer jemand ectappen, det uicht res
den will mit Worten, welde menfehlidhe Feifs
Deit auserfonnen Bat,uud die indec gelehreen el
adnge und gdabe find, fo sichen fie ibnalfobald in
Berdadht tn der Berfammiung. Ja, roam fie
mercEen, dof ¢v auf feinem [auterm Srianutuif
SOttes beftebet, und durchous nicht anders reden
will, als mit SMotten, die ber Heil. Weift lehret,
fo bemeifen fie an by, Daf fic die Kegermadhers
Sunftnidyt nmfonft gelecnet haben, Aer dann
das IWort BOtes nidht mic der verfubrifchen
Philofophia unb thren vevoivveten Redens o Avten
verfalfdet, fondern alé aus Lauterfeit, und alé aus
SOt vor BOtt redet, der muf rothmendig ein
Kregeift feor.  Denn bey falfchen Lehrern ift nies
mand orthodox, a8 wer ibre vterliche Auflage
und felbficerdichtete Forte annimmet,

8. Gt muf exldfet fepn aug dee Hand feiner
Keinde, durch Sohriftum, und in Hritigleit und Ges
techtigPeit, und fo dann feine Brider fidrcken, Ee
Taffet Peinen Sanck inder Verfammiung flott fine
den an Unmwiffenbeit dec Gaben, desn in Ehrifto
Tiegen ofie Schaseder Feifheit, dabin fubret ev
Die Briider, exdeinget auf efne iebendige Seldunts
nif, wenn wiv Chriftum Haben in ung lebende u,

regierende, (o haben it ales, verliehren wiv aber

bew, fo baben wiv ales verlofeen.
9, ¢
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9. Srerteunet im icht es Heiligen Geiftes den
einigen Seund der wabren Religion, ey darinue
offen fiebet. Daf wic Shriffum in uns leben,
vod uns unter einander herglich lieben , wie uns
Chriftns geliebet hat, daf er fein Leben fire uns in
Den Tod gegeben, weldye Liebe in uus nicht offens
babr 1oied, e roerde dann fein (ebendigmadyendey
®eiftin uné offenbabe, der giebt uns feine Liebe,
Daf roir uns in ihme lieben, mic ex uns geliebet 5
Denn ev giebet unfern Seelen fein Fleifd und
Blutimmerdar ju effen und yu teincken, und mwels
he Seele diefes nidht iffet und ceinclet, die hat Pein
gottitc) Beben tmibr. Koh. 6. Dean es ifF Peiner
¢in Chrift, Cheiftus lebe und wircedannin ihme,
mie Chriffus felber faget: Obne mich Ednnet
ibrniches thun. %ob. 15,17, Yet nicht mit
mit fammlet, der 3erffreuct. Matth. am 12,30,

10. &r mufein Seift io und mit Chrifio feom,

und in Chrifti Keafft wollen und wircken. e
muf wd)t mitde roexden, fondern fein Leben fite die
Brider fteliens bievyn dringet ibu die Licbe Chris
fti: €c veemagalies in Chrifto, der ibn madhtis
madhet , et bePomme Macht aus Cheifto uber die
SotnsGeifter , audrubannen, jaes mag (bn andy

Eein vecfubrifdher eift mit falfdher Application

bee &drifft su vecleiten. Denn Shriftus, feis
ner &eelen Licht, lendhtet in die Finfternif, da flies
Ben die unreinea Geifter. Denn ex bat eine lebens
dige, thatlidye, viectiiche Bnade in feiner SSeelen
wohuende, ein fietdsbrennendes Feuer, das ift,cine

ene

f

Universitéts http://purl.uni-rostock.de DFG
Dibliathek /rosdok/ppn1677742453/phys 0174




B (v3) #

empfindlidye durchdeingende und unibeerwiudlidhe
GOttess Kreafft, ob gleidh der Feind mit Staemen
fammedem AntisShrift denber hinfabren, fie jubes
decfen, fo glimmet und bremmes fiedod) tm Pero
Ben, im Seelens ®rund, wieein Feuer, und fivaffe
die verlohrnen Seifter, ftdffet mit threm Slang den
fdhmargen Anticheift von fich, vevroivffe ihren fals
{chen WBeg, und fpenet die LugenLebre an. Und
daffeibige inmendige Feuer ift der Geift Cheifi,
| weldyeobue Unterlaf der @dhlangen [als det Flets
| fhes,Luft) den Kopffsectritt.  TWevaber Ehrifte
: ®eift nidye hat, der it nicht fein, und eln unnuges
r Sdywdger in der Berfammiung.
. 1. €r muf die Seufdheit lieben, und fich vein
bemabren, und darinne bebatven in ausharrender
®edult bis ju Cnde des Streits, in der Gnade
®Ottes mit brinfticem Geift fortaehen, fich veft
| anbder Liebe halten, Chrifti Proces( duvdhpaflicen,
. und im Gebet Tag und Nacht eenfilidh fid) betvas
1 sen, alfo witd ein foldher Bo:fieher in Sheifi
Procesf eingeficlet, et mpf fagen tnuen : Sepd
" meine Nadyfolger, gleidy wie ich Chrifti; alfo muf
1 e Chriffoin feinem Leiden, Angft, Marter, Epott
| und PBerfolgung, obne Furicfehen, nadfolgen,
und das Creus Chrifii mit Freuden auf fid) uehe
men, uud Shrifti Bilde ahnlich merden, dainmene 3
dig Streit wider die &ande und FleifchessLuft in 4
ihmift, Daf et fich felber verfchmabet, und diebidfe
Luft haffet,und auswendiz Beradhtung, Sdymady
und Trabfal: da ibn die AWelt fiir frembde u;b
nage

ORI LWL .
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ndeelfdh bale; da niemand ift, dev ihme henchelt,
fonbern alic gute Feeunde vos thue fliehen, als aue
einige Kmder BO6e8, welthe ¢s erfennen, und
GOt ju feinen Troft hme julhicker, Denn
may er deicken, Dof ev mit Ehufto diefelbe Seie
Dev Trubfal mit Shrifto am Creng hanget, und
fid) alfo verwegen , daf e aud) gerne wil mit
Cirifte ferben, um dev:Bebanntnif der Wabrheis
willen, In Dofnung, dag ec audy in Churfto fiegen
und udberminven, mit Corifto auffiehen, und ewig
i Ehrifto leben werde. &ehet, Dieferift ein vechs
ter Bifdoff, ein vedyter Botfteherindem HErry,
und wurdig jur eneinfdhaffe dev Heiligen, terin
Diefen Procef; eingetreten ift, und wandelt ald ein
Kind des Lices.

12, G mup des HErrn Abendmabl mit den
lebenivigen @Gliedern Chrifti halten, nach Chript
Ciujegung, im Sinn Chrifti, wie aud) des HEern
pofiel aethan, Dabey audy die IBorte Paul
1, &or.11,20, nady FEfu und Pault Sinn im
Sedadytuif behalten. Wenn ihrjufammen Foms
:amb,I fo bale man da unidht ved HErcen Abende
mabl 2.

€ mit{fen immer die Worte im Gemith fchals
fen: Ter Ehrifti Geift nicht hat, dex if miche fein.
2N0m. 8, 9. Warqus ein gefundes Urtheil fillen,
Bag das Abendmabl und dic erdidhteten IBorte
aus det SdhulTafdhe, dabep unfere Kivche, weil
fid nicht Chuifti Geift Davinuen legitimiret, nidye
2es HErren Abendumabl fep. @anumbe%s

ré
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WBort vedyt theilen, und etnen vechten gefunden
&cluf machen in dev voabren BrudersLiche und
Becfammlung auf das Abendmall des roben
Hanffens.  Weil man in foldhem Abendmahl
Beine CBerleugnung feins felbft und alles Eigeno
thums fpieet, doff man mit denen, mitweldhen
man Chriftum im Adbendmab! gemeinfhafftiic
gente{fen will, aud) alies Seitlidhe in Liebe gemein
Baben wil, o heift es billig: She baltet niche des
HEwn Adendmabl,  YBeil unter den grofjen
Hauffen alle Sunden im Sechwange gehenr, mit
denen Edunen die Gldudigennidyt ded HERRN
Abendmadl halten, Denn bey Ved HEeen Abends
mabl muf der flammende Liebes Geift I (u die
innere und dufjeve Herefchafft Haben, daf, gleldh
wie FEfus feinLeben fiie uns gelafjen bat, fo muf
fich auch die Gemeine bep dem Beddchinif Map!
KEfu verbinden, daf fie in wabrhaffter brans
fliger Liebe germe fue cindnder das Leben laffen
wollen , gefdhmeige in audern Ducfftialeiten den
Bruber aushelfien. 1. Foh. 3,16, Feil iun fole
he bremmende feurige Liebe unter dem groffen
Hauffen gangund gar exlofchen, folange muf ein
Borftehee der abgefondesten Semeine bey feinen
&as feftebleiben: Manbalt inder Livchen niche
mebr De8 HEveen Abeudmahl, Dannenbero
muf er die 'Brider im Blauben farcfen, Daf dies
jenigen, diebey wabrhaffter lebendiger Ectinntnif
foldhes Bevderbens ausgehen von foldher Bere
wirzung, damit fie niche theithafitis mexden b’gt[n

(474
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felben Simden, und am groffen Bejahlungss Tar
8¢ ctoas empfahen ihrec Plagen.  Diefelben
thun vor Ot midyt nured)t, fondern vielmebhe
bem gdttlidyen Ausfpruche gemdf, wie mit Has
ven ZBorcen ju lefen, Apoc.18,3.4. DHietju muf
ein Borfieher die Gemetne anfrifdyen, daf fie
einmuthig in die Fubtapifen der Glaubigen toer | |
fen, als Unterteeter und Odfieger: Unbd fic aleeins ||
finnig nach F¥fu Chriffo in die Kampff-Schule
Det meuen Seburt eingehen, ie die erften hiis
ften gethan baben, damit audy fiein Chrifto tber ||
Die Feinde fiegen , und ihnen vecfichern , bof afie | |
Bruver, die FEfu treulid) anhangen uad anyus | |
bangen begebren, gewif auf ipee vokbommene ||
Eeldfung verfiegelt mwerden follen. ’
13, Diefes muf ev den diseftigen Seelen vovs
balten mit brinfiigem Geift, unermudet vor & Ot
aubalten im Gebete.  Fbe mijffer vom neuen
gebobren wetden, durch das Yafjer und
Oen Geift; (onfl oerdet ibr das Reich GO
tes michefeben.  ©iefe Geburt muf inuns v M
fdbeben, Eorijtus muf inuns ecfheinen und fiver |
alle unfeve Feinde herefdhen, alsdann ift-der Heyr |
Land Ehriftus dein getrener Hitte, und du bijk fa ||
ihme, uud er in div: Und ales was e und jein
Batechat, ift dein: Und niemaud wird didh aud
fetnen Hdanden veiffen: Sondern wie der Sohu
mit dem SBater emnigift: alfoift audy deiy nenrer: _
Wienfch im Bater und Sobne einig, eine |
Reaffe, ein Liche, cin Leben, ein Vater,
Sobm '
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 ob, beiligen Geiff, wud dufein Rnd; Sies

et bod) dex ohu wobl, was der Bager im Hanfe
macht, fo e8 nun dev &obu aud) lernet, was Wifs
fallen bat der BWater am Eobne ? IBitd fich niche
Dev Bater frewen iber feinem Sobne, daf er fo
wobl gerathen ift ? IBavum wolte dann der Bae
ter Berbeu nehmen an feinen Kindern in diefes
ABelt, die thm fo imbrunftig anhangm und nadh
ibm fragen, ihn geene roolten Fennen, fein Ik
treibenn, und feinen lieben Willenthun? Helffet
ung dod) dev Wiedergebdbrer Chriftus Efus ju
ihm Pommen, und wee ju ihm fomme, den il
e nidht hinansftoffen.  Wolte benm jemand mwelye

ven Den Seift der Weiffagung, weldyes ift GOt

te8? Sehet dod) die Apofielund evfte Chriften an,
et leheete fie anbers, al8 GO, der in1hnen
war, und fie fn ®OH? aus dev ABiedergebubut
ies Geift Cheifti muf eln Vorfteber die Schifs
lein Chrifti umtercichien, und auf grimer Wiels
¢ [eiten,

14, € muf im @lauben fiehey, denn der waky
te ®laube it ein @eift mit ®Ott, Marc.11, 12,
uad Der beilige Seift ift fein Treiben S ift eine
Madt ©Ottes: Er wivcket in Ot und mis
®O1t, e if frep wnd an beine Secte gebunden,
ais nuvat die vechte Liebe, baviumen Holet er fete
nes Lebens Keafft und Starcfe, Er infoffecfich
twm FWort, in dieLicbe, in die Sanffemuth, Er
ift vou aliee Bofheit frey, ev ift ber Sieg uiber
alles B¢, und bat Pein Gefeae, alg die Liebe, @

15. €in %otmbet.muﬁ in@Ottes Celdnninif
in ®lauben feft 9:gmm:;)33 feym, obae manb{:
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Im (iebthdtigen Glauben wandeln, ein mabrer
Nadyfolger Ehrifti fepn, it beiligen IBandel
borleudhten und Unterrocifung geben.  Uud in
Bemeifung des Getjies und der Krafft jeigen fons
men, dag Bein ander Weg in8 Himmelreidh 3u
Pommen vidytiger fep, al8 nur mit dem e ftem
Willen vom gottlofen Wege ausjugehen , und
nimmer wieder dav:in ju gehen; und nue in ®Ots
ges Eiebe, nnd in @Ottes Iilen fich gang eins
suroerffen, und ales, mas der Feind in den Weg
woicfit, llegen laffen, und ob 8 groffe Simden
waren, {n weldye bev Eeib mdre eingeganaen, fo
foll man uuy dariber bingeben mit dem Willen,
und GOttes Liebe groffer fdhdgen, als den tUne
flabt der@iinden; denn ®Ott ift nicht eins Annebo
mee der Siinde, fondern ein Aunebmer des Ses

Horfams und fecpen Iikens: Er Gffet die Siiny

e nicht in fid); aber einen demitthigen FBillen,

ber aus dem &unden-aufe ausgeber, nnd dee

Sitnde nicht mebr wil; fondern et fencEet fich nue

in feine groffe €rbarmung und Liebe, als em ges

Horfames nad demiithiges Kind, def Leben nimme

ecan: Denu ¢8 ift vein: enn was ju (hm i

feine Freobeit fommet, will ev nidyt hinaus ftofs

fen, wie uns Chriftus lebret.

16, Der Fihrer muf ernftlich handeln, abeg
in ver &anfftmuth und aroffen Liebe, fein IV He
muk juvor sebrodien fepn ; e8 muf eine (cbendis
geBeveoung in feinem I illen fepn, der alle His
ben dev BVecnunfft durdygedbrodyen 1ft ; fodang
Ewmoeraqudin andern in der ®loubens » Kraffe
durchdrechen und alle falfdye Geifter prifen, und
Queh) ©O1tes Ocift austreiden: Dot wo ufx:;
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fee ABike und Hevg ift, da ift audh unfer Schas.
it unfer ZBille in ®Ottes ABillen, fo haben wix
Macht t1ber die unfaubern Geifter. Dann gebet
dev AWile, erfiullet mit aller GOttes Fulle, in
Chrifpi Tod mit Shrifti Seele, und durd) den
Lod in dieewige Frepheit GOites, indas emwis
ge $eben ¢in, da ift ex tn Eheifio bey GOITL.
€t vertvauet im Slanben auf EOtt, und darf
fich nicht fucdhten: IBas tdnnendiefemBVerfamme
lungs,Borficher und Mit-Sereiter Chrifti Mens
fhen und bofe Seifter thun ? Fas Bdunen fiethm
thun, wenn ¢« GO1t auf feiner eite hat? Ey
foridyt in der ®laubens, Keafft: Du, o HEv,
$HEre, bift mic Mannes genug , und Lauft fie
afle bandigen! Nch ubevantmworre fie div in deine
Rueht: Lof mid nidyt mehr von thnen tberrouns
Dent werden.

17. Esiftnidt fo ein leidt Ding, ein rechrer
Borfteher und Cheiftju fepn; fondern es ift bas
alletfhmerfte Ding : €¢ muf im Glauben ein
Nitter voerdenr, und wider den fundliden IVifen
eenftlich fteeiten , und mit SOttes WWaffen ubers
mwinden und ibme feine Gewalt nehmen, und lies
bex flesben, als ju meidhen, weldhes miv wol ein
firenger Rriegift, wenn man das Vidfe mit dem
@uien uberwinden muf: es ift tein Schert , e
muf nuv Cenft fepn um die Crome ju dmpffen:
Denn Feiner exlanget das, e fiege denn. Dg
fallet Dev SeelenFuihrer nunm in Creus, Tribfai,
Angft und Noth, und gebodret alibicr ein groffer
Sitreit darju, um EOttes NReid) ju Fampfien, das
Bev usfiandet das tnbru;'gtse und feusige @)¢g¢t§,
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Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Dibliathek /rosdok/ppn1677742453/phys_0181



Daf die @eele ftets aus dev Eitelbeis fliche und mi¢
bem Gebete ausdringe ansdeinge aus SOttes
Macht in Eheisti Geift gewaffuet , in Corifis
Sinoy Cr muf fich feit in die Geduls einmickeln,
vatee Das Creus weeffen: und nue in der Liehe
walien: Denndas ift ver Seelen Schmerdt, das
mit fie den Teufel fdhldget, und die unceinen Gefs
fter austreibet.  Dic Secle hat Kein andee
Sdroedt, damit fie fich mebre, als das faufjte
Waffer ewiges Lebens,das fdhmecket dem Boffara
tigen grimmiaen Fevers Geift nicht: denn s ifE
fein ®ift, e feudyt davor.

18. Alfo wachfet dev liebthitige Glaube unterm
Creug und vielen Drangfablen, und folgen einen
foldhen® Oteess Rampfer alle feineTBercke nad,
in dev feeligen Hoffnung, dariny er gefiet bat.
Darum ol ein Fiabrer,und cudy efn jeder Chrift,
et @Ottes Pilgrims,traffe wandeln wil, fich
nicht bornehmen in diefer argen bdfen IV It gute
ZTage ubaben, fondern Fribfabi, Beradytung
und Berfolgung warten fein alic Stunden; Cp
ift alibier nuv in einen Sammerthale, und mug
immer im @itreite fiehen ; dDenn der Feufe! gehet
um ibn ber, al8 ein briBender £dre, et reiet alfe
feine Kinber der Bofbeit wider ibn, evifigeadys
g al8 ein Narr, er it feinem Bruder unbefannt,
fetner Mutrer Hovf fottet fein uad vevaditet iha
e aehetdaber: fdet in Fribfal, und anaflet fich;
aber es ift ulemand, der e8 begreifft, oder Dem e8
guersen grenge; j-derman mepnet, feineT horheit
Plage bualfo,  A'fo bleibet er der el verbors
85 Dean ex bt mit feinen newen Menfchen miche
PoR
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bott Det YBelts fondern aus ®OTT gebobren;
€ faet inTeitbfabl,und endeet in Frenden ; IWer
yoill abee feine HevelichPeit ausfprechen, die ibme
3u Lobnwied ? o it eine foldhe Schdne, dieden
Dimmel uberteifft? ©! edler Chrifk! bift bu
Dod) ein Tempel GOttes, in weldyem GOt fels
ber wohnet ¢ BOTT feget dir feinen (chdnften
Sdhmuct auf, dag dudidy folt eroia in ihm exfrens
e O ihr Kinder SOttes, ¢8 ift ein groff Seo
heimnig !

13. ol eine Bebets Berfammlnng beffehen,
fo miffen fidy alte Blicder mit einander fu Shrifto
3 einigen Menfden verbinden i liebthdtigen
Slauben, und derfelbige elnige Menfdy ift ein jeder
in Cheiffofeiber; Denn ein ThifE muf ein Seiff
fn und mit Chrifto feyn, und nur in Shrifii Reaffe
toollen und wircken. Denn ¢8 it einefebendige,
thatlidhe, wiectliche, (ebendigmadhende Baade in
einem Cheiften, ein ffetdsbrennendes Feuer, eine
empfindliche, gdttliche, himmlifche Leafft, weidye,
ob fie wobl offt mit det Laftecung des Lucifers fip
Der WMelt bedecPet witd, fo brenner fie dodh ims
mer im Herben hevvor, toieein Fener, und fchils
den [hmwarken Teufel, ftoffet ibw vou fidh, fame
Der falfdhen uft uud Unwabrbeit, verwivft dew.
falfdyess Feg, und will den nidyt.

19, Daffelbe inmendige brennende Fewer iff
bee Geift Sheifti , mweldher obne unterlof der
@dhlangen (als des Flelfdes Suft ) den Kopff
gecteiee,  enn dasd Flelfeh hai bev Schlange
und diefer Welt Willen, aber derfeibe inrendige
angesanbeteseine Q:unb;zatr@stus Stcbcﬁ?m
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fen,  XfEnun eine ein Cheift inSheifto, der Hat
pieSalbung empfangen von dem, dey beiligift, fo
i ev desFleifches illen hoffen und gram feyns
€ wied feiner bdfen Fleifdyes Luft vecht feind fepn,
unbd fidh felbee ftets anflagen nnd fire unrwitedig hals
ten, und ftetd mit feinen inaern IRillen der Sees
Len fidy in die allerlanterfte Gnabe, in ® Ottes G
bavmen tief einfencEen, und mi nidhten von fich
fagen: X bin ein rechter Kerns Shrift: fondern
wird flets wit feiner Begierde in @Ottes Erbars
men dringen, und jur @nade flichen, dag ex doch
mbdyte ein vedhter Cheift werden, und wird fidy
mit allen feinen ZBandel nody immerdar su foldher
@nade ju numiedig adyten, nad nue teit fFeer ges
laffenee Demuht mit Flehen und Vitten jut Guas
De eindringen.  @einganses Leben wied eine fles
te Sinnes s Aenderung fevn, und immerdar die
@nabde beaehren su evgreiffen , gleidy wie ficibn
bat eegriffen.  Ee entfeset fich vor der iiade,
toenn des Fieifches Luft will Sunde wircfen; fie
ift ihme ein @reuc in feinen Augen; er fieber die
ABabrbeit und Gevechtigheit, und baffet den fals
fhen T3eq.

20, Alsdenn ift e ein Cheift, mwenn Cheifti
Liedes » Feuer (mie oben gedadyt) mit ®O1tes
Sorne im Gewiffen fiveitet, und derfelbe Men(ch
in Chrifti Proceg in diefer Lelt elingefteMet witd,
baf ec muf Ehrifto in feinem Leiben; Angft, Mar,
fer, Spott und Bevadhtung nadhfolgen, und dag
Creus Chrifti anf fich nehmen, und Ehrifti Bilde
dabnlidy werden, da fnwendia Streif wider die
Slefches sEuft in ihm ifF, baf er fidy fetber veg
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fdymdbet; und die bdfe Luft eenfilicdh Hoffet, und
auswendigBeradhtuns, Schmady und Teubfabl
da thn die AWelt fur f emde und nawrifdy bale; da
fidy die Vevnunfft fe ber nareifd) anfiehet, uud
er ibm felber Bach der AWelt IWefen ¢in Nare
toitd , und dagjenige findet, was feinem Flelfch
gelicbet; da niemand ift, dev ibm Deudhelt; fome
Dern alie gute Freunde vot ibn fliehen,uad fid) vor
ibm fdheuen, ais nue wenig Kinder G Ottes, roelo
e e8 exbennen und GO1e ju feimem Trojte thm jue
fdhictet. Um DieSeit mag er denclen, daf er mit
Chrifto am Crevg banget, und {ih alfo vermegen,
dag exaudy gerne will mit Chrifto fterben, um dee
Belanntnif der IRabrheit willen; n Hoffrung,
dag ev audh durch Chrifiiiege und Udermindung
werde mit Chrifto aufe freben nnd ewiq to Chrifto
[ebenn. O cin feliacy Stand der Ehriften @ tond
unterm Creug!. O ein bimmlifhes LBohlleben ¢l
nes geduldigen Creug Tragers!

21, &ein Herg it immerdar vol Blaubens,
Lroftes und Bertrauens ju GOITT und feinem
Heilandes denn dee HEreift fein Hirt, ihm roird
nichts mangeln. Aus diefem gdttlichen Hicten
firdmet eine Ouelle lebendiges IWafjers, as in
das ercige Seben auillet, roraus e feine ihm licbe
Sdaafe erfeifdyer; O rie glucklidy find diejents
gen, bie cus delnem Schaaffialle fepu! bey ibm
ifjen-und genieffen wic die lebendige Oucle ov
unfeen Durft.  Ka, was it das man nidt in
ibm finden Fdnte? After doch alles inallen! was
folte cinem @dyaff bey ihmmaugeln? Ein foldee
ift unfevDivee, unfes Hicte it ein foldes ! O Seo
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Belmuif s voles aunder ! Chriffi Liche und
Reaffe gebet infeinen new gebobenen RKindern
im inmendigen Grunde auf, und fdyeinet ihnen
buvch den gangen Lauffihres Lebens ,undin dems
felben Ouelle» Bruunen des Lidhts in das Reidy
®Ottes im Menfchen,

22, Wi miffen fieifilg unter uns' in der @

Dels » Berfamlung nady dee Proba ber Kinber
©Orttes und BrudersLicbe forfchen , toeldye diefe
ift, ba man mag ficher nadbfolgen. (1) Ein demits
thig und tubrinftis Herts, das fich midht felber
fucht und ebret, fondern fuchet immerdag feinen
SBruder in det Liche, das nidyt Eegennug und Ehre

udhet; fondern Mevechtigheit und mahre Gottese

uecht. Das ift deveechte und fbledhtefte ¥Beg yu
SOt jubommen, daf dey Menfdh aus alen feio
nen begangenen Siinden ausgehe, und thm cinen
eenfien BVorfag mache, wieder darein Jugehen, und
dm liebthdtigen @lauben bebarre,

23, ZBir miffen mit beinftgem ®eiftund grofe
fen €nf in Shrifti SuBtapfea teeten , und hm
eenftlich nadyfolgen, unbd gedencten, daf wir quf
der PilgtimesStraffe find, ba mir burdy einen ges
fabelidyen FWeg miffen in unfer Baterland , dags
aus Adbam fahrete, wiederum in Chrifto auf dem
fhmalen @tege eingeben. Nur feifdy gemaget !
SOt wied fich nidse unbegenget laffen. Denn
ob fichs gleidh anlieffe, al8 molte er nidht, laffee
eud Das uidht erfdhrecfen, und fincfet nidhe, fhes
Bet ftile; mwill elner NRitter weeden, fo muf ¢
Fampffen s wo @Ott am Nddhften ift, da wifl ers
Bt enben. O ife Kinder. BOttes, agfrn
milfe
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muffen (charff probivet werdent: ARMe mi(fen tois
Der uns felbft in &treit jichen, den Menfchen dey
@iinden Odten, wenn der vewe gusgrimen fol.

24. o beiff ¢ daun: Mein Hees bricht mix,
vaf ih midy feiver evbarmen muf, Kan aud
eine Mutter iheed Kindes vergeffen, daf fie fich
nicht exbarmeiiber den € ohn ihres Leibes, und ob
fie fchom Des vergefie, foroill ich doch detn nicht vivs
geffens fiche, in meine Hande habe idh dich geo
peichnet.

25, Devgeftolt miflen die Seelen lauter!lich
untertviefen werden, denn in deme, ald in SO
tes Crbarmen , flebet dev newe Menfdy auf,
und granet im Himmelreidy mit AESU Shrifto
inniglich und genau verbunben, Denn v lebet feis
nes Lebend, und dev alte fHirbet i diefer FBelts
Detin der Himmel, da GOt innen wobner,
ift im neven Wienfchen, da fchmecket und fiehet
Der Neue, wie frenadlidy dev HEre iff. Die Cro
fabtung muf albier Lebrmeifter fepn im beiligen
Geift: Denn des Men{chen Seeligheit frebet laus
tetlich in Deme, daf etin fidy habe einerechte ftars
e, inbrinftige, machtige Begictde, von dem heis
ligen @elft angesindet , nady dem (ebendigen
SO1t: Dann aus der Vegierde quilletdie Floms
mende Liche aus, das ift, wann die veine, Penfidse
Begierde ®Ottes Sanfftmuih in fidy empfabet,
fo exfinctet die Begierde inder Sanfftmuth in fich
und wird bimmiifh und mefendiich, darinnen fie
Bet die @eele (meldhe in der Gande verfhloffen
fag) indev Liebe wieder auf;, deun die Fibe {fF
fiduces alg DeeTod,  Ada ift Danp Freude die

My Kille
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Kulle: Allbiee gehet an der Mefhmack, Hirven,
Sebhen, Fublen, audy Reden, was der neue
Menfd im Himmel gefeben bat : Dann das
Lidht unferer Seelen , FESUS , {dhlenst die
Thite gum Paradie wiedee auf, und erfullet die
Secle mit aller ®Ottes Fille, alida grinet das
Eeben im Tode, als Liebe im Sorne, und fdyetnet
bas Lidye in der Finfternif, o Freude und Liebess
®emeinfdhafft, wie i und {hmactlicd) bift du?
ABer aBbier ju goft acrvefen ift, der [pevet die
Delt«Luft an, und foffet den hofFartigen Lucifer
von fidh binaus,

26. Ein Auffeher muf ein heNes und wadhfar
mes Auge haben auf die Seelen, und cinen jeden
in der SBerfammiung hersl.eemahnen, ju wadhen,
und eenfilich ju beten. Denn fobald der Geift
Des ®ebets und des Iadhens in urnd findt, fo
bald fiehen wiv in Gefabr, daf die Gotelofiabeit

une fallen; Denn der brialende Lome unfer ABis

detfacher gebet nmber, und wirffe alerley eitele
Dinge ing Gemith, Ka, was fur TWadens
fiber unfeve Sunge und Mund inmwendig erfordert
twerde, das mug cin Auffeher am beften und mit
grofjer @erwifheit aus Ccfahrung beseugen Ednnen,
moenn fhm suvor exft felbft fein Manl ein rechies
Creug geworden ift. Ra, wer fodann nur hdven
will, was GOt vedet im neuen Menfdhen, als
in feinem Tempel, und foldher Nede qudy vonHers
gen geborfam werden will 2 der wicd fodann rwohl
gnugfam innen rwerden, rolewadyfam ev uber ficdy
felbft fepn muf,wenn ex fo wodl inroendig als auss
wendig, ales in guter Orduung feaen will, damit

44
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b et fiirfidytig wandele, daf Peine Avabelt ihw von
I GOt nne abwenden, O HERNK , vetlaf
41 midy nicht! Mein @Ott, fen nidht ferne von miv !
ilf €ile ju, mefne Hilffe, HEve meln Heil,

4| Yiach dem Grund Tertdet 103, P v. 17022,

" Aber die Murtigleit ift von Sroiglelt, jabis in ‘
W | Emigleitiiber die, fo ibn firdten: und feine Geo |
| vedbtiaBeit ift fue Die @dbue ibrer &dhne, Neme
| lich fiir die, fo feinen Bund bervabrens und feie

1 nee Befeble ingedenct find, um diefelbige yu thun,

| Kehova, derbatin den Himmel feinen Thron

i befeftiget, und fein Kdnigveich Hat iiber alle Kis

i nigreiche geberefchet. .

0 | Benedepet Kehova, ihe feine ESngel! ihr ftarcke

P Pelden von Macht, die ihe fein FBort thues

um ju geborchen dev ftimme feines CBolcks. |
Benedenet Fehova, alle feine Heer'Schaaten! i

! Die ibrihm bediemet, und feinohigefallen thut. |

’f Benedepet Kehova, alle feine Gemddhte, an als A

i e Ocrtern feine Herefhafft ! benedepe meine

U Secle, den @Ot Sehova. ;

Nad) dem Grund,Tert, in Hebrdifden.

G Der in der BVollfommenheit einbergehet, und
0 ®evedhtigleit ausmircfet © und der die Wakes
U Deit redet, weldye in feinem Hersen ift. P 15, 2. @
v Und ich binvollFommen worden mit ihm, unbd ;
i habe mich felbften beroabret vor meiner TMiffes
i that. Pf.18,24. ;

j DBerfdhaffe miv Redht, o Kebova! wellen ich
i in meines BollEommenbeit einher segangen bin:
4 nid

.
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und etfen ich fin dewt HEeent ber Wefenbeit, o |
?frw ' birtvauet habe, fo werde ich niche gletten, |
26,1, )
Midh aber, in metner CBollfommenheit baft du |
mich ecgriffen, und du haft mid) vor deinen Ane |
gefidt geftellet in die Croigleiten. ' |
um juichieffen in die verbergenen Oerter auf
dept Bolllommenen: PIOsHD merden fie auf thn
fchtefien, und voolien fidy niche fiechren. Pf.6g, 5. ‘-,
Weilen cine Sonne und eln Befdhlrmungss | ¢
Sdiid Jehova unfec BOTL ift: Gnade upd | !
DerelichPeit wicd Fehova geben; e roirdbas Gy
tenicht vorenthalten densnn, die in dey Bollfome 3
menbeit einbergehen. Pf. 84, 12. ¢
Gb will doch Bllglich errvegen auf den FBege
dev BollEommenbelt, mann du i mic Fammey
rerdeft: ich il fletig einber geben in der Volgy
Fommenbeit meines Hergeng, in dem Snwendis
gen meiues Hergens, P ror, 2, f,
Wreine Augen follen geridytet feynr anuf bie @es 4
teene auf Seden |, um ibren Throns &is neben s
miv 3u Baben: AWer auf dem Wege der Volly
Bommenbeit einhevgebet , Decfecbe foll mich b¢s
Dienen, 9.6, :

SeBter Anhang
Sudiefer Jufammentragung
Weil ich unterichiedlicye mabl aus Verlin | v
upd Potsdam dod) um diefe Affairen bin in “i‘

Dviefén befraget morden, fo antmworte
Bunglich in Cinfale,
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@a Idh widh modh mein tebe Tage niemallen
habe von duffern Kivdhens Dienften in foreis
abgefoudert, fondern binaud) nody bis Dato in
Luthevifche, Reformivee und aud) Catholifdhe Kive
chen und Juden Tempel gegangen, daf man midh
aber bin und wicder unter denen Lutherifdhen und
€atbolifdhen bat abgefondert , (dany die Fiden
und Reformivten haben miv ¢8 nodh nidhe gerhan)
das wiederfubre mir audh 1732, in der Stade M.
€s fugte fidh aber dicfe @adye fo, vie ich Fieglich
melde. b gienge dann und wann vog meinem
Ort bey Halle mit Buchern, und ftablern Schuhs
Swecfen auf M. dabdrte ich dann febe viel indey
©tadt von einem Feldprediger, dex bon etlichen
feb gelobet, und audh von dew meiften febr geldfter
ward, babradhteich 1hm bann etmwas vou meinem
Sdrifften, undredete eined und das andere auch
mindlich mit (hme, v.fw. Daidh aber birese,vag
¢t widerdie 2. Manner, als, den fel. £, 9. B, und
2. vebete, und die gegen thm Sregeifter waten, fo
dadyteidh, da flectt nodh ein pavthevifdher Geift,
und weil ev miv anch nidhes vordie Bacher gabe, (o
fordecte idh) fie auf ein ander mahl wicder, befam
fie aber nidyt, bis auf2. &tick, da dachee ich, du
bift aud) geigig, ich afenge audy bis 2, mall i feine
eigene angeftedte privat Bevfamlungen, und iy
feine verordnete Predigten, da borte it , daf e
atemlich auf andereOrdens, Priefter affctirte und
weinete aud) dabey, de dadhteids, bubist cuf ondes
velof, umd bigk felber nodh nidht vom HEern ges
lebrt, 2¢. bi8 ich enblidh wieber egreifete; fiber g.
LWodpen Fame idh woieder von B, wib P, Da mwarem

: aus

T O ¥ AR AN AR g s T S

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E Dibliathek /rosdok/ppn1677742453/phys_0191




Universitéts
Bibliothek
Rostock

ans feines BDeefamlung, die ev privathielte, viele
andeve roorden, bieund dore, und unter anderu hielt
audy ein Soldat Privat-Berfamlungen, diefe ges
fielen mix ambeften, aBda offt ein hefftig sroar vevs
mifche Feuer, und niche gevinge Berwegungen vots
giengen, alidaibrer offt wobl 20, auf einmabl in
eins beteten, und war aud) Feepheit, bis ales mit
De mard, und da war audy ein guier Anfang, nur 8
pfiegte dacofft jusugehen, als teri bie etbarenFrans
aofen an ju tangen fangen, da gehet ¢d tiberaus mas
nivlich gu, und ift aud) gut dor den natirlichen
Menfdyen, wann aber die Teutfdyen [die ¢s nicht fo
gelevnet haben) darunter Pommen, da tanget alies
in vidytiger Confufion duvch einander [ bis der
Leufelden Gavaus madhert.] Nunin diefe Bers
fam(ung,Lamen einige von denen dieben demHern
Selbprediger . Privat bielten, aud)hin, umfozu
pateoliven, und im eigenen Geift davunter ju (pies
len, die mir viel &Schuld gaben, tdh hd:te hren Hn,
P. geldftert, u. f. w. id) verbdte den beiligen Shes
ftandac. i) antrortete offt, wenn fie miv dicfes
beroeifen Ednten, ich Handelte mit &cifften, ich
mwolte so. Stuct Bibeln den Armen jum bejten als
cine Straffe geben, daf man aber den Eheftand
nidyt im HEeen fibrete, und gebe Frepbeit, dif und
bas wave Leine &unde, da dod) in FEfu Cheifto
ein vetfchaffen Ferck und Fefen fepn mirfte,das
ponveden wic, NB, Ehriftus und alle Apoftel jens
gen mit TWort und Geift, der Beftrafung aud) in
ung, undift'al das fingen, beten und reden bom
Wort Chrifti und feimer Apoftel, ohne diefes redhts
fhaffene Seben, Wevet und Wefen des @etﬂe; :‘t
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uns nue ein Selbft » Betrng, und witd Hievinme
fein Menfch Jeit Lebens nun und pimmemebe
mcht jurivnern Rube und Seetigleit fommen, (o
langeciner nur beuchelt , usd wenn ev aud) dabey
mwetnet und Freinet, (o ifts Betrug, 2. Feiter fugs
teein Birger, jaid) hatte mic) von ibuen abacfons
Dert, und wir wolten was eigenes anfongen uud
Daben,u. v, Dagimgeid) dann mablmieder hin
in des'Hevin Feldpr. Privac- @ tunde, ued wie nun
gebetct wurde, vud i) oud) aeberet, daftieaen die
Weiber marft alle auf und brummeten, [darauf
liefle miv Dev Derv Feltpr, verbieten, aus feiner
Gemetne Punfft g bin regjubleiben, aber darbep
nidyts gefagt, marum oder wodurdy) da dadyte ich
in guter Rube, Das bift du jo fd on gewobnet. Den
darauf folgenden € ountag hiclten wic bey dem
€oldaten wicder fripe Berfamlungen; wie e8
aus war, o legte mir ein Feld fdherer mein T eftas
ment vov, und notirte mic den € pruch, im Job,
16,2. da Beifts im @y edifchen, fic oerden euch
von denen Verfamlungen thun i, MWomit d)
folte aetvdftet feym, ba bachte i), a'ebt es Dod) mebe
CBerfamlungen, man fan ja die befte heraus lefen,
(ein Chrifteift ja nidst da und dorthin ecbunden,
al8 nue wo 2, oder 3. im Nabmen FEfu jufammen
fommen, Matth. 18. da il Civiftus mitten davs
unter fepr] tch habe aber nicht gelefen, mwo rcoooo,
im eigenen ®eift Gebetss W orte nur madyen, (ohe
we Chrifti ®eifi]dag exdaaudh in der Mitten feon
wil.  &o habe iy danm eudy, ibr lichen Halbs
Bruder, in V. und P, v, H. diefe Affairen gang
Suvg in Deuck misangeengt, fo febes dann 3u, btgﬁ
¢
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ibe vorficheiglichroandelt, bis wir mabl freyer, nud
gange Druber werden, dieles fiud wiv wod) nicye
nad) drepen Theilen, fodaf uafer Leib, @eel und
Gceiftved)t beiligund einig wace, wie an dier. T hef,
57 23. gefehriebn ift, Decuns aber beruft, devif tren,
er wilis thun, wo wir wollen, uad Lujt ju einer
wabren, geiftlichen, und leiblidhen Semeinfchaffe
Haben, wo wiv nidyt tackifdh fiad und bletben wols
len, wie alie anbeve Gemeinen (gegen] Semeinen
fiud, 8 wird geroif mabl am Ende der ZBelt groffe
umbd oiele Rechenfehaffe fesen, daf viele, javiele,
ie diebeften feyn voolen, nicht cinen einfaen Brus
ev in Diefern Leben gehabt haben, mit dem fie e
ren vecht nadh Leib, Seel und Geift volfommen
Dereiniget in Chriflo gewefen. Ao fiehet man
uberqll viele und mandperlien Separat ften und
mwarlich mentg efinige, und mit dem Selft dev thate
lidyen iebe gefalbre befiandige Chriften, und da
bat unfer HE L E (s reohlvedt wabr prophesens
et,Da e fagt: N Tich nebmet ibe nicht an,es Yoers
denaber welche Eommen, in ibren cigenen
LTabimen, die xoetdet ibt annebmen,

Sovisl vor diefes mabl,

NB.
Sinn:Spruch.
QBenn Reit ift wie Croighelt , und Emwigheit

tole Beit, Freud rofe Leid, und Leid wie Freud,

Dex ift befeent von allem Streit, und dancle
&0t vor foldhe Gleichbeit vou nus
anbis in Eroigleit.
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, @otesfirchiger Lefer und Sreund impEren!
i @3: Jufammentragung der folgenden Sdriften
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muft du fo annehmen/ nad) dem Spruch Paue

, lis weldber heiffets Prisfee glles/ und das
Gute bebaltet. S weif felber nidht # wie die Au.
v | tores alle gebeiffenn / und habe ¢8 alles fo/ wie e8 miz
o | 00n SOft in die Hande befdyeret toorden it abdrucken
g | lofien.  Theils davon habe ich felber gefchrieben s theils
2 | aud abfchreiben laffen/ und fo gut gemadytund ¢8 mae
o | chenlafjens roieidh ftehe inbem Srad/ durch BO*ted Liebe
w | wnd®nad, Solten nun aber wohl mandye nzidifdye inters
eflirte3orn. Seifter undSdwdser fich dartiber riiften und
bruften / mit Aufblehung iheer fiolgen BVernunft / fo
follen fie verfichest feyn / dag ich e8 fo wenig adten
toerde / al8 wolten mid) bife Hunde anbellen / unbd fo
idh midh rourde gegen diefe ftrdubens oder fie twiees fchmeife
fen 7 wenn fie midh beiffen wollens fo wdre idh / wie ¢in
i | Dundy ihnen gleich) und dbnlich/ und gar nicht mdnne
iy | lidh im HErtn. Gk aber einer und der ander befcheis
ft | Den/ und mit dem Salg der Liebe gerorirpe / bag er et
tas jeigen fan/ basu er raifon hat / fo foll ihm muinds

lidh oder {dyriftlich geantroortet werden / wenn ¢8 gotte
liche Shre und die IBabrheit befdrdern Fan / und till
Adymich gerne eifen und lehren laffen.  IBo es abes
nur HundssSebell und jornige Schmadhs und Ldfiers
Wortefind / da mag ¢in foldyer/ der fich fo und niche
befer ju vechefertigen vocif ‘"Pf vermag / jufehens obhe_s
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b0 ober denr Himmel in fich dadurch bavet / und
andern gleichfalg mit dabinein hilft §  Sintemal e | U
nody nicht weif/ gelernet und exfabrens dag Neid und - |
Born ac. ein LBercf ded Teufeld und der Hollen ift; hins | [l
gegen Licbe und Befheidenbeit / Mdfjigleit / Sedulds | ¢
Langmuht /7 Friede und Demubt 2¢. nur YLercke Ded. | o
Giftes Chrifti find / und dag Reich SOttes in und
feyn muff oo beiligen Geift ! Und da bebdlt tin
jeder feine Frepheit vom HEren / der ein Veegelter ift
guter und bofer Bercke.  ABiervohl ich das ¢ben auch

—r ¢ ==

=

rocifi ) Dagviele find / die in bofen YWercken und Thate | b
gleichroohl mepeen/ fie thaten SOt cinen Dienft damits | |
toetlfie weder Chriftum FEfum 7 noch den Vater deffels | &
ben erfenneny/ wit fie Shn erfennen folten.  Und darum | b
Fan ¢g in ibnen nidbt anberd fepn- als wie in cinem Bievs | 1
fa / roeldyes mit Pech gepichet und dburchbrenmet ift; dien [ v

=

fes veudht nach d:m/ damit e8 immer angefiiliet geroefen
und nody ift.  Lind mit folchen Leuten muf man auh | i
umgehen / voie mit einem todten Aad/ von weldhemman | i
fich votit entfeenet/ damit man von defjen Seftand nidht | n
inficiret unbd turbiret wird/ big die Jorn Hunde inihs | 4
nen und an ihnen dag Fleifh abgenaget haben: denn |y
Di¢ fie in ibrem Leben mut dem Sorn geplaget und geenas |
get haben/ toie in ber Sfebel / Die miffen fie auch nady | in
Proportion und gerediter Strafe @Orted im Tode gernas | i
gen und in der Holeplagen s rie der Thony foder Lobnr | |
wic im eben/ fo im Sterbeny woie im Tod/ fo bleibt die | 7
Noht/ fo lang SOtt will/ muf man hernadh liegen in |y
De: $HOle ill/ oft lange Jeit/ audy wobl big in Sroigfeit. | iy,

Qeilich auch oftviele der untocifen ScheinFrommen |y
habe fagen ho-en/ dag der BDuicher immer ju viel in Die
QB¢lt hincin gefdricben und gedrucket wiirden s fo muf
Denfelben doch audh eine Fitine verninftige Antwort mits
theilin, “QBenn fieja deren guvicl in ihren Hdufern/
Cammesns Repofitorien/ Kifen und Kafien haben ;5 fo
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i | enddbten fie (roenn fie Pefne Quft mehr Baben/ fie ju lefen:
| und fid) baraus gu exbauen und ju beffern) ibrem armen
3| Mddften doch audh ein Theil davon abgeben: dennman
b | foll jafeinen Ndchften lieben / voie fich felbfien 3 Dicfe fiebe
i | aber mu thdtlich fepn/ wie Sacobus fagt: ¢.4/17. Wer
¢ | tocif Gutes ju thun, und thuts nidst/ dem ifig Suindes
¢ | undc. 17 22 bis 27, fagt er noch mebr von LWerchen 2.
i | Aber warum baft duaudh oft viel Seld und Kieider/d:fu.
i| baguberlep undin mengein beimm.baug/unb ift dir doch
4| nidht judielsjadu tradteft Def immes mebr ju baben/ und
g | toirft deffen nicht fate? Alfe mufedu fevner audy diefes tifs
o | fens dagnod immer Nenfcben gebobren toerden / DieDer
5| Buder jum Anfang cyriftlicen Lebens bedurfen / und
| Dafimmer Ducher verderben und Menfdyen frexben. Das
o | rum muf man die gottliche Regierung nicht fo anfebenrs
s | iecin vierjdbrig Kind oder Kalb/ dagnod) nicht toeites
« | algaus der Stubenund Stall gefommen ift. So res
i | Denrechte roeife DNenfchen gar nidyt/ tie du/ fondern fehen
o | inunddurd cine groffe Errociterung in die gdttliche Regies
i | rung gang behutfam binein/ und tadlen nichts anderd/
o | ats fich felbft und ibre Unmeigheits die fic immer abfesen/
s | und fesen Den an bie Stelles dee dnger hausgebalten hats
.| alg40.60.70.80.und mehrFabrestoeil fic wobl wiffen/daf
y | inunfers BVatersHaufe fehs viele ja eige Behaufungen
s | find/ undnodh gar lange nidht alle verfertiget u. gubereitet/
| fo wie fieSehovah vonCrigleit exfehen v. abgemefien bat,

Darum muf man nicht fo vortoifg fipn/aud) rur (1w as
toicder Die Shreund Lehre Chriftijurcden / bevored nicht
inungdurdy Sshn gerirctet und wohl uberleget ifi untereir =
nem ferglichen Gebet: denn ein Kindin Shrifto furdyret =
&Ottin allen Dingen/ und auch in allen LWorten. €8
- | wirdalle Tage/ folange bid allearme Creatuien werden
. | durd) Chriftum eridfet feyns LBerckieug gubereitet / Dare
. | burd) man alled SNetall in dag weine jum fepari-
s | e bringet. Lind darum ldft audy ©O1t bas bﬁ&'efraue
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UnPrautfo langtin allenFeldern undIBdlbern fichen/aud
¢iner allesheiligften Abficht/ big einmal feine Seit und
Stunde Fommin wird/ da Ce einerntets menn und wie Ge
toill/ und nidht/ wie twir ed nadh unferer gar unguldnglidyen
€inficht fo mepnens daf ex fich nach undin feinéfdon lang
vorher gefehenen und vesborgenen Regiccungen reguliren
und einvichten folte.

b babe fhon vornenin dem Tractat argefiibret / daf
Die Retchen bald allen Raub der Armen in theen Haus
fern baben/ baldalles 33:(0/ alles Brod und befte Opis
fen/ alle Haufer/ alle Keider jum Uberflug/ allen Wein
in Kelleen/ alle Biicher und Sebidrungen dee huiligen
Sayrift/ alle Bernunft und Junfr 2c. und dic Armen has
ben toenigs und viele gar nidhed in Natur und geiftlichen
bhimmiifchen Dingen s das find nun die Nacketes die reht
doppelt arm/ blog/ Francf und mit allen Siindens Retten
gefangen find/und muiffen nur der Reichen ihre Laft:3Thiere
feyn/und thnen immer vorarbeiten wic Ocbfen undaSl.
Midy ommt oft ein Srauen an/Aveni-idrbedchavisfie
vegievet und gefibret werden; und doch (dft man fieimNas
men JCfu tauffen/ und bat eine Bilders Hoftien und
faum 20. Tropfen Wein mit ihnen gemein/ und fonft
tociter nichté/ alg andere vicle ungehlidhe UngerechtigPeiten
und Heudpelenen .

Leftlid) muf audy nod) wasg melden : daf midy viele Reute / die
fromm fepn wollen/ immer in Briefen bep andern fdroars mas
den/ und beiyutdigens dag idy meine gelernte Profefion nidyt tries
be. Denfetben thue iy nun biemit Fund : vag idy 3. Profefionen
gelernet habe/ und treibe fie nody immer alle oren.  Weil idh aber
neben der Profefion ihre Religion nady ihren eingefihreen Menfcens
Gatungen nidyt fo mit treibes wie fie foldye wollen getricben und
mitgemadyet haben/ uad medh dabero an Feigem Ort lange leiden/
a8 bringet mich immer von einem Ot gum andern/ und muf der
Biidher: Hanvel mein Stichblat feyn/ und der Glanbe mein SOt
in aller Noht/ die mir jutoffer. S bin getvi§ der Neid . und Hafi .
geiftern nicht befdymerlicy: denn metn@S Ot erhait midy fo munderlidy
bag ich nod) geben und nicht nehmen darfe  ABas gehts euchan ?
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	I. Zweyter und dritter Theil der Anleitung zur gewissen Machine, den neuen Menschen aus dem alten Metall des Fleisches heraus zu bringen, üm zu versetzen in das Reich der ewigen Ruhe und Friede in Christo/ durch Christum in uns/ und für uns
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